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Z.FO» GtLruburg , Mittwoch , de« 29. Juni 1904-' XXXViü . Zahcqa »«
Hierzu zwei Beilagen. I

Tagesrunöschau.
König Eduard von England war am Dienstag in Hamburg.

Die Mirbach -Interpellation wird voraussichtlich morgen im
preußischen Abgeordnetenhaus — nicht beantwortet werden.

Graf Douglas stellt den Antrag , eine Landeskommission für
Bolkswohlsahrt zur Bekämpfung des Alkoholismus zu schaffen.

Der greise Tolstoi hat ein großartiges Manifest gegen den
Krieg und die Zustände in Rußland veröffentlicht.

-ü
Der König von Portugal trank in erhitztem Zustand zwei Glas

kaltes Bier und wurde eine Zeit lang ohnmächtig.

Die Japaner haben nach sechsstündigem Kampfe Föngs chuilng
nordwestlich von Siuyen besetzt. *

Die japanische Takuschanarmee hatte ein sechsstündiges schweres
Gefecht mit den Russen.

Die Freiherren Alfons , Gustav und Edmund von Rothschild in
Paris spenden zehn Millionen Franken zur Schaffung billiger
Wohnungen und zur Verbesserung der wirtschaftlichen Lage der
französischen Arbeiter.

* * *

Hier sind wieder drei neue Typhusfälle zu verzeichnen. Die
Ursache sind die faulenden Gräben und Kloaken.

Hegen eine Well voll Waffen.
Der einzige Mann , der in Europa gegenwärtig eine Zunge

hat und die Dinge beim rechten Namen nennt , ist Gras Leo
Tolstoi . Allerdings spricht er in flammenden Worten , und
vieles, was er sagt, ist nur verständlich aus der Lage heraus,
in der sein Vaterland sich befindet . Gegen die Flammen¬
schlünde der Kanonen, Torpedos und Minen werden seine
Worte auch ohne Zweifel verhallen, ' aber „die Wahrheit ist
aus dem Marsche", dieser Ausruf Zolas gegen die Verblendung
seiner Nation im Dreyfushandel, damals auch im Wutgeheul
betörter Massen verhallend, hat doch die Ereignisse übertönt,
und so werden Tolstois glühende Anklagen, die er soeben in
der Londoner „Times " gegen das ganze Regime in Rußland,
gegen den Krieg, gegen die Großen, gegen die unermeßliche
Verkommenheit der ganzen Verwaltung , die Korruption in
allen maßgebenden Kreisen schleudert, die Gegenwart über¬
dauern und, auch wenn sie keine unmittelbaren Eindrücke
hinterlasscn, in der Zukunft fortwirken. Jedenfalls sind sie
ein leuchtendes, grandioses Zeugnis des unerhörten Mutes
eines greisen Mannes , eines Menschen, der sich von den
Lügen der sogenannten Kulturmenschheit losgesagt und der
die Menschenwürde über alles schätzt, über allen nationalen
Dünkel, über alle unter goldenen Lügen verborgeneInfamien
des Despotismus.

Wir finden in den „Dresdener Neuesten Nachrichten"
folgenden Bericht über Tolstois neueste Anklageschrift:

Gvaf Leo Tol -stoi veröffentlicht in der „Times"
einen langen Artikel über den Krieg , in dem er die
russ is ch e Regierung , den Zaren, seine Umgebung
und alle Parteien , welche er als Ursache dieses Krieges
ansieht , stuf das leidenschaftlichste angreist.
Er führt in flammenden Worten in vier Spalten der
„ Times " ungefähr folgendes aus : „Wiederum sind un¬
endliche Leiden über die Menschheit gekom¬
men, die weder notwendig waren , noch von jemand ver¬
langt worden sind, eine Tat vollzieht sich voll Unwahrheit.
Der russische Zar , der alle Nationen anspornt , den Frieden
zu bewahren , er sieht jetzt plötzlich, daß trotz aller seiner
Anstrengungen , den Frieden zu bewahren , der seinem Her¬
zen so teuer ist, er infolge des Angriffs der Japaner ge¬
zwungen ist, Krieg zu führen . Seine Anstrengungen , den
Frieden zu bewahren , bestanden darin , daß er das,
was anderen Leuten gehörte , fortnahm und
seine Armee verstärkte , um dieses gestohlene Land zu ver¬
teidigen . Er befiehlt jetzt, daß den Japanern dasselbe ge¬
schehen solle, was sie den Russen getan haben , nämlich,
daß sie hingeschlachtet werden sollen . Indem der Zar die¬
sen Befehl zum Hinschlachten der Japaner gibt,
ruft er Gott als Zeugen für das furchtbarste Verbrechen an,
welches die Welt je gesehen hat , und wiederum ruft der
japanische Verteidiger seinen Gott an , damit er seinem
Gegner dasselbe tun kann . Männer der Wissen¬
schaft geben sich die allergrößte Mühe , zu beweisen,,
daß zwischen dem Ruf des Zaren an die Nationen zum
internationalen Frieden und zwischen dem jetzigen Kriege
kein Widerspruch bestehe. Die russischen Diploma¬
ten schicken Zirkulare aus , in denen sie dies umständlich
und sorgfältig darstellen , obgleich sie wissen, daß ihnen
niemand glaubt . Tatsächlich werden alle Anstrengungen
aber nur gemacht, um die anderen Länder zu täuschen.
Dasselbe schreiben japanische Diplomaten , und es scheint,
als ob sowohl die Lehren Buddhas , als auch
die Lehren Christi vollständig vergessen
sind. Die russischen Zeitungen versuchen einander darin

zu übertrumpfen und diese große Lüge so darzustellen und
sie auch noch zu verbreiten , um aus jede mögliche Weisedie Anschauung zur Geltung zu bringen , daß nur die
Russen recht haben , nur die Russen groß und stark sind,
daß, die Japaner schwach sind , und ebenso auch alle , welche
Rußland feindlich gesinnt sind oder feindlich gesinnt sein
können , also auch England , Amerika usw . Professoren , Stu¬
denten , Edelleute , Kaufleute , die bis gestern noch in der
freundschaftlichsten Weise von den Franzosen , Engländern
und Amerikanern sprachen , sprechen heute den heftigsten
Haß gegen sie aus , während sie sich gleichzeitig als die
untertänigsten Diener des Zaren hinstellen . Der Zar,
derunglü ck li che junge Mann, welcher der Führer
einer Nation von 130 Millionen Menschen ist, wird fort¬
während gezwungen , sich selbst zu widersprechen . Er ist
vo kl ständig verwirrt. Er gibt den Soldaten H e i-
kigenbilder, an welche niemand von den Gebildeten
und auch nicht einmal mehr die Bauern glau¬
ben wollen . Sie verbeugen sich zwar in Gegenwart des
Zaren und küssen diese Abzeichen, an welche keiner von
ihnen glaubt . Dazu ermutigt die Regierung die Leute,
die nichts zu tun haben , in den Straßen Mit Heiligenbildern
herumzulaufen und zu singen und „Hurra !" zu schreien.
Gras Tolstoi spricht dann über das Blutvergießen in diesem
Kriege und macht die herrschenden Kreise dafür verantwort¬
lich . „Der Zar , Alexejew, Kuropatkin usw ., sie geleiten ei¬
nen Strom unglücklicher Bauern in den Krieg , welche jetzt
getötet werden sollen , um die verlogenen Enthüllungen,
aufrecht zu erhalten , welche über Korea von den Leuten
verbreitet wurden , die jetzt in ihren Palästen sitzen und
von diesem Kriege neuen Ruhm und neuen Prosit erwarten.
Je mehr Geld für den Krieg ausgegeben wird , desto mehr
wird von Beamten und Spek ulanten gestoh¬
len . Dieselben wissen, daß sie niemand anklagt , weil alle
dasselbe tun . Wann wird dies aufhören ? Wann wird
das betrogene Volk sich ausraffen ?" Gras
Tolstoi schließt mit den Worten : „ Es ist eineGottes-
lästerung , daß die Generäle im Namen Got¬
tes Mord kommandieren. Die Soldaten begin¬
nen zu zweifeln , und diese Zweifel sind nicht mehr aus¬
zulöschen !"

Weitfremd fast däucht uns diese Anklage. Und doch
predigt sie die der menschheitlichen Entwicklung innewohnende
Wahrheit , die unzerstörbar ist, und der näher zu kommen der
Genius unseres Geschlechts ringt . Der greise Friedensschwärmer
verdammt jeden Krieg, den jetzigen aber ganz insbesondere,
weil Rußland im Unrechtsei und weil derselbe nur von
den derzeitigen Machthabern angezettelt worden,
um sich persönlich die Taschen zu füllen: er müsse
eingestellt werden; diejenigen, welche die Macht in Händen
halten, würden es , weit ihnen sonst der Raubgewinn entginge,
nicht leiden und würden selbst den Zaren , wenn dieser aus
eigener Initiative Frieden schlösse, ermorden; es müsse ein
anderes Mittel gesucht werden ; es gebe nur das einzige , daß
die Bauern , die Rekruten und Reservisten sich „einmütig"
weigern zu kämpfen; dazu ruft er sie auf. Es
ist klar, daß hier der Fanatiker spricht, der sein
eigenes Volk überschätzt. Die Einmütigkeit, die Tolstoi
verlangt , ist ein Ding der Unmöglichkeit. Vielleicht
wäre sie bei den allerfreiesten Völkern, bei den Engländern
und Nordamerikanern, denkbar, bei den von ewigenZeiten her
geknechteten und an blinde Unterwürfigkeit gewöhnten Russen
ist sie es nicht oder wenigstens nicht so, wie Tolstoi meint.
„Vor dem Sklaven, wenn er die Kette bricht ; vor dem
freien Menschen erzittert nicht. " Freilich muß bei Völkern,
die so viele Jahrhunderte mit Füßen getreten wurden, dieses
„Erzittern " einmal über alle kommen. Das ist der Fluch der
Knechtung der Menschen. Trotz der Utopien, die Tolstois
Manifest enthält , darf man aber nicht meinen, daß es ganz
verpuffen werde. Die „Times " werden zwar nicht von ein¬
fachen Russen gelesen . Aber derselbe Appell wird von den
Tausenden und Abertausenden Anhängern Tolstois in ge¬
schäftiger Stille durch das weite Zarenreich verbreitet werden,
und er ist zündend genug, um ein starkes Echo in den Herzen
der Bauern zu finden. In der ausführlichen Begründung seines
Gedankens redet er von dem Egoismus und der Habsucht
der regierenden Klasse der hohen Offiziere und Beamten , die
den Armen den Schweiß auspressen, und er nennt sie mit
den richtigen Namen von Betrügern , Spekulanten und
Dieben. Diese revolutionäre Sprache wird vom Volke ver¬
standen und kann ihre Wirkung nicht ganz verfehlen. In
Tolstoi ist eine seltsameMischung von weltfremder idealistischer
Phantasie und nüchternem Verstände. Aber sicher ist, daß er
seine russischen Bauern , mit denen und für die er lebt, kennt
und da anzupacken weiß, wo sie ihn einigermaßen verstehen.

Ein unerhörter Mut ! Dieser Greis , inmitten der furcht¬
baren eisernen Gewalt , die ihn packen und zermalmen kann,
predigt die Revolution , nichts anderes als die Revolution.
Er klagt alles, was in Rußland regiert, an und führt die¬
jenigen, die in der Hauptsache am jetzigen Krige schuld sind,
mit Namen auf ; er springt auch mit dem Zaren um, wie
es in freieren Ländern gar nicht einmal vorkommt.

Und wenn der Sieg der Waffen nun auch schließlich
wieder dem Despotismus neues Leben verleiht, es ist doch
nur ein Leben , das mit dem Tode ringt, denn die Ideen,

die Tolstoi in sein Volk geworfen, werden doch einst zum
Weckruf werden und aus Sklaven Menschen bilden.

Eine Erbauseinaudersetzung.
Man schreibt uns aus Berlin , 28. Juni:
Mit der Ueberschrift „Ein politischer Skandalprozeß " istin einer Reihe von Zeitungen über eine» Beleidigungsprozeß

berichtet worden, worin der Abgeordnete Münch-Ferber als
Privatkläger auftrat . Es handelt sich um bei den Wahlen
öffentlich erhobene Beschuldigungen des Rittergutsbesitzers
Julius Schmid, die insbesondere das Verhalten Münchs
gelegentlich der Erbauseinandersetzung mit den Kindern seines
verstorbenen Geschäftsteilhabers, des Kommerzienrats Rudolf
Münch sen ., scharf charakterisierten. In bezug aus diesen
Hauptpunkt nun hat der Prozeß Mehreres zu Ungunsten des
Privatklägers ergeben . Der Zeuge Rudolf Münch jun.
bekundete unter seinem Eide, daß der Privatkläger die Erben
vor gerichtlichen Schritten wegen der Erbschaft durch den
Hinweis gewarnt habe, daß das Gericht dann Steuer¬
hinterziehungen des Verstorbenen entdecken würde. Vor
Gericht sagte der Abg. Münch-Ferber : Es ist niemals eine
Steuerhinterziehung vorgekommen. Er , Kläger, habe eine
solche Aeußerung, wie die von Rudolf Münch jun . erwähnte,
nicht getan. Der Vorsitzende des Gerichts, der diesen Punktals den wichtigsten des ganzen Prozesses bezeichnete , verlas
jedoch einen Brief des Privatklägers , worin auf die Möglichkeiteiner behördlichen „Herumschnüffelung" wegen Steuer¬
hinterziehung klar und unzweideutig hingewiesen wird.
Also, die innere Wahrscheinlichkeit sprach für die
Bekundung des Zeugen Rudols Münch jun . „ Ichbin meiner Sache vollständig sicher, erklärte der Zeuge. Selbst
wenn man aber nur die Briefstelle gelten lassen will, so geht
daraus doch die Absicht hervor, den Erben Angst zu machen
und die Erben dadurch mittelbar von einer nachdrücklichen
Wahrung ihrer Rechte abzuschrecken . Diese Auffassung wird
durch die Urteilsbegründung in dem Prozeß bestätigt. Dis
Begründung kommt zu dem scharfen Schluß, Münch-Ferber
habe bewußterweise durch Vorspiegelung falscher Tatsachen
die Erben seines verstorbenen Sozius einschüchtern wollen,
um sie von gerichtlichen Schritten wegen der Erbschastsaus-
zahlung abzuhalten. Ein ebenso abfälliges Urteil fällt der
Gerichtshof über die der Auseinandersetzung zu Grunde ge¬
legte Bilanzausstellung, deren Lückenhaftigkeit die Erben be¬
anstandeten. Der Gerichtshof erblickt hierin eine absichtliche
Beteiligung der Erben. Ein Mann von der Bildung und
Geschäjtskenntnis des Privatklägers mußte wissen und hat
es auch gewußt, daß durch eine solche Bilanzaufstellung die
Erben benachteiligt sei. Eine ebenso mysteriöse Rolle wie
die angebliche Steuerhinterziehung, die nicht existiert, spieltein dem Prozeß ein angeblichesTestament des Kommerzienrats
Münch sen ., das angeblich den sich widersetzendenErben zuenterben bestimmt sein sollte . Dies Testament, das Rudols
Münch jun . mehr taktvoll, als praktisch als ein Geschäfts¬
geheimnis der Soziotäre betrachtet hat, dessen Herausgabe er
nicht verlangen könne , ist offenbar ebenfalls nicht vorhanden,
denn sonst wäre es an Gerichtsstelle gezeigt worden. Es hat
aber als Phantom begreiflicherweise ans die Erben ein¬
schüchternd gewirkt . Am ausfälligsten bleibt der Umstand,
daß durch das Eingreifen des wegen Beleidigung ver¬
klagten Rittergutsbesitzers Schmid der Abg . Münch-Ferber
veranlaßt wurde , noch ca . 300000 Mark den Erben aus¬
zuzahlen . Jim ganzen gelangten 530 000 Mark an die
Erben zur Auszahlung , obwohl der verstorbene Kom¬
merzienrat Rudolf Münch sen. angeblich nur Schulden
hinterlassen haben sollte . Soviel liegt auf der Hand:
nur aus gutem Herzen oder aus Noblesse — zumal wenn
Streitigkeiten vvrangegangen sind — gibt niemand ein
großes Kapital her . Dis Erben hatten daraus zweifellos
ein Anrecht . Daß es trotzdem des Eingreifens von dritter
/Seite bedurfte , benimmt der Handlung des Privatklägers
vollends den Charakter des Verdienstlichen . Das Urteil
— 100 Mark Geldstrafe dem Rittergutsbesitzer Schmid , 150
Mark Geldstrafe dem Abg. Münch Ferber — setzt durch
seine Begründung den letzteren derart ins Unrecht, es
übt eine so scharfe Kritik an der ganzen Art der Erb¬
auseinandersetzung , daß , unseres Erachtens , die Reichs-
tagssraltion , der Herr Münch-Ferber angehört , nicht um¬
hin kann , auch ihrerseits in eine Prüfung der Aufsehen
erregenden Angelegenheit einzutreten . Der Prozeß hataber für die Oesfentlichkeit noch eine weitere Bedeutung;er hat die Gefahren beleuchtet, die bei Erbauseinander-
setzungen leider nur zu häufig dadurch entstehen , daßder Erblasser nicht eine absolut uninteressierte Stelle , alsoentweder einen Notar oder das Gericht , mit der Re¬
gelung des Nachlasses beauftragt hat . Es kommt vor,
daß in vielen Fällen Erben gegenüber einem Testa¬
mentsvollstrecker , der selbst in der einen oder anderen
Richtung an dem Nachlaß beteiligt ist, geradezu ausGnade und Ungnade ausgeliefert werden . Man wird
sich eines in die Presse gelangten Falles entsinnen , wo
der Testamentsvollstrecker einfach die Rechnungslegung
verweigerte und den Erben die Klage anheim stellte , von
Her er wohl wußte , daß sie auf Grund listig abgefaßter
Verträge undurchführbar sein würde , — In dem Fall
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Münch -Ferver haben die Erben Scheu empfunden , Me
sie selbst vor Gericht erklärten , durch Gerichtsverhand¬
lungen irgendwie Fainiliengeheimnisse preiszugeben.
Solche Rücksicht kann oftmals das treibende Motiv sein,
daß Uebervorteilungen schlimmster Art bei Erbausein-
andersetzungen schweigend erduldet werden — wenn nicht
etwa der Zufall , mitunter nach langen Jahren , die Auf¬
deckung herbeiführt . Wer seinen letzten Willen nieder¬
schreibt, der sorge dafür , daß die Ausführung in die
Hände Unbeteiligter und Unparteiischer gelegt wird.

MivStrch.
Die Mirbach - Interpellation , so schreibt die „Freie

Deutsche Presse" , kann erst am Donnerstag im Abgeordneten¬
hause aus die Tagesordnung gesetzt werden, weil heute, Mitt¬
woch , des katholischen Feiertages wegen die Sitzung aussällt.
Wie verlautet , wird der Minister des Innern alsdann
erklären, er sei bereit, die Interpellation zu beantworten,
sobald Antwort eingegangen sei von den Oberpräsidenten,
die er um Auskunft ersucht habe. — In Landtagskreisen
herrscht die Meinung , der Herr Minister wolle dadurch, daß
er sich zur Beantwortung bereit erklärt, aber für die Beant¬
wortung keinen bestimmten Termin sestsetzt, der unbequemen
Mirbach - Sache aus dem Wege gehen . . . . Wie dem aber
auch sei, das ist doch klar, wenn die Erörterung des Falles
Mirbach nicht stattfindet vor der Vertagung , dann wird die
Hauptsache vereitelt : die öffentliche Meinung aufzuklären und
zu beruhigen. Wir können deshalb nicht glauben, daß der
Minister des Innern Frhr . v. Hammerstein die Absicht habe,
die Beantwortung der Interpellation aus die lange Bank
zu schieben , um ihrer hernach ganz überhoben zu sein . . . .
Es kann also wohl kaum das Material sein , was dem
Herrn Staatsminister Anlaß gibt, die Beantwortung aufzu¬
schieben . Nein, er wird sicher wieder einmal eine große
Rede halten wollen. Und zu einer großen Rede braucht
ein solcher Staatsmann selbstverständlich eine große Vor¬
bereitung. Oder hat im Falle Mirbach die Sache vielleicht
einen Haken?"

Wie notwendig eine schleunige Klarstellung des Mirbach¬
falles ist, beweisen die Auslassungen der Tagespresse.

Gegen Mirbach und Lessen „ Methode" nehmen ent¬
schiedener noch als vielfach die ihm politisch und kirchlich fern¬
stehenden Blätter der orthodoxe „Reichsbote " und das
„ Volk" des Abg . Stöcker Stellung . „ Man findet," so heißt
es im „Volk" in einer Besprechung der Methode des Frhrn.
v. Mirbach, „ tatsächlich im Angesicht solcher Vorkommnisse
eine Worte , um seiner innersten Entrüstung Lust

ku machen. Bisher nahmen wir an, daß Freiherr
zvon Mirbach nur zu schwach war , um das auf¬
dringliche, titellüsterne Schmarotzertum energisch genug von
sich abzuschütteln; jetzt ist das Bild ein anderes geworden,
Mt sieht man, daß er die kleinen Gaben aufrichtiger Liebe
verschmäht und nur auf Gaben unter deutlichemHinweis auf
höfische Belohnungen spekuliert, die man mit vier- bis sechs¬
stelligen Zahlen schreiben muß, und die nur sattester Reichtum
zu bieten imstande ist. Und mit diesen schnöden Spenden baut
man dann demselben Heiland prunkende Kirchenpaläste, der
vor 2000 Jahren das Witwenscherflein höher bewertete als
die den Menschen imponierendsten Summen üpp gen Reich¬
tums ." Das „ Volk" verlangt ka !egorisch eine Auskunft, wer
die Kreise seien , in denen die Gaben der Armut „allgemein
unbeliebt" sind. Die Beantwortung dieser Frage werde zur
Pflicht, „wenn man vermeiden will, daß das christliche und
monarchische Gefühl" im Volke furchtbare Einbuße
erleidet. Das „ HessischeEvang . Sonntags bl . ", cin kirchlch
orthodoxes Organ , meint, daß, wenn die Rückzahlung der
Pommernbankgelder auch vor dem Zivilgericht nicht einklagbar
sei, dieses Wohltätigkeitssündengeld doch einklagbar ist „vor
dem höheren Standpunkt der öffentlichen Sittlichkeit".

König Eduard in Hamburg.
Ueber den Besuch König Eduards in Hamburg wird

gemeldet , daß , der Monarch in der Uniform eines deut¬
schen Admirals gestern gegen 12 Uhr dort eintraf . Etwa
100 Damen und Herren der englischen Kolonie , Sena¬
toren , die Spitzen der Zivil - und Militärbehörden waren
zum Empfang aus dem Dammtor -Bahnhof anwesend . Als
der König dem Waggon entstieg , wurde er mit Hipp-
Hipp -Hurrarusen begrüßt und dann von den Bürger¬
meistern und Senatoren bewillkommnet . Nach der Vor¬
stellung schritt der König , geleitet von den Bürgermeistern
Tr . Hachmann und Dr . Mönckeberg und gefolgt von den
übrigen Herrschaften , hinab zu den Equipagen , um sich
nach dem Hafen zu begeben.

Als der König im Bahnhofsportal sichtbar wurde,
präsentierte das Militär und die Musik spielte
6oä Save tbs kivZ. Der König bestieg mir dem
Bürgermeister Tr . Hachmann den ersten Wagen , dem ein
Zug Husaren Vorausritt . Tie Wagen fuhren in einem
Bogen an der Front der Ehrenkompagnie vorbei durch
die Ringstraße nach den Landungsbrücken , wo der Dampfer
„ Johannes Talman " zur Hafenrundsahrt bereit lag.
Ein zweiter Zug Husaren schloß den glänzenden Zug.
Tie Landungsbrücken , die Schiffe im Hafen, die Staats¬
gebäude und viele Privathäuser waren mit Flaggen ge¬
schmückt . Auf dem ganzen Wege «bildeten Tausende
Spalier , die d en König überall mit Hurrarufen begrüßten.

Nachdem die tzafenumfahrt beendigt war , begab sich
der König zur Börse , wo der Präsident der Handels¬
kammer , Alfred Michahelles , an die Kaufmannschaft eine
Ansprache hielt : „Meine Herren ! König Eduard , der Herr¬
scher des seegewaltigen England , mit dem Deutschland,
und insbesondere von altersher unser Hamburg , die viel¬
seitigsten Beziehungen verbinden , Beziehungen , denen
Deutschlands Handel und Industrie eine Fülle der frucht¬
barsten Anregungen verdanken , König Eduard , der er¬
lauchte Verwandte unseres geliebten Kaiserhauses , weilt
als hochgeehrter Gast in den Mauern unserer Stadt und
erweist der Hamburger Kaufmannschaft die ganz beson¬
dere Auszeichnung eines Besuches der Börse ." Ein drei¬
faches Hoch folgte . Der Königerwiderte: „Ich danke
Ihnen herzlich für den schönen Empfang , den Sie mir
hier bereitet haben . Der Besuch in Hamburg wird mir
unvergeßlich bleiben ." Daraus verabschiedete sich der
König und begab sich, mit Gefolge ins Rathaus zum
Frühstück . Auf dem Kaiserstuhl nahm der König Platz;
zu seiner Rechten saß Herr Bürgermeister Dr . Hachmann,
zu dem der englische Botschafter in Berlin , Sir Frank
Lascelles , sich niederließ . Gegenüber dem König saß der
deutsche Botschafter in London , Graf Wolfs-Metternich,
und der hanseatische Bevollmächtigte beim Bundesrat,

Herr Senator Dr . Klügmann . Bürgermeister Dr.
Hachmann hielt eine Ansprache, in der es heißt : „Die
Auszeichnung des Besuches wird bei uns um so mehr
als eine hohe Ehre empfunden , als es das erste Mal ist,
daß ein Beherrscher des britischen Weltreichs als Gast
in unserer Stadt weilt , während anderseits seit vielen
Jahrhunderten die mannigfachsten Beziehungen zwischen
Hamburg und dem mächtigen Jnfelreich und seinen Ko¬
lonien bestehen und immer in lebhaftem und sriedlichem
Wettbewerb zum Segen des beiderseitigen Handels und
der beiderseitigen Schiffahrt entwickelt und gepflegt wer¬
den . Möge dieser erfolgreiche Verkehr aus lange hinaus
bestehen bleiben , und die von Ew . Majestät heute unserer
Stadr erwiesene Auszeichnung zur weiteren Belebung auch
aller freundschaftlichen Empfindungen in den Herzen der
beiden Völker beitragen ." Tie Musik intonierte die eng¬
lische Nationalhymne . Darauf erhob sich der König
und antwoortete: „Ich habe öfter das Glück gehabt,
Hamburg flüchtig zu besuchen, aber ich bin ganz be¬
sonders erfreut , Ihre gütige Einladung haben annehmen
zu können . Ich darf versichern , daß ich nie die Art und
Weise vergessen werde , in der Sie die Güte gehabt haben,
mich zu empfangen , Sie und die ganze Bevölkerung . Ich
kenne recht gut die vielfachen Beziehungen zwischen
meinem Lande und dieser großen Stadt , sie bestehen seit
vielen Jahrhunderten . Mögen diese guten und freund¬
lichen Beziehungen stets fortdauern . Wenn ich in mein
Land zurückkehre, werde ich jede Gelegenheit ergreifen,
allen zu sagen, wie gut und herzlich ich . hier empfan¬
gen worden bin . Ich weiß sehr Wohl, daß dieser Empfang
nicht nur meiner Person , sondern auch dem großen Reiche
gilt , zu dessen Herrscher Gott mich eingesetzt hat . Ich
sage Ihnen meinen wiederholten Tank ."

Tie Tafel dehnte sich säst bis 4 Uhr ans . Der König
fühlte sich in den herrlichen Räumen äußerst behaglich.
Er trat auch auf den Balkon hinaus und wurde von
der vieltausendköpfigen Volksmenge mit unaufhörlichen
Hurrarufen begrüßt , in die die Musik mit einem Tusch
einfiel . Alsdann verließ der König das Rathaujs .und begab
sich, eskortiert durch berittene Schutzmannschaft , die später
durch eine Schwadron Husaren abgelöst wurde , zum
Tiammtorbahnhofe . Hier erfolgte dann vom Fernbahn¬
steig aus um 4,30 Uhr mit dem Hosznge des Kaisers
die Rückfahrt nach Kiel.

Der ruMch- jaxanische Krieg.
Die Spannung aus die in den nächsten Tagen bestimmt

erwartete Hauptschlacht nimmt fast stündlich weit über
die militärischen und sachmäßig interessierten Kreise hinaus zu.

Auch die dritte japanische Armee, welche kürzlich
bei Takuschan gelandet wurde, ist jetzt in energischem Vor¬
rücken von Fönghwcmgtschöng gegen die Bahnlinie Port
Arthur - Mulden . Amtlich wird aus Tokio vom Montag ge¬
meldet: Die Takuschanarmee besetzte heule nach einem sechs¬
stündigen, schweren Gefechts Föngschuiliug, 23 engl.
Meilen nordwestlich von Ssiujan . Der Feind war 5 Bataillone
Infanterie , 2 Regimenter Kavallerie und 16 Geschütze stark.
Er floh aber schließlich in Unordnung . Die Verluste der
Japaner werden auf 100 Mann geschätzt.

Petersburg, 28. Jan . Ein Telegramm Ku ?-
ropatkins an den Kaiser vom 27. Juni meldet : Am
36. Jünr gingen die Japaner gegen unsere Truppen in der
östlichen Front vor , welche sich im Föngtschuilin -, Modulin-
und Dattnpasse befanden . Unter dem Andrange der Ja¬
paner zog sich unsere Kavallerie zurück. Acht Jnfanterie-
abteilungen stellten dabei fest , daß das Vorgehen gegen
jeden der drei Pässe mit überlegenen Streitkrästen er¬
folgte . Durch Rekognoszierungen ist festgestellt worden,
daß , ein Teil der Truppen der Japaner in nordöstlicher
Richtung vorgeht , um sich mit der Armee Kurokis zu ver¬
einigen . Die Streitkräste der Japaner , die gegen die Mand¬
schureiarmee vorrücken, werden auf acht oder neun Divi¬
sionen geschätzt.

Petersburg, 28. Jüni . Seit gestern hat der ruf¬
st sche Vormarsch aus Daschitsau begonnen . —
General Kurokt marschiert auf Haitscheng, seine Vorhut
ist nur etwa 12 Kilometer von derjenigen Kuropatkins ent¬
fernt . Die Division des Grafen Keller griff
einen Teil der Armee Kurokis an und warf
sie zurück, nachdem die Russen zwei Regimenter Ver¬
stärkungen erhalten hatten . Für die nächsten Tage ist eine
Reihe kleinerer und größerer Treffen zu erwarten , bis die
Hauptarmeen auseinander stoßen.

London, 28. Jüni . Hiesige Blätter melden : Die
japanische Division Sinngeho ist unweit Kaiping gelandet,
wodurch die japanischen Streitkräfte bei Kaiping um 15000
Mann verstärkt sind . Die Rüssen werden voraussichtlich
eine Schlacht südlich von Haitscheng liefern . Es verlautet,
die Japaner hätten bereits Kaiping besetzt.

Petersburg, 28. Juni . Der Korrespondent der
„Birshewija Wjedomosti" meldet aus Taschitschiao unter
dem 27. d . M . : Es ist bedauerlich , ans die Art und Weise
weisen zu müssen , wie sich die Japaner den verwundeten
Rüssen gegenüber auf dem Schlachtfelde benahmen . Dr.
Stankewitsch von der Abteilung des Generals Mischtschenko
b at 'Line Anzahl photographischer Ausnahmen gemacht von
Soldaten , die der Grausamkeit der Japaner zum Opfer
gefallen sind . Diese Opfer machten einen entsetzlichen Ein¬
druck . Manchen war die Zunge herausgerissen , anderen wa¬
ren di e Hände abgehauen und noch andere zeigten an zahl¬
reichen Körperstellen Bajonettstiche . Die Offiziere , die hie¬
rüber empört waren , nahmen ein Protokoll über diese An¬
gelegenheit auf . General Romanofs teilte dem Roten Kreuz
andere Fälle von Grausamkeiten mit . Insbesondere hätten
die Japaner es gewagt , aus Krankenwagen und aus ärzt¬
liches Personal zu schießen. Mehrere Krankenträger und
Lazarettgehilfen seien getötet worden . Der Kampf am 26.
Jnm ist sehr vorteilhaft für uns gewesen, die Japaner zo¬
gen sich bis aus 27 Werst zurück. (Die Japaner bestreiten
diese Grausamkeiten . ) , '

UoliLWer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ein besonderes schwimmendes Minister¬
hotel ist nach der „Kiel. Ztg . " für die zahlreichen Minister
in Kiel , welche in diesen Tagen den dortigen Sportveranstaltungen
beiwohnen, eingerichtet worden. Seit Freitag liegt zunächst
der Kaiserjacht der „Prinz Joachim " , der von der Hamburg-
Amerika-Lmie der Regierung zur Verfügung gestellt worden
ist . Es ist eines der neuesten und elegantesten Schiffe der

Hamburg - Amerika-Linie mit künstlerisch geformtem, hellfarbigen
Mobiliar in den Salons und Kabinen und hübschen Land¬
schaftsbildern im Holzgetäfel des Rauchsalons . Der hohe und
luftige Speisesaal saßt etwajlSO Personen. Fast das ganze
preußische Ministerium hat sich auf dem Dampfer ver¬
sammelt. — Nicht blos unsere Zukunst, sondern auch unsere
Gegenwart liegt auf dem Wasser.

— Die Nationalliberalen begeisternsich mehr und
mehr für ihren Schulantrag. In einer auf Wunsch der
Jungliberalen einberufenen Versammlung des nationalliberalen
Wahlvereins in Görlitz sprach Abg. von Schenkendorss
über die Frage : „Wie ist der preußische Schulantrag und das
Ankämpfen gegen denselben zu verstehen? " Nach eingehender
Debatte erklärte man sich mit der Auffassung der Fraktion
des Landtages wie mit der in ihr eingenommenen Stellung
des Redners durchaus einverstanden. Und doch wird dieser
Antrag , wenn angenommen, der Hauptnagel zum Sarge der
Nationalliberalen sein.

— In Oberschlesien finden gegenwärtig zahlreiche
Haussuchungen bei den dortigen Polen statt . Es wurde
dabei wahrgenommen, daß einzelne Arbeiter im Besitze unver¬
hältnismäßig reichhaltiger Bibliotheken sind. Den Anlaß zu
diesen Haussuchungen hat nach dem „ Pos. Tagebl. " eine an
die Polizeibehörde gelangte Mitteilung gegeben , daß in ein¬
zelnen Häusern unangemeldete Versammlungen abgehalten
würden.

— Vor kurzem war berichtet worden, daß in Preußen
in einem Orte die unehelichen Geburten mit Namens¬
nennung der Mutter von der Kanzel herab bekannt
gemacht wurden. Dem frommen „Reichsboten" wird hierzu
geschrieben : „Jeder Fall einer ehelichen Geburt wird mit
Namensangabe unter Danksagung für die Ehefrau von der
Kanzel angekündigt. Nun sollen auch die unehelichen Ge-
burtssätle ohne Danksagung in einer die Gewissen
schärfenden Form bekanntgegeben werden, was hier und
da in anderen Gemeinden bereits geschieht und als heilsames
Zuchtmittel empfohlen wird. Bei der unbestrittenen Ab¬
stumpfung des sittlichen Urteils muß die Kirche Maßnahmen
ergreifen, welche dem wachsenden Unheil zu steuern suchen.Wer die Jugend lieb hat, wird nicht entrüstet sein , wen man
versucht, seine Warnungstafel an den Abgrund zu stellen , aus
welche doch vielleichl auch einige achten. " — Trotz der
massenhaften Kirchenbauten und der ganzen offiziellen
Frömrmgleit stumpft sich also das sittliche Urteil ab ? Und
mit solchen gegen alle höhere Sittlichkeit — weil die
unehelichen unschuldigenKinder doch dadurch bemakelt werden
— verstoßenden lirchlichen Anordnungen hofft man
sittlich zu wirken?

— Die Zunahme der Invalidenrenten. Die von
den Lanvesversicherungsanstatlen zu bewilligendenInvaliden¬
renten haben in üen letzten Jahren eine derartige Zunahme
erfahren, daß, wenn die Steigerung auch nur annähernd
dieselbe bleibt, wie bisher, das von den Landesversicherungs-
aniialten des Reiches bisher angesammelte Vermögen
nicht ausreichen wird, um in Zukunft die Lasten zu
decken. Es wird eine erhebliche Erhöhung der
Beiträge notwendig werden, die im ganzen Reiche sich
aus jährlich 81 Millionen Mark belaufen müßte.

— Zum Hereroaufstand. Wenn die zuletzt abge¬
gangenen Verstärkungen für Südwesiasrika, deren Ankunft
am 8. Juli in Swatopmund erwartet wird, dort angekommsn
sein werden, stehen dem General v. Trotha im ganzen 7078
Unteroffiziere und Mannschaften, 275 Offiziere und
60 Aerzte zur Verfügung. — Die Zahl der noch im Auf¬
stande befindlichen waffenfähigen Herero wurde gagegen
letzthin mehriach nur aus rund 6000 Manu angegeben.

Ueber die Entsendung der weiteren 1600 Mann Ver¬
stärkungen verlautet : Am 10. Jul : wird der Dampfer „Kron¬
prinz" 500 Mann und 600 Pferde von Hamburg aus nach
Swatopmund befördern, ferner sollen am 23. Juli an Bord
der Dampfer „ Gertrud Woermann " und „ Montevideo" weitere
500 Mann und 800 Pferde nach dem deutschen Schutzgebiet
gebracht werden.

Die deutsche Feldpost, welche jetzt in Südwesiasrika
zum dritten Male seit dem Bestehen des Reiches tätig ist, hat
infolge der Verstärkung der Truppen bereits einen beträcht¬
lichen Umsang erreicht. Es find insgesamt 40 Postbeamte
in Deutsch - Südwestafrika tätig.

Unpolitisches.
— Der Kaiser sandte dem Deutschen Künstler,

verein i» Rom aus die Huldigung anläßlich der Enthüllung
des Goethedenkmals ein Danktelegramm, in weichem er die
Hoffnung ausspricht, die deutschen BesucherRoms , insbesondere
die deutschen Künstler, mögen durch das Denkmal neue An¬
regung finden, gleich dem großen Dichter aus den unvergleich¬
lichen Vorbildern Roms und Italiens für die Entwicklung
und Vertiefung des eigenen , deutschen Geistes Nutzen zu ziehen.

— Der Reichskanzler (nicht der Kaiser) hat der
Familie des Dichters Wilhelm Jordan aus Kiel nach¬
folgendes Telegramm übersandt : „ Mit aufrichtiger Teilnahme
habe ich die Kunde von dem Hinscheiden Ihres verehrten
Vaters vernommen; möge es Sie in Ihrem Schmerze trösten,
daß er in der Erinnerung unseres Volkes als kerndeutscher
Dichter sortteben wird, dessen Name auch aus den ersten
Blättern der Geschichte der deutschen Flotte ehrenvoll ver¬
zeichnet steht. "

Der Schliemann Italiens. Der Kaiser hat den
Erforschung des I 'oruw Romanum, Architekt Giacomo Boni,
durch einen Hoheit Orden ausgezeichnet.

Die Einweihung des zur Erinnerung an die vor
Waterloo gefallenen französischen Soldaten er¬
richteten Denkmals fand dort gestern statt . Der französische
Gesandte Görard wohnte der Festlichkeit bei, zu der sich auch
zahlreiche französische und belgische Offiziere, sowie Abord¬
nungen von Gesellschaften mit Fahnen eingefunden hatten-
Während und nach der Enthüllung spielte die Musik mili¬
tärische Weisen und den Trauermarsch von Beethoven. Nach
der Feier defilierte die zahlreich herbeigeströmte Menge vor
dem Denkmal.

Paris, 28. Juni . Gestern überfuhr aus der Straße
nach Fontainbleau ein von einem gewissen Alfred Anger ge¬
lenkles Automobil das 14jährige Zigeunermädchen Joka
Stankawitsch. Das Mädchen wurde tötlich verletzt . Das
Automobil flog gegen einen Baum . Anger wurde heraus¬
geschleudertund sterbend in ein Hospital gebracht.
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* Oldenburg , 29. Juni.

-Il- Bei der Georgen -Villa ist die vom Herzog Georg
angekaufte ehemalige Rosenbohmsche Wiese durch den Pflug
bereits ganz aufgebrochen; die Wege, die den dort anzulegenden
Park durchziehen sollen, sind schon abgesteckt . Ein hohes
Drahtgitter bildet die Einfriedigung desselben . Der Philo¬
sophenweg wird demnächst verbreitert und gepflastert werden.

* Landesausstellung 1SV5 . Heute nachmittag um
8V2 Uhr tritt der Geschäftsausschußder Ausstellungskommission
im „Waldschlößchen" mit dem Bauausschuß zu einer Sitzung
zusammen, um die Platzsrage zum Abschluß zu bringen.
Darüber , welcher Platz gewählt wird, läßt sich nichts Be¬
stimmtes Vorhersagen, wir wollen nur bemerken , daß der Plan,
die Ausstellung aus dem Dobbenplatz abzuhalten, noch
immer nicht fallen gelassen ist ; der Kreis derjenigen, die sich
für den Platz erwärmen, soll in den letzten Tagen infolge
umfangreicher Messungen und Bohrungen, die man vorge¬
nommen hat, erheblich größer geworden sein.* Drei neue Typhnsfälle sind heute angemeldet worden.
Man nimmt allgemein an, daß die Ursache in schlechtem
Brunnenwasser und stinkigen Gräben zu suchen ist.
Vielleicht trägt da - bedauerliche Vorkommen von so vielen
Typhuserkrankungen dazu bei, daß auf die Wassertümpel und
Wasserzüge ein besonderes Augenmerkgelenkt und alle Kloaken
gründlich gereinigt bezw . beseitigt werden.

* Zur Erleichterung des bei Beginn der Ferien
herrschenden starken Verkehrs wird der Schalter der
Fahrkartenausgabe und der Gepäckabfertigung in Oldenburg
vom 1 . bis 3 . Juli d. Js . von 6i/s Uhr bis 11Vs Uhr vorm,
und von 1 Uhr bis 10 '/« Uhr nachm, ununterbrochen
geöffnet sein.

-n. Der Besitzer der Taxameterdroschken kann bis
jetzt mit seinen Geschäften voll zufrieden sein . Die Nachfrage
nach Droschken ist immer sehr groß, sodaß ihr zeitweise kaum
genügt werden kann. Das Unternehmen soll in allernächster
Zeit eine Erweiterung erfahren insofern, als die Zahl von
10 Droschken , die jetzt im Betrieb sind , erheblich vermehrt
wird . Wie gut das Geschäft bis jetzt reüssiert, ist er¬
sichtlich aus dem Umstande, daß die Kutscher , denen als
Löhnung ein Drittel der Tageseinnahme zufällt, nicht selten
abends 30—50 Mk. Tageskasse abgeben können.

* Ueb ' Slug ' und Hand fürs Vaterland . Das ist
einer der Wahlsprücho unserer Infanterie , die als gute
Schützen im Ernstfälle die Grenzen Deutschlands zu ver¬
teidigen haben. Es dürfte allgemein bekannt sein , welcher
Wert aus das Schießen bei den Fußtruppen der Armee gelegt
wird und wie jeder Vorgesetzte bemüht ist, seinen Unter¬
gebenen den wichtigsten Dienst so gut wie nur möglich bei¬
zubringen. Jeder Infanterist bemüht sich , hierin das Beste
zu leisten . Um zu besonderem Eifer anzuspornen, sind vom
Kaiser mancherlei Belohnungen für die besten Schieß¬
leistungen ausgesetzt, die alljährlich an die besten Schützen zur
Verteilung gelangen. Es sind zunächst die silbernenMedaillen
zu nennen, die von den Inhabern gewöhnlich zum Andenk n
an der Uhrkette getragen weroen; ferner kommen bekanntlich
Schützenschnüre zur Verteilung . Das Hauptinteresse bilden
jedoch die Kaiserpreise — einen Ehrendegen für den best¬
schießendenOffizier und eine silberneUhr für den bsstschießen-
den Unteroffizier —, welche innerhalb eines jeden Armee-
Korps demnächst ausgeschossen werden. Die Vorübungen hierzu
haben auch bei dem oldenburgischen Infanterie - Regiment
ihren Anfang genommen. Fast jede Woche findet ein Schießen
gegen die Kaiserpreisscheibe(mit 24 Ringen) statt , wobei auf
etwa 200 Schritt sowohl freihändige wie auch aufgelegte
Schüsse abgegeben werden. Derjenige Offizier und Unter¬
offizier , welcher bei dem Hauptschießen die höchste
Ringzahl hat — 168 Ringen kann man im günstigste'., Falle
erzielen — erreichthat, erhält dann den Kaiserpreis. Unserem
Infanterie -Regiment sind schon häufig diese Ehrenpreise zu¬
gefallen. Den Degen erhielten u. a . die damaligen Haupt¬
leute Trentepohl und v. Baffewitz, Leutnam v . Klöstertem
und die Kaiseruhr wohl 6 bis 7 Unteroffiziere, unter diesen
die Sergeanten Weber, Krause.

* Oldenburger Turnerbund . Nach den letzten Mit¬
teilungen des Gauturnwarts über die Vorbereitungen zum
Gauturnsest am Sonntag haben sich angemeldet: 506 Teil¬
nehmer an dm Stabübungen , 420 am allgemeinen Riegen¬
turnen , 114 Wetturner für den Sechskamps, 2 Mannschaften
für Fuustball , 8 für Schleuderball und 13 für Stafettenlaufen.
Das erfreulicheResultat bürgt neben dem guten Ruf , welcher
der gastfreundlichen Feststadt Varel voraufgeht, allein schon
für ein vorzügliches Gelingen des Festes, das in seiner Be¬
deutung dem vor 13 Jahren in Varel gefeierten Kreis-
turnfeste gleichkommt . — Vom Turnerbunde werden 100 Mit¬
glieder, darunter 80 Stabturner , 60 Riegenturner und 15
Wetturner das Fest besuchen . Die inzwischen eingetroffenen
Festbänder und -bücher müssengegenEntrichtung des Betrages
Freitagabend in Empfang genommen werden. Stoch nicht an¬
gemeldete Mitglieder erhalten Sonnabend und Sonntag in
Varel die Festzeichen.

Abschluß der Eisenbahnbetriebs - «nd- Werkstätten-
krankenkasse für 1S03 . Die Gesamteinnahme für 1903
beträgt 86 015,62 Mk. (darunter 26 671,50 statutenmäßiger
Beitrag der Eisenbahnbetriebskaffe und die Gesamtausgabe
101890 Mk. (darunter 29 989,94 Mk. für ärztlicheBehandlung,
16 601,86 für Arzne. und sonstige Heilmittel und 32527,89 Mk.
Krankengelder) . Der sich hiernach ergebende Fehlbetrag
von 15 874,38 Mk. wurde aus den Mitteln des Reservefonds
gedecki, der nach Abschreibung des Fehlbetrages und nach
Zuschreibung des Zinsertrages für 1903 nach 85 092,85 Mk.
beträgt.

* Sonderzug nach Barel . Am nächsten Sonntage
fährt schon morgens um 7 Uhr ein Sonderzug von
Olcenburg nach Varel, zu welchem in Oldenburg Rückfahr¬
karten dritter Wagenklaffe zum Preise von nur einer Mark
ausgegeben werden.

L . Naturheilverein . Wenn der Verein im Sommer auch
keine Boiträge veranstaltet , so ruht das Bereinsleben deshalb keines¬
wegs, wie folgende kurze Uebersicht beweist. Am letzten Sonntag
machte der Verein eine» Ausflug nach Rittrum und Dötlingen,
woran sich 54 Personen beteiligten, auch Damen und Kinder, allen
voran in jugendlicher Frische ein 72 jähriges Vorstandsmitglied.
Wenn das Wetter am Tage vorher nicht gar so bös gewesen wäre,
hätte sich ohne Zweifel die zwei- oder dreifache Zahl beteiligt . Am
17. Juli findet eine Radtour statt nach Altenhuntors -Bardcnfleth-
Loyerberg, am 24. Juli ein Ausflug nach dem Hefter trug und
am 14 . August nach den, Ofener Krug. Am IS . d . M . haben
14 Personen des Vereins den billigen Sonderzug nach Osnabrück
benutzt, um Schledehausen und das dortige Sanatorium zu besuchen,

i für den 24 . Juli liegen jetzt schon Anmeldungen für eine zweite
Tour vor . In den Ferien veranstaltet der Verein wie in den
Vorjahren an jedem Freitag die bekannten und beliebten Ferien¬
touren; es geht 1) nach Wüsting -Jprump , 2) nach Hundsmühlen-
Kreyenbrück, 3) nach der Alexander-Heide, 4) nach den Patentbergsn.
Außerdem finden an jedem Dienstag der Ferien nachm. 4 Uhr sür
die Kinder, die Karten besitzen , unter Leitung von Vorstandspersonen
gemeinschaftliche Turnübungen und Spiele im Licht-Lust-Bade statt.
An den Ferientouren und Turnübungen können sich auch Erwachsene
gern beteiligen . So sucht der Verein in einfacher, schlichter Weise
die Mitglieder hinauszuführen in die Natur und dadurch ihre Ge¬
sundheit zu fördern . — Auf dem Stiftungsfest im Januar konnte
dem 600 . Mitgliede ein Buch als Geschenk überreicht werden ; jetzt ist
die Zahl 700 schon überschritten . Das Glück, gerade das 7 0 0.
Mitglied zu sein, trifft Herrn Lehrer Weise in Eversten.* Nachtfröste . In vorletzter Nacht hat es wiederum gefroren,
und es ist an mehreren Stellen Len Früchten , namentlich den Bohnen,
Schaden zugesügt worden.

* Klage» über mangelhaftes Licht wurden in letzter Zeit
aus den Dodben laut . Diesem Uebelstand sucht man jetzt durch Legen
weiterer Rohre in der Roonstraße abzuhelfen.

* Während des Verkehrens der Badezüge zwischen
Berlin und Norddeich, vom 1 . Juli bis 30. September,
sind die Reiseverbindungen mit Holland über Leer-Neu-
schanz durch Zugverschiebungen und Einrichtung neuer
Schnellzüge bedeutend verbessert worden , woraus wir das
reisende Publikum hierdurch aufmerksam machen wollen.
Bet Abfahrt von Berlin , Lehrter Bahnhof , um 11 .37 nachts,
von Magdeburg 12. 17 , Stendal 1 .32, Hannover 3 .35, Bre¬
men 5 .40, Oldenburg 6 .43, Leer 7 .42 erreicht man Gro¬
ningen bereits um 8.53 vorm , (westeurop . Zeit ) , Leew-
warden 10.30, Amsterdam über Stavoren -Enkhuizen 3 .55
nachm . , Haag 4 .38, Rotterdam 5 .05, oder über Zwolle-
Amerssoort um 3.36 Amsterdam , 2 .46 Utrecht , 4 .06 Rotter¬
dam und 4 . 18 Haag . Dieser Verbindung , deren Beginn
in die Nachtzeit fallt , steht eine zweite von kürzerer Reise¬
dauer (Tagesverbindung ) zur Seite . Unter Benutzung des
Schnellzuges (Badezuges ) 8. 15 vorm , von Berlin , Lehr¬
ter Bahnhof , 9.00 von Magdeburg , 10.00 von Stendal,
1 .58 nachm , von Bremen , 3 .05 von Oldenburg , 4 . 12 von
Leer trifft man um 4 .45 nachm , (westeurop . Zeit ) in Gro¬
ningen , 6 .05 in Keeuwarden , 9 .55 in Amsterdam über Sta¬
voren -Enkhuizen , 11.16 in Haag , 11 .53 in Rotterdam ein,
oder über Zwolle -Amersfoort um 10.41 in Amsterdam,
9 .46 in Utrecht, 10.56 in Rotterdam , 11 .02 in Haag . — In
umgekehrter Richtung ist folgende Schnellzngverbindung
hervorzuheben : Von Haag 11 .49 vorm , (westeurop . Zeit ),
von Rotterdam 11 .52, von Utrecht 1 .07 nachm . , von Am¬
sterdam 12.30 über Amersfoort -Zwolle , oder von Rotter¬
dam 10.50 vorm ., Haag 11 . 16, Amsterdam 12.18 nachm,
über Enkhuizen-Stavoren , von Leeuwarden 4.43, von Gro¬
ningen 6.4ch Ankunft in Leer 9 .47, in Oldenburg 10.47,
Bremen 11 .40, Hannover 2 .01 vorm ., Stendal über Uelzen
3.30, Berlin Lehrter Bahnhof 5.10, Magdeburg 5 .45. —
Unter anderen zwischen Berlin und Norddeich durchgehen¬
den Wagen läuft in den Nachtzügen 11 .37 von Berlin , 9 .54
von Leer ein Schlafwagen.

Die zweite Sommerzusammenkunft der Mitgliederder
hiesigen Obst - und Gartenbauvereins, welche am
Montagnackmittag stattfand , galt der Besichtigung einiger
hiesiger hervorragenden Gartenanlagen. Um 6,80 Uhr
verfn . umiuleu sin; eine größere Anzahl Vereinsange¬
höriger in der „Rudelsburg "

, um von hier aus zunächst
dem Garten des Herrn Kammermusiküs B r a n d an der
Ofcnerstraße einen Besuch abzustatten . Was hier auf
einer verhältnismäßig kleinen Fläche an Gartenkultur ge¬
leistet worden ist, erregte das Staunen jeden Besuchers.
Tie herrlichsten Obstbäume in allen möglichen Kunst¬
formen gezogen, gesund und mit reichem Fruchtansatz,
Beerenobst in den besten Sorten , Gemüse in vorzüglicher
Qualität , kurz alles , was man in einem Garten suchen
will , ist hier vorhanden . Der Besitzer hat sich hier ein
kleines Paradies geschaffen, in dem er wohl viele ge¬
nußreiche Stunden verlebt . Von hier aus führte der Weg
die Teilnehmer über den F r ie d e n s p l a tz , der in
seiner vornehmen Einfachheit jetzt eine Zierde der Stadt
ist, über den Theater wall nwch den Anlagen beim
Elisabeth Anna - Palais. In seiner jetzigen Ge¬
staltung , nach den persönlichen Angaben des Großherzogs,
bietet dieser Teil des Schloßgartens dem Besucher eine
Fülle wertvoller Pflanzenschatze. Die hervorragendsten
Arten hier aufzuzählen , würde zu weit führen . Nachdem
man noch dem G e m ü s e - u n d de m B l um e n g ar t e n,
die in allbekannter Pracht dastanden , einen Besuch ab¬
gestattet hatte , vereinigte man sich im Wintergarten
desSchloßgartens, wo der Vorsitzende, Herr Garten-
dircktor Ohrt, (wie immer !) eine vorzügliche
Erdbeerbowle spendete. Jn ( Verlauf des Abends
brachte der Vorsitzende ein Hoch auf S . K. H.
den Großherzog und das Großherzogl . Haus , Herr-
Pastor Castens toastete auf den langjährigen bewährten
Vorsitzenden, Herrn Lehrer Oldewage, auf die Tau e
des Hauses , Herr Landesobstgärtner I m m e l auf den Obst¬
und Gartenbauverein usw . In froher Stimmung ver¬
lebten die Teilnehmer hier einige angenehme Stunden
und schieden dann mit herzlichem Tank von der gastlichen
Stätte.

* Der verloren gegangene Hundertmarkschein ist
wieder ausgefundn.

«-

L2. Bürgerfelde , 27 . Juni . Der am Sonnabend wütende
Sturm hat hier an verschicd.nen Obsibäumen größeren Schaden
angelichtet . Viele Bäume , namentlich freistehende, sind fast ihrer
ganzen Frucht beraubt worden. Auch der Roggen und die Kartoffeln
haben an vielen Stellen sehr gelitten . — Der G a b el s b e r g e r
Steno graphen - Bercin, welcher vor einigen Monaten hier
gegründet wurde, hält am kommenden Sonntag sein erstes Vergnügen
in Mohnkerns Gasthos „ Zur Erholung " ab . Dasselbe besteht aus
einem Tanzkränzchen. Nach den Vorbereitungen zu erteilen , verspricht
das Fest genußreiche Stunden.

äs Petersfehn , 27. Juni . Am gestrigen Sonntage
unternahm der hiesige Klub „Heiterkeit" in Gemein¬
schaft mit dem hiesigen Gesangverein „Frohsinn"
einen Ausflug nach Varel. Tie Beteiligung war
eine gute , obgleich das unbestimmte Wetter am Morgen
noch manchen von der Tour abhielt . In Varel wurden
alle SehenswürdigMten in Augenschein genommen , auch
das so berühmte Vareler Holz wurde ausgesucht. —
Am nächsten Sonntag findet auf den Bahnen des Gast¬
wirts Herrn Wilh . Kayser -hierselbst ein großes Preis-
kegeln statt . Verkegelt wird ein Fahrrad , eventuell Geld¬
preise . — Ter hiesige Gesangverein „Frohsinn" hält
am Sonntag , 24. Juli , im Saale des Herrn D . Schmidt sein
diesjähriges Stiftungsfest ab . Tas Fest wird bestehen,
aus Gesangsvorträgen, Konzert und Ball . — Am gestrigen
Sonntagnachmittag .hatte der Haussohn P . tron vier das

Unglück, auf der Chaussee mit seinem Rade zu stürzen.
Er erlitt dabei erhebliche Verletzungen am Unterarm , so
daß er sich in ärztliche Behandlung begeben mußte . Tas
noch neue Fahrrad wurde auch schwer beschädigt. —
Der Anbauer Eilert Vahle von hier , welcher seine An-
banerstelle an den Landmann Herrn , de Boer verkauft
hat , kaufte die Landstelle des Landmanns Gerhard Würde¬
mann zu Achternholt , Gemeinde Wardenburg . Ter Kauf¬
preis beträgt 4800 Mark . Ter Antritt erfolgt am 1 . No¬
vember d . Js.

8 Wilhelmshaven , 28. Juni . Der Fischereikreuzer
„Zieten" trifft Mitte Juli von einer umfangreichen Kreuzer«
tour in den nordischen Gewässern hier wieder ein.

Neueste Nachrichten M letzte Zejicsche ».
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

Z Berlin , 29. Juni . Im preußischenAbgeordnetenhause
hat Graf Douglas den Antrag gestellt , die Regierung zu er¬
suchen , in Erweiterung der in Anregung gebrachten Landes¬
kommission zur Bekämpfung des Alkoholismus eme Landes-
kommission sür Volkswohlsahrt zu schaffen als ein
die Regierung beratendes Organ zur Erhaltung und Hebung
des körperlichen , geistigen , sittlichen und wirtschaftlichenWohles
des Volkes.

Z Berlin , 29. Juni . Zum Zoll streik mit Kanada
hört das Zentralblatt der Walzwerke, daß nach wie vor in
London Unterhandlungen stattfind .-n , die eine Einigung zwischen
Deutschland und Kanada herbeiführen sollen . Der Meinungs¬
austausch darüber, welcher zwischen Deutschland und England
geführt wird, berechtigt zn der Annahme, daß trotz allem ein
befriedigender Abschluß erreicht werden wird.

8 Berlin , 29. Juni . Der „D. T .- Zto. " wird von
kolonialer Seils geschrieben , es sei unzutreffend, daß im
Kolonialrat demnächst eine Bergverordnung sür Kamerun
rorgelegt werde, es handelt sich offenbar um eine Verwechs¬
lung mit den Beratungen , die über eine Bergverwaltung in
Südwestafrika noch schweben.

8 Berlin , 29. Juni . Die „Nationalztg . " bemerkt zur
Mirbach- Affäre : „ Die Regierung täte gut daran , sobald als
möglich durch eine klare Aussprache den peinlichen Fall aus
der Welt zu schaffen , der so viel unliebsames Aufsehen
erregt hat."

*

Die Kieler Woche.
L1L . Kiel , 29. Juni . Gestern abend fand im Schlosst

eine Tafel statt , die Prinz Heinrich als Stationschef zu Ehren
des Königs von England gab. Kurz vor 8 Uhr tras der
Kaiser an der Barbarossabrücke ein , besichtigte die
Fähnriche zur See, die dort Aufstellung genommen hatten.
Um 8 Uhr traf der König ein , vom Kaiser und dem Prinzen
begrüßt. Im Schloßhof erwies eine Kompagnie des See¬
bataillons die militärischen Ehren . Bei der Tafel saß der
König rechts vom Kaiser. Gegenüber den Majestäten hatte
Prinz Heinrich Platz genommen. Rechts vom König saß der
Rronpr nz ; es folgten dann Prinz Wilhelm von Schweden
und Norwegen, der Fürst v. Monako usw., links vom Kaiser
saß der Großherzog von Oldenburg usw.

8 Kiel » 29. Juni . Der König von England reift
morgen wieder von hier ab.

Zum russisch -japanischenKriege.
Ulli . Peterburg , 28. Juni . Em Telegramm KüropatkinS

an den Kaiser von gestern meldet : Am 26 . Jüni gingen
dis japanischen Truppen gegen unsere Truppen in öst¬
licher Front , welche sich vor, dem Fenschutdin -, Mo¬
dulen- und Talin -Paß befand , zum Angriff vor . Unsere
Kavallerie - und Jnfanterteabteilungen zogen sich unter
dem Andrängen der Japaner zurück und stellten dabei fest,
daß der Vormarsch gegen jeden , von den drei erwähnten
Pässen mir überlegenen Streitkräften erfolgte . Gegen den
Dclinpaß rückte, wie festgestellt worden ist, außer anderen
Gruppen auch eine Gardedivision vor . Ferner umgingen
die Japaner mit bedeutenden Stretikväften unsere Trup«
pen , die den Fenschutdin - und Müdulinpaß besetzt hielten,
von beiden Flügeln aus . Heute wurde gegen unsere
Truppen , die sich vom Fenschmdinpaß zurückgezogen hat¬
ten , von geringen japanischen Abteilungen ein Angriff
arisgeführt , der ohne Mühe zurückgeschlagen wurde . Nach¬
dem die Japaner am 26 . d . Mts . unsere Truppen aus
Wandsiapudsa zum Dalinpaß hin zurückgedrängt hatten,
fuhren sie heute morgen fort , gegen unsere Stellung beim
Dalinpaß oörzurücken . Unsere Vorpostenabteilungen hiel¬
ten einige Zeit einer gegen sie vorrückenden Jnsanterie-
brigadc mit drei Batterien , die von der Front vorrückten,
Stand , wurden aber von anderen Truppen bedroht und
zogen sich zurück. Durch Rekognoszierungen wurde sestgo-
stettt , daß ein Teil der Truppen der japanischen Süd¬
armee in nordöstlicher Richtung vorgeht , um sich mit dev
Armee Kurokis zu vereinigen . Nach einer um die Mittags¬
zeit eingegangenen Meldung hat sich unsere Kavallerie
bei Sseniutschen in ein heftiges Gefecht eingelassen . Nach
allen in den letzten Tagen erhaltenen Nachrichten kann
man die Streitkräste der Japaner , welche gegen die
Mandschureiarmee vorrücken, auf 8 oder 9 Divisionen In¬
fanterie und einige Brigaden Reservetruppen schätzen , die
jetzt von Japan ebenfalls in die erste Linie vorgeschoben
sind. _ _ _ ,

Wettervoraussage
für Donnerstag , 30. Juni.

Abwechselnd heiter und wolkig , 'Nacht sehr kühl . Tag
etwas wärmer , keine oder unerhebliche Niederschläge.

Für Freilag , 1 . Juli.
Etwas wärmeres, teils heiteres, teils wolkiges Wetter,

stellenweise Regen und Gewitter.

Eine gründliche Desinfektion von Kübeln, Goffenstein-
löchcrn , Abortgruben rc. ist zur Zeit , um die Ansteckungs¬
gefahr des ME " Typhus "MW zu verringern, drrngend ge¬
boten. Die Drogenhandlung von Apotheker E . Sattler,
Haarenstr . 44 . offeriert sämtliche Desinfektionsmittel,
auch wird daselbst NM " genaueste Auskunft über sachgemäße
Anwendung erteilt.

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein
Prospekt, betr. Wolfsche Lokomobilen gegen Sauggas-
Anlaae «. bei.
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Lur rchnellrte»

KSumung

verkaufe ich die noch in großer Auswahl vorrätigen

^ Lvksits , ZiaubmÄntsI,
^LoksnklEicisn, Oostumss,

sowie Llusen jeder Art
— zu bedeutend herabgesetzten Preisen . —

8
. Hsh !o,

LlüSMiigiittatLtklibilrg.
Nachdem der Voranschlag der

städtischenKassen sür 1904/04 gedruckt
ist, werden Exemplare desselben, so¬
weit der Vorrat reicht , in den Zimmern
13 und 22 des Rathauses unentgelt¬
lich verabfolgt.

Volksfest
in Mdenöurg.

Zum Besten der allgemeinenKranken¬
kasse wird am 3 . u . 4 . Juli d. I.
auf dem Schützenhof zum Ziegelhof
ein Volksfest in bekannter Weise
stattfinden.

Ueber das Fest besagen die
Programme Näheres.

Der Zutritt zu dem Festplatzeist frei.
Einlaßkarten zum Konzertgarten

werden vor dem Feste ä 30 ^ bereit
gehalten, an der Kasse tritt ein Ein¬
trittsgeld von 40 ^ ein.

Nichtchargierte, uniformierte Mili¬
tär -Personen, mit Ausnahme der Ein¬
jahrig - Freiwilligen, zahlen an der
Kasse 10 ^ Entree . Kontre - Marken
haben nur bis 8 Uhr abends Gültig
keit.

Zu reger Teilnahme am Feste ladet
höflichst ein

Der Vorstand
der allgemeinen Krankenkasse.

FruchtVerklmf
in

Dingstede.
Pächter Herm . v. Seggern , z . Zt.

Almsloh, läßt

Sonnabend,
den 9 . Juli d. I .,

nachm. 3 Uhr,
aus H« Egbers ' Ländereien in
Dingstede:

50 Scheffels, vor-
zügl. gut stehenden

Roggen,
15 Scheffels, vor-
zügl. gut stehenden

Hafer,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich in ^
Egbers Wohnung.

H. Ripken , Aukt.

Photographischer
Apparat

mit guter Landschaftslinse, 9X12 am,
nebst sämtlichem Zubehör, Chemi¬
kalien, Platten , Papier , Sucher,
Kopierrahmen, Entwickelungsschalenrc.
Lehrbuch rc. zu verkaufen für 6,50
bei Joh . Herm . Seidenberg,

Zetel i . O.

Zur gefl . Beachtung ! Habe
wieder einen Posten in Tausch ge¬
nommener Schlüsseluhren vorrätig.
Dieselben sind von mir wieder gut
repariert . Gebe dieselben zu 5 Mk.
das Stück ab. 1 Jahr Garantie.

Emil Brand , Uhrmacher.

Slüenburger

Atmen
(die beste Jagd¬
patrone der Gegen¬

wart .)
Kal. Kal.
16 12
-4 -4

blaueHüls. 6 7
braune „ 7Vs 8Vs
rauchlose lOi/z 11 Vs

w.
IkdbkMiiLlE,
Oldenburg i . Gc.

Niederlagen
werdennoch vergeben.

Sendungen nach
auswärts franko.

Schützen- MUerkin.
Am Sonntag , den 31. Juli , Montag, den 1.,

und Dienstag , den 2. August d . I . :

: Zchittrevferl . r

Die Verpachtung der Budenplätze

SokllsksrLnl.

Noch vorrätig:
Zwickeln , Kartoffeln , Rotebeeten,
Kronsbeeren, Sauerkohl und Gurken

Dörrobst,
als Pflaumen , Birnen , Aprikosen.
Kirschen , Ringäpfel , Schnittäpsel,

auch Hagebutten.
U . 8lMs , Wttikgßrsße.

am

Mittwoch, de« 87 . Juli , nachm. 4 Uhr,
auf der Festwiese.

Isländer Matjesheringe.
Holländer Vollheringe.
Holländer Sardellen.
Russischer Kaviar.

rviLL . KlsLIs.
Honig in feinster Qualität.

W . Stolle , Schüttingstr.

rdbeeren.
A . Böhlje , Alexander - Chaussee11

ösmvnb ! ussn,
"H8G AE " üüorgkimöelce,

HrräsZklrlSLÄSi -.
«» « «« » Ansschließl . eigene Anfertigung.Sls ^mvs , Schüttingstraße 16.

Lml! SrMch llürmseder,
LktArell8tra88«.

Jmmobilverkauf.
Westerstede . Dritter u. letzter Ter¬

min zum Verkauf der dem Landmann
I . F . Manje zu Ocholt und dessen
Ehefrau gehörigen, daselbst in der
Nähe des Bahnhofs an der Chaussee
belegenen

Landstelle,
bestehend aus guten Wohn - u . Wirt¬

schaftsgebäuden und reichlich 23 da
Weide-, Wiesen-, Bau -, Garten-
und Heideländereien,

ist angesetzt auf

Mittmch, de« K . Juli,
nachm. 4 Uhr»

in Hobbies Wirtshause zu Ocholt.
Die Stelle gelangt stückweise und

im Ganzen zum Aufsatz.
In diesem Termins erfolgt bei

annehmbarem Gebote sofort der Zu¬
schlag . E . Wettermann » Aukt.

Moselweine,
billigste Bowlenweine u. seine Quali¬
tätsweine empfiehlt

Carl Wille » Staustr. 10.
Puter -Henne , bronzefarb ., 2jähr.,

zu verk . Donnerschweerstr. 21.
Zu kaufen gesucht ein gebrauchtes

NE Fahrrad . "MS
Offerten unter I . E . postlagernd

Oldenburg erbeten.
4 junge echteSpitzhunde zu ver-

kaufen. Hundsmühler CH. 8.
Zu verk . e. guterh. Schützenjoppe

billig._ Ziegelhosstr. 46 oben.

k'eof. Kuli. llsnkanlit 'Z
LssILsnsilLlI kür

Stotterer
LIsvuaoL 1./M.

rnsllrk. stsstliek susAS ^siolivst , veisäsr-
bolt änrelr 8 . N, Lsissr IVilüsIm II.
tt ^gSeniseks ^euköitsiy

Kummi -Vliarkn eio.
kroisl . gratis, bsloür. illustr. Ls .1s.loZ
1. 6vuv. trsnLo ZsZ. 40 IckZ . r. Llsrirsn.

lk ' SÄ.

Sämtliche iw
A .ILS

übrig gebliebenen

WM" NSSlS
habe Ln 3 Serien geteilt.

Serie L pr. Stck. 1,00 Mk.,
8,00n

n III

Erfrischenden
Messina -Zitronensaft , hochfein aus
frisch . Frücht , in Flasch, u. ausgewogen.
Kreuzdrogerie, Achternst .32ab .Markt

(auch unvermögend) erh . Näh . ä . Bild
u. Hermes , Berlin 8VV. 68.

Wegen vorgerückten Alters
verkaufe ich 1 Clayton L
Shuttlewortt 'sche

Dampdreschgarnitur»
bestehend aus 10ps. Lokomobile
und 60 II Dreschapparat mit
doppelter Reinigung u. Sortier¬
zylinder nebst 60 II Hornsby-
Slrohbinder mit allem Zubehör
sür den billigenPreis v . 5000 ^

M Die Maschine arbeitet ganz
vorzüglich- wovon sich Reflektan¬
ten an Ort und Stelle über¬
zeugen können.

Off. u. S . 085 an Exp. d . Bl.

Bekanntmachung ! Ersuche höf¬
lichst , das Abholen der bei mir schon
länger in Reparatur befindlichen
Uhren nicht zu vergessen.

Emil Brand , Uhrmacher,
Haarenstraße.

8eIwiirr8ti '. Sl, vresüsii.
Convent ok Üis OrostZ , U^cko.

Isis ok ^VIZbt UnZInnck . löchter-
pgnsionsi im Kücken von LnZIanck
KöloZon , sterrliosts OeZenä nrn
Noor , vorLÜzliostesLliwn . I -iebo-
vollsts VorpüeANNA, psrkestt LnZ-
lisost nnä Vran ^ösiseü . NässiKO
krsiss . Mksves äurest ckis Oberin.

f»
3,00

Achternstr. 32,
Ecke Rrtterftr.

M :. 5^ ; ^ '
«.Mr

Reparaturwerkstelle
für

Ukeen, Lekmueksaeken u. keillsn
sorgfältig , schnell und billig.

Neue Feder in Taschenuhren 1 Mk . bis 4.30 Mk.
Gründliche Reparatur unter 1 Jahr Garantie

Mk . S.50 . Uhrglas S5 Pfg.
^ ÄLL ^ GZ ? LriÄ .rrri

Uhrmacher , Langestr . 63 ._

20 . <L 6o . ,

SrarrE/urk a . M.

Der Gefahr einer

Typhus¬
erkrankung

beugt man vor durch Verwendung
gekochten Wassers, dem man etwas
Citronensaft aus der Drogen-
handlnng d . Apoth. E . Sattler,
Haarenstr . 44, zusetzt . Man erhält
so das gesündeste , billigste, er¬
frischendste So mmeraetränk.

Friesu r u. Perrü ckenmach . , Achtsrnstr. 1

Loy. Zu ihrer am
30 . Juni stattfiu- enden
goldenen Hochzeit laden
alle Verwandten und Be¬
kannten sreundlichft ein

Joh . Mddicks u. Frau.
Danksagungen.

Osternbnrg , im Juni 1904. Für
die uns anläßlich unserer Silber-
Hochzeit erwiesene Aufmerksamkeit
sagen wir hiermit allen lieben Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten
unseren herzlichen Dank.

Landmann Friedrich Kröger
und Frau.

Familien-Nachrichten.
Geburts -Anzeigen.

Durch d e glückliche Geburt eines
kräftigen Jungen wurden hoch erfreut

H . Gastenberg und Frau,
Hanny , geb . Heyen.

Todes -Anzeigen.
Osternburg » den 28. Juni . Heute

traf mich der unerschütterlicheSchmerz,
meinen lieben Sohn Karl nach kurzer
heftiger Krankheit im Alter von 20
Jahren durch den Tod zu verlieren.

Trauernd stehe . ich nun, nachdem
ihm sein Vater vor 4 Monaten in
die Ewigkeit vorangegangen ist, am
Sarge meines lieben Sohnes.

Um stilles Beileid bitten die
trauernde Mutter Ww . Bärkemeyer

nebst Geschwistern. ,
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 1 . Juli , nachm. 2'/. Uhr, von
Ulmenstraße Nr . 5 aus statt.

Prim ger. Heck,
lO Pfund für 6 .80

«ssoLl . SL -GMLGL »-
Haarenstraste 34.

Billig zu verkaufen eine fast neue
Plüschgarnitur.

Näheres Wessels , Wallstraße,
Möbelfabrik.

Heure u. folo . Tage Füllenfleisch
empi. I . Spiekerman » , Fernsv ' . 333.

M 8VAchtung ! » W
L»
St ReWlstkike AL

6 Monate Ziel
bei monatlicher Ratenzahlung.

3

§ Lmtl SrrmS, §
rS

Uhrenhandlg ., Haarenstraße.

Schönster W8 >ttmmerfchmucA8
tiitsrn in . Blaü 1 . 1 echte

bel . Kaninchen,
schwer.

Mon . , 9 Pfund
Jakobistraße 3.

Weitere Familien -Nachrichten»
Verheiratet: Carl Tholen mit

Dora v . Koten, Leer. Agelt Bakker
mit Susanns Habenicht, Leer.

Verlobt: Rindelt Schipper, Hager«
marsch, mit Gerhard Bracklo, West-
Charl .-Polder . Rikstine Akkerman»,
Oldenburg , mit Christian Jansfen,
Wilhelmshaven. Mimi Schlemilch,
sswer , mit Lackfabrikant August
Richter, Rastede.

Geboren: (Sohn ) HinrichDieken,
Altgande. B . Lübken, Esenshammer¬
groden. H. Tiardes , Bübbens . —
(Tochter) H. I . Kruse, Spetzerfehn.
Joh . Heyder , Jever . Reinhard
Otten , Sophiengroden.

Gestorben: Antje Pieper , geb.
Jansfen , Norden, 50 I . Ww . Wöbke
Jansfen , geb . Heuermann , Oster¬
marsch, 90 I . Landwirt Jann
Peters , Aurich, 44 I . Schuhmacher¬
meister Anton Everts , Aurich, 59 I.
E. Fr . Wilh . Wolfs, Delmenhorst,
40 I . Hermann Bokeloh , Vielstedt.
Gerhard Oltmanns , Wilhelmshaven,
6 M . Tischler Wilhelm Bulge,
Ohmstede, 32 I . Arbeiter Wilhelm
Fürst , Sande -Fifchelhörn, 82 I.

"
LergiilLorilich : i. L , I . Retzloeg, Rotationsdruck und Verlag : B . scharf , Oldenburg.
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Krankenversicherung der Dienstboten
im Fürstentum Lübeck.

I 'r . Eutin , 29. Juni.
In einem früheren Artikel haben wir einmal gesagt, daßzu denjenigen Tatsachen , die eine Verstimmung unter der Be¬

völkerung des Fürstentums Lübeck gezeitigt hätten, auch die
Erledigung der Frage über die Versicherungspflichtder Dienst¬boten durch den Landtag zu rechnen sei. Es mag manchem
Leser diese Frage als weniger wichtig erschienen sein . Sie istdas nicht, wie im Nachstehenden dargelegt werden soll . —
Das Bürgerliche Gesetzbuch legte, wie man weiß, den Herr¬schaften für den Fall der Erkrankung von ihnen beschäftigterDienstboten Verpflichtungen auf : Gewährung von ärztlicherBehandlung , Verpflegung rc. für die Dauer von 6 Wochen.Um eine durch diese Bestimmung möglicherweise herbei¬zuführende zu starke Belastung einzelner zu verhindern, erschiender Staatsregierung die Einführung der Pflichtversicherungder Dienstboten als der beste Weg. Eine solche Kranken-
Versicherung der Dienstboten konnte und kann zwar schon
jetzt aus Grund des Artikels 86 der Gemeindeordnung insLeben gerufen werden, und in der Stadt Eutin ist eine solchebereits durch Errichtung einer besonderen Dienstbotenkranken¬
kasse, die neben der Gemeindekrankenversicherungvom Stadl¬
magistrat verwaltet wird, geschaffen . Mit einer solchen Kasseist aber — so hieß es in der Begründung zur Regierungs¬vorlage, die im November 1899 an den Landtag gelangteund in der beantragt wurde, den Gemeinden das Recht zu
geben , die Pflicht der in der Land« und Forstwirtschaft be¬
schäftigten Dienstboten zum Eintritt in die Gemeinüetranken-
versicherung zu beschließen , — der nicht gering zu ver¬
anschlagende Uebelstand verbunden, daß neben die in der
einzelnen Gemeinde bereits bestehende reichsgesetzliche Ge¬
meindekrankenversicherung oder Ortskrankenkasse eine
besondere landesgesetzliche Organisation tritt , die eine ge¬trennte Verwaltung erfordert und für das Publikum den
Verkehr mit zwei verschiedenen Versicherungseinrichtun¬
gen notwendig macht . — Es wurde deswegen in Aussicht
genommen , die in der Land - und Forstwirtschaft beschäf¬
tigten Dienstboten der Krankenversicherungspslicht zu un¬
terwerfen , sie zum Eintritt in die Gemeindekrankenv -ersiche-
rung zu verpflichten . Der Entwurf vermied es, die Ver-
sicherungspflicht dieser Personen selbst auszusprechen , über¬
ließ die Entscheidung vielmehr den Organen des Gemeinde-
und des weiteren Kommunalverbandes , da diesen auch die
Beschlußfassung über die Krankenversicherungspflicht der
in der Land - und Forstwirtschaft beschäftigten Arbeiter und
Betriebsbeamten obliegt . — Ein Mangel des Gesetzent¬
wurfs war es allerdings , daß er nur die in der Land- und
Forstwirtschaft beschäftigten Dienstboten versicherungs-
pslichtig machte . Aber die übrigen Dienstboten waren und
sind ja zum Eintritt in die Gemeindekrankenversicherungals freiwillige Mitglieder schon berechtigt , es dürfte alsovon den Herrschaften erwartet werden , daß sie, um sichvor Schaden zu schützen , ihren Einfluß aus die Dienstboten
zur Benutzung dieses Rechtes geltend machen würden . —
Der 'Provinzialrat erkannte drese Vorlage als eine den
Bedürfnissen entsprechende an und genehmigte sie einstim¬mig gutachtlich . Der Landtagsausschuß aber , der mit der
Vorberatung betraut wurde , entschied sich für ihre Ableh¬
nung , zum Wesentlichen aus den folgenden Gründen:

„Der Ausschuß glaubt , daß die Versicherungspflichtder Dienstboten nach dem Inkrafttreten des Bürgerlichen
Gesetzbuches für die Gemeinde geboten ist. Die Mehrheitkann sich aber nicht davon überzeugen , daß durch die Be¬
stimmungen des vorliegenden Gesetzentwurfes die Errich¬
tung der Dienstbotenkrankenkasse seitens der Gemeinden,
nach irgend einer Seite hin erleichtert werde.

Gleichwie in der Stadt Eutin , werden auch in vielen
Gemeinden des Herzogtums Oldenburg mit dem 1 . Januar1900 Dienstbotenkrankenkassen auf Grund der revidierten
Gemeindeordnung ins Leben treten , und dasselbe — sonimmt die Mehrheit des Ausschusses an — könnte auch in
den Gemeinden des Fürstentums Lübeck der Fall sein. Die
Mehrheit des Ausschusses ist vielmehr der Ansicht, durch
Ablehnung des Entwurfs den Gemeinden des Fürstentums
Lübeck Gelegenheit zu geben, sämtliche Dienstboten zur
Versicherung heranzuziehen , und nicht allein die in der

Land - und Forstwirtschaft beschäftigten , mag die Anzahl der
Außenbleibenden auch nicht beträchtlich sein .

"
Gegen diese Auffassung , die im Ausschüsse Platz griff

und die Mehrheit erlangte , machte unser damaliger W-
geordneter Dohm energisch Front . Leider erfolglos — die
Vorlage fiel.

Nachdem nunmehr fast 4 Jahre seitdem ins Land ge¬
gangen sind , wird man prüfen dürfen , ob sich die Vor¬
aussetzungen , von denen der Ausschuß ausging , verwirk¬
licht haben oder nicht . Da kann man nun mit einem
runden Nein antworten.

„Der Ausschuß glaubt , daß die Versicherungspflicht
der Dienstboten nach dem Inkrafttreten des Bürgerlichen
Gesetzbuches für die Gemeinden geboten ist." Sehr schön.
Aber nun sehe man einmal , in wie vielen Gemeinden
die Schaffung solcher Kassen nun geschehen ist. In den
Landgemeinden besteht, soviel ich weiß , für die Dienst¬
boten nirgends die Krankenversicherungspflicht . Kranken¬
kassen der in der Stadt Eutin bestehenden Art sind in den
Landgemeinden , meines Wissens , nirgends errichtet . Kön¬
nen die Gemeinden das überhaupt ? Ist eine Landgemeinde
groß und stark genug dazu ? Man gestatte mir , das zu
bezweifeln . Wenn die Gemeinden das nicht selbst fürch¬
teten , hätten sie dann Wohl alle vor der Errichtung
einer Ti -enstbotenkrankenkasse zurückgescheut? Schwerlich!
Tenn das Bedürfnis war , u . W., da ; es bleibt mir nur
noch übrig , zu sagen, in welch primitiver Weise man
dasselbe abzustellen versuchte : Die Arbeitgeber , die durch
die mehrerwähnte Bestimmung des Bürgerlichen Gesetz¬
buches getroffen wurden , zogen sich- zu Vereinigungen zu¬
sammen , die irgendwelche Grundlage und Rechtskähig-
keit natürlich nicht haben . Dieselben bezahlen die Kosten
der Kur und Verpflegung und repartieren sie auf die
Mitglieder , jedenfalls nach der Zahl der Dienstboten
derselben.

Daß das ein außerordentlich primitiver Notbehelf
ist, bedarf Wohl keiner ausführlichen Begründung . Es
muß also die Frage erhoben werden , ob nicht die Kran¬
kenversicherung unserer Dienstboten noch heute eine Frage
von hoher praktischer Bedeutung und keine Doktorfrage
ist. Wann wird der Staat ihre Lösung nochmals ver¬
suchen? Welchen Weg wird man einschlagen ? Es ist mög¬
lich , daß man warten wird , bis das Fürstentum Lübeck
einen Amtsverband bildet , um dann eine Dienstboten-
krankenkasse für das Amt einzurichten . Vielleicht wäre
das ein glücklicher Weg.

Aus demHrWerzogLirm.
S«r Nachdruck unserer mit Korrespsndenueichen versehene» Original»» «,Sir r«»« -« Quell -N- Ngabe gestatt ««. Mitteilungen und Berichte ü»»r««Artigestad d« »e»«tii»u «tag

' Oldenburg , 29. Juni.
* Telegramm mit Rückantwort . Bisher bestand i"

der Annahme von Rückantwortstelegrammen eine Ein'
schränkung, indem diese nur nach dem ursprünglichen Ausgabe'orte gültig waren . Diese Beschränkung wird mit dem 1 . Julid. I . aufgehoben und werden die von Bahntelegraphen¬
stationen ausgestellten Scheine bei allen Reichstelegraphen-anstaUen und die bei diesen verausgabten Scheine bei den
Bahntelegraphenstationen zur Aufgabe angenommen.

-L- Hnndstagsferie «. Am nächsten Sonnabend beginnen
für alle flämischen (höhere , mittlere und Volksschulen) und
für die hiesigen staatlichen Lehranstalten die Hundstagsferien,die vier Wochen dauern werden. Für die meistenVolksschulenwerden die dreiwöchigenHundstagsferien erst am 23. Juliihren Ansang nehmen. In der Stadt Oldenburg wird der
Unterricht am 1 . August wieder beginnen. Bis jetzt sindwenig Aussichten auf richtiges Hundscagswetter.* Jubiläum » Die Gemeinde Bant feiert am
1. November d. I . das Fest ihres 25jährigen Bestehens. Eswird die Herausgabe einer Festschrift beabsichtigt, in der die
rasche Entwickelung der Gemeinde geschildert werden soll.Wir berichteten schon kürzlich , daß Bant jetzt über 22,000
Einwohner zählt.

* Die Abgabe von Briefen an einen Briefträger.Es wird darauf hingewiesen, daß es den Briefkasten»leerern streng verboten ist, nach Beendigung des Leerenseines Briefkastens von Straßenpassanteu noch nachträglich

Sommerausflüge mit oloenburgischen
ZZahnen.*)

4) ( Vorschläge zur Ausnutzung der Monatskarte .)
(Fortsetzung.)

V. Ausflüge mit den südlichen Bahnen : Ol¬
denburg - Osnabrück , Delmenhorst - Hesepe,

Ahlhorn - Vechta.
Gerade diese Bahnen vermitteln für uns den Eintritt

in abwechselungsreichere Landschaften ; trotzdem lassen sie
sich für Tagestouren nicht genug ausnutzen , weil die
Morgenzüge zu spät , und die Abendzüge ziemlich früh
gehen , und dazu fahren sie langsam . Man ist nicht vor
11 Uhr morgens in Osnabrück oder Damme ; da lassen sich
nur schwer größere Touren machen, oder man muß eine
Nacht ausbleiben , was sich in besonderen Fällen wohl
lohnt.

21 . Nach Delmenhorst . Gang durch die aufblühende
Stadt nach dem Tiergarten . 11,45—12,06 Uhr nach Station
Immer . Tour durch den Stühe (der Bestand der hohen
Buchen wird allerdings immer geringer ) . Nach dem idyllisch
gelegenen Welsburg , über Bergedorf , Falkenburg , durch
den Hasbruch nach Grüppenbühren , ca. 20 Kilometer , Bahn
nach Oldenburg . (Man kann auch von den hohen Buchen
über Feldhake , Nuttel , Kirchhatten , Sandhatten nach
Huntlosen marschieren , auch ca. 20 Kilometer , aber man
muß dann die Poesie tiefer Einsamkeit , weiter Heide-
flachen und schlechter Wege würdigen können .)

22. Schnellzug 7 —7,33 Uhr nach Delmenhorst . 8,10—8,49
Uhr nach Dötlingen . Vom Bahnhof nach dem Dorf (Maler
Müller vom Siel ) etwa 3 Kilometer . Schöne Rundsicht
vom Petersberg , hübsch gelegene Kirche. Zuletzt nach dem

hohen Hnnteuser , den Goldberger : (weite Blicke , reizvolle
landschaftliche Idyllen ) , wenn möglich übersetzen nachGlane zur „Glaner Braut " (Steindenkmal ) . Schließlichwandert man über Ostrittrum (Rittrumer Berge , schöneBlicke nach dem Huntetal ) über die Dehlcmdsbrüüe bei
Sandhatten nach Huntlosen . (Tageswanderung 20—25
Kilometer , eine der schönsten Touren im Herzogtum .)23. Zuerst wie 22, aber statt Dötlingen nach Wildes¬
hausen ; vielleicht hier interessantesten Stadt Oldenburgs,trotz der beiden großen Brände . Vom Bahnhof nach dem
stattlichen , eichenbestandenen Wall . Schöner SpaziergangVis zur Alexanderkirche , jedenfalls besichtigen. Zur Hunteund zur „Wittekindsburg "

, hübsche Aussicht . Altes Rat¬
haus . Nun Wanderung nach Ahlhorn , zuerst Chaussee,
reizvolle Idylle bei Aumühle , bei Kilometerstein 28,9 Weg¬weiser zu „Visbeker Braut "

. Von der „Braut " in 1 Stunde
(unterwegs die Kellersteine ) zum „Bräutigam " und „Hei¬
denopfertisch" . Zur Belebung der Landschaft trägt viel
Engelmanns Bäke bei . Vom Opfertisch nach Ahlhorn . (Ter
Weg zu den verschiedenen Steindenkmälern gut beschriebenin „Oldenb . Sp . u . A .

"
, ganze Tour reichlich 20 Kilometer . )24. Zuerst wie 22, bis Goldenstedt . Vom Bahnhof Aus¬

flug nach dem nahen Herrenholz . Schön gelegenes Forst-
Haus am Nordostrande ; von hier aus entweder über Nord¬
döllen nach Station Lutten , oder zurück nach dem Bahn¬
hof, Feldweg nach Osterende zur Chaussee Goldenstedt-
Vechta. Links von der Chaussee, bevor sie den Bach über¬
schreitet , in einigen Minuten zur Arkeburg (alter Ring¬wall ) . Dann nach Lutten und zur Station (Zug nachm.
4,14 Uhr) . Sollte die Zeit nicht passen, was wahrscheinlich,
gehe man zu Fuß über Oythe nach Vechta. (Gang durch die
Stadt ; Strafanstalt , Kirche. ) Spaziergang nach dem 2
Kilometer entfernten , grabenumgebenen Gut Füchtel , von
da nach Welpe und zurück nach Vechta. Wer über Oythe
kam, MM . sM VW Mx vM UAA Mir Harm WZ

Briefsendungen anzunehmen oder in die Tasche stecken zu
lassen. Die Kastenleerer dürfen ihre Tasche nur beim Ein¬
schieben in den Kasten öffnen. Wer den Kastenleerer anhält,
noch nachträglich einenBrief mitzunehmen, läuft sogar Gefahr,
wegen Verleitung zu einer Dienstwidrigkeit gerichtlich zur
Verantwortung gezogen zu werden.

* In der Kirschenzeit möge wieder darauf hingewiesen
werden, welche üble Folgen das Verschlucken der Kirsch¬
kerne nach sich ziehen kann. Em großer Teil der Fälle von
Blinddarmentzündung wird durch verschluckte Kirschkerne her¬
vorgerufen. Ein einziger Kern kann schwere Erkrankung oder
gar den Tod verursawen. — Nicht minder verwerflich und
rücksichtslos gegen seine Mitmenschen ist auch das Wegwersen
von Kirschkernen aus die Straße . Schon mancher, der ahnungslos
auf einen weggeworsenen Kirschkern trat und dabei zu Fall
kam , hat Verletzungen erlitten.

* Das Fußballwettspiel , das am Sonntag nachmittag
in Leer zwischen den Mannschaften des Fußballvereins
„ Germania " -Oldenburg und des Sportklubs „ Germania " -
Leer abgehalten wurde, endete mit einem Sieg der Leerer
mit 2 : 0. Aus beiden Seiten wurde tapfer und ausdauernd
gespielt . Das Schiedsrichteramt hatte Herr Rohse vom Fuß¬
ballklub Oldenburg übernommen. Das Retourspiel findet m
Oldenburg statt.

* Aus dem Bezirkstage des Fleischer -Verbandes
Hannover -Oldenburg , welcher kürzlich in Buxtehude statt¬
land, wurde einstimmig folgende Resolution angenommen:
„Der 20. Bezirkstag des Hannover -Oldenburgischen Bezirks¬
vereins im Deutschen Fleischer - Verbände erblickt in der in
Hannover ins Leben gerufenen Mitletstandsvereinigung
die berufene Vertreterin , die Ausbesserung der wirtschaftlichen
Interessen des Mittelstandes anzustreben, und spricht sich ein¬
stimmig für Unterstützung derselben seitens des Fleischerhand¬
werks aus / Der nächstjährigeBezirkstag findet in Hameln statt.

-n. Ein ungemütliches Ende nahm für erneu Bäcker¬
meister aus Bremen, der vier an dem großen Bäckersest teil»
nahm, eine Bootspartie , die er mit mehreren Kollegen am
Montag nachmittag auf der oberen Hunte unternahm , um
Erholung zu suchen nach den mühsamen Verhandlungen der
Verbandstage . Jedenfalls waren sie alle mit der Boot»
sührung wenig vertraut , und so geschah es denn, daß das
Boot sich plötzlich tief auf die Seite legte, und der
eine von der Partie , der erwähnte Meister aus Bremen,
fiel über Bord in die Fluten der Hunte . Den Kollegen ge¬
lang es indes glücklicherweise , den in der Gefahr des Ertrinkens
schwebenden Meister zu retten, wieder ins Boot zu ziehen
und ans Land zu schaffen . Mit der Bootsahrt war es aber
damit vorbep

äs . Ofen , 28. Juni . Der Radfahr er verein „Ofen
und Umgegend" feiert Sonntag , den 17 . Juli , im Vereins¬
lokal „Ofener Krug" sein diesjähriges Stflningssest . Nach¬
mittags findet auf der Staatschauffee Ofen-Zwischenahn cin
Chaussee- Wettrennen über 10 Kilometer statt, zu dessen Be¬
teiligung der Verein die auswärtigen Fahrer laut Inserate
in diesem Blatte auffordert . — Auf der Bahnstation Bloh
ist seit einiger Zeit eine Verkehrserleichterung eingetreten, die
noch immer nicht genügend bekannt ist. Die vor einigen Jahren
eingeführte Bahnsteigsperre hatte besonders hier viel Unan¬
nehmlichkeiten, weil die so sehr beliebte und viel besuchte
Restauration von Gerh. Brunken gegenüber dem Bahnhof
liegt und nur auf einem mehrere hundert Meter weiten Um¬
wege erreicht werden konnte. Diesem Uebelstand ist ab¬
geholfen, indem mit einer großen bequemen Fußgängerbrücke
eine Zuwegung geschaffen ist.

äs . Bloherfelde , 28. Juni . Der hiesige Klub „Zur
grünen Elche " beabsichtigt, am Sonntag , den 17 . Juli , einen
Ausflug mit Wagen zu machen, und zwar von hier über
Friedrichsfehn, Edewecht nach Friesoythe . Die Abfahrt er¬
folgt morgens 8 Uhr vom Vereinslokal G. Meyer vor dem
Wildenloh aus . Die nächste Versammlung des Vereins findet
am nächsten Sonntag , den 3. Juli statt, wo alsdann auch
über das diesjährige Vogelschießenberaten werden soll.

Rastede , 29. Juni . Im zweiten Halbjahre 1904
wird das Großherzogliche Amtsgericht Oldenburg im Rasteder
Hof folgende Sprechtage, jedesmal 9 Uhr morgens be¬
ginnend, abhalten : Am 4. Juli , 8. Aug., 12. Septbr ., 3. und

I 17. Ott., 1 . und 21 . Nov. und 5. und 19. Dez . In diesen
> Terminen werden Anträge und Erklärungen m Grundbuch-

. .
Vechta gehen . Von Vechta Bahn nach- Oldenburg (7,19oder 8,50 Uhr) . Auch eine Tour von Vechta nach Lang -,
sörden ist schön. (Unterwegs der „eiserne Birnbaum "). An
der Langfördener Kirche Passionsreliefs.' 25. Bahn Oldenburg -Ahlhorn . 4 Kilometer -auf der
Chaussee nach Cloppenburg an Gut Lethe vorüber nach,dem B -aumweg , einem originellen , urwaldartigen Eichen-,
und H -ainbuchensorst . (S . Oldenburger Spaziergänge und
Ausflüge .) Zurück auf demselben Wege. Will man eine
Tagestour daraus machen, gehe man südlich über Halen,
Emsteck und dann Cha-ujsee nach Schneiderkrug . Bahn nach
Oldenburg . (Baumweg und Visbeker Braut usw . miteinan¬
der zu verbinden , halten wir wegen der Hin- und Herwege
nicht für praktisch. S . Tour 23. )

26. Oldenburg -Ahlhorn -Falkenrott (Vechta)-Steinfeld,
morgens 8,12—10,19 Uhr . Von Steinseld nach dem Böken¬
berg , weite , schöne Rundsicht ; von hier nach Schemde zur
Chaussee nach Damme , dann Aufstieg auf derselben nachdem Wirtshause „Oldenburgischs Schweiz"

. Von hier links
Waldweg zum Signal - und zum Mordkuhlenberg . Feld¬
weg nach Dalinghausen . Hier erfrage man nächsten Weg
zum Mahnberg (kahl, schöne Aussicht , auch aus den Düm¬
mer ). Hinunter nach dem hübsch gelegenen Ber -gfeine, oder
gleich zum Feldweg nach Bökern , dann nach Damme . Man
kann -auch von Bergfeine nach Oldorf zur Chaussee -gehen
(vielleicht die schönste im Herzogtum ) , die nach Damme° führt . (Ganze Tour vielleicht 20 Kilometer . ) Ist Damme
hat man vielleicht noch Zeit zum Besuche des Oehlken-,
berges , hübscher Blick , eine halbe Stunde hin und zurück.Um 4,50 Uhr schon Abfahrt nach Hvldorf , hier ca. ein¬
einhalb Stunden Aufenthalt , die zum Besuch des Dorfesverwendet werden können.

(Schluß folgt .)
*) Siche Nr. 141, 144 und 147,
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sachen jedoch nur entgegengmommen, wenn die Beteiligte'
das Amtsgericht vorher benachrichtigen . — Größere bauliche
Veränderungen werden in nätster Zeit in unserem Orte
vor sich geh n. Gemeindevorsteher Uhlhorn erwarb die
mitten im Orte belegene Besitzung des Hausmanns G.
Töpken-Hostemost nebst einem größeren Landkomplex mit
sofortigem Antritt sür 26 000 Mk. Herr Uhlhorn beabsichtigt,
dort mehrere Privathäuser zu erbauen, ebenso soll dem Ver¬
nehmen nach die Knoopstraße mit der Olvenburger Straße
durch eine neuanzulegende Straße verbunden werden. Ferner
kaufte Viehhändler Springer von dem Bauunternehmer Thien
ein Bauareal an der Schloßstraße. Auch Herr Springer
wird dort mehrere Neubauten aufführen.* Borbeck, 28. Juni . Ter Haussohn Stolle macht
noch immer unsere Gegend unsicher . Es ist ihm in letzter
Zeit zwar nicht gelungen, größere Diebstähle auszusühren,
aber dennoch ist es nicht angenehm, einen solchen Verbrecher
in oder bei seinem Hause zu bemerken . In der Nacht vom
27. aus den 28. ist er wieder beim Gastwirt Harms
eingebrochen. Durch eine in die Mauer gebrochene Oeffnung
gelangte er in das Haus . Außer zwei allen Kleidungsstücken
hat er jedoch nichts mitgenommen.

> Immer , 28. Juni . Haseu - Ahlers machte dieser
Tage wieder von sich reden. Reichlich acht Tage nachher, nach¬
dem die durch einen Eisenbahnzug getöteten Kühe des Land¬
wirts Kruse Hierselbst begraben waren, hat der Naturmensch
mit einem Spaten eins der Tiere wieder ausgegraben, sich
die besten Stücke herausgeschnitten und diese dann in seiner
Bude verzehrt. Er soll indes von dem reichlichen Essen etwas
— Bauchgrimmen bekommen haben.

O Wildeshausen , 28. Juni . Herr ApothekerJacobi
hierselvst hat vom oldenburgischenStaate das große und das
kleine Säger Meer käuflich erworben. Wir wollln hoffen , daß
nun die Umgebung des Säger Meeres durch Anpflanzungenrc.
freundlicher gestaltet wird. Bekanntlich hat im Jahre 1883
der naturwissenschaftliche Verein zu Oldenburg das Säger
Meer naturwissenschaftlichzu erforschen versucht. Das Resultat
der Forschungen ist damals in den „ Nachrichten" näher
beschrieben . Die tiefste Stelle soll ca . 27 Meter betragen.

-Hl - Südliches Jeverland . Halmfrüchte und Wiesen
stehen gut ; die Heuernre wird recht befriedigend aussallen . —
Man beginnt hier jetzt, die in Preußen üblichen Ortsnameu-
Taseln auch bei uns einzuführen. Eine solche Tafel steht
gewöhnlich an der Grenze eines Ortes oder in demselben und
gibt dessen Namen , den Namen des Amtes, des betreffenden
Bezirkskommansos und des Hauptmcldeamtes an.

* Baut , 18 . Juni . Eine neu gegründete Bau¬
genossenschaft hat beim Schützenhof verschiedene Bauplätze
gekauft zum Bau von Genossen,chastshäuseru. Man hofft,
von der Landesversicherungsanstalr zu Oldenburg die Bau¬
kapitalien billig zu erhallen. Man plant , Häuser zu je
8 Wohnungen, und zwar drei- und vierräumige, zu bauen.

Z Bant , 28. Juni . Die Gemeindevertretung
hielt am heurigen Dienstag im Sißungssaale des Rathauses
eine Sitzung ab. Zunächst wurde mitgeteilt, daß gegen den
Beschluß des Gememderats, betr. den Bebauungsplan des
Gebietes nördlich der Eisenbahn, viele Proteste eingegangeu
seien . Die Versammlung beschloß die Verwerfung derselben
bis aus einen geringen Bruchteil. Man stimmte den An¬
stellungsbedingungen eines Baukoutrolleurs zu und beschloß
die Anstellung desselben bis spätestens zum 1 . Sept . 1904.
Das Statut , betr. Witwen- und Waisenversorguug der Hilss«
beamten und Diener der Gemeinde Bant , fand in erster
Lesung Zustimmung ; eine Zgliedrige Kommission wird das
Statur bis zur zweiten Lesung durchberalen. Das Staats-
Ministerium glaubte seine Genehmigung nicht erteilen zu
tonnen zu einem Beschlüsse , betr. Verlängerung der Zeit für
Müllabfuhr von 11 aus llsts Uhr; die Gemeindevertretung
beharrte jedoch auf ihrem Beschluß und wird diesen eingehend
begründen. Der bisherige Pächter der Müllabfuhr , HerrC. Janßen - Neubxemen , hat den bezüglichen Vertrag mir der
Gemeinde Bant zum 1 . Oktober 1904 gekündigt. Zur Revisiondes Vertrages mit der Wasserwerksgesellschaftbestimmte man
die Baukommission. Zur Herausgabe einer Festschrift zum
25jährigen Bestehen der Gemeinde wurden 250 Mk. bewilligt.

// Stollhamm , 27. Juni . Während des Gewitters
am Sonnabendmorgen schlug der Blitz in die First des vom
Landmann Böning bewohnten Hauses zu .Slollhammer-
Wisch , welches unter dem Namen „grote Schmuspolt " im
Volksmunde bekannt ist . Obgleich sich das Feuer trotz der
weichen Dachung nicht sofort verbreitete, war doch an R . ltung
nicht zu denken , da das Gebäude gänzlich isolier! steht . Das
Eingut konnte sämtlich geretlet werden; versichert war Herr
Böning bei der Elberfelder Versicherung. Eigentümer der Be¬
sitzung ist Herr Landmann Bü sing zu Enjebuhr.* Rodenkirchen , 27. Juni . Vielfach hört man hier
Klagen über die Schneckenplage; die Tiere treten in
unheimlicherWeise auf den Bohnenäckern auf . Traurig stehen
einige Acker da, alle Bohnen, die gut angesetzt hatten , sind
jetzt vollständig lahl gefressen . :* Birkenseld , 27. Juni . Am Sonnabend hat Herr
Regierungsrat Drost unsere Stadt verlassen, um sein neues
Amt als Amtshauptmann in Jever zu übernehmen. Fast
7 Jahre ist Herr Drost als Mitglied der Regierung und des
Konsistoriums hier tätig gewesen . Alle , so schreibt die
„ B . L. " , die mit ihm dienstlich in Berührung kamen , loben
sein entgegenkommendes freundliches Wesen. Aber auch
außerdienstlich hatte Herr Drost sich allgemeinerWertschätzung
zu erfreuen, so daß man ihn nur ungern von hier scheiden
sieht . Sein Nachfolger wird der von seiner früheren Tätigkeit
her hier wohlbekannte Herr Regierungsassessor Pralle.

Fandet , Keweröe und Jerkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . In Z 252 sieht

das Aktiengesetz vor, daß in der Generalversamm¬
lung das Stimmrecht durch einen Bev oll mächtig-
ten ausgeübt werden .kann , Aktien also von Personen
vertreten werden dürfen , die sie nicht besitzen. Diese Mög¬
lichkeit, fremde Aktien zu vertreten , tritt unter anderem
darin in die Erscheinung , daß es kaum eine Generalver¬
sammlung gibt , wo es der einen oder anderen Partei da¬
rauf ankommt , über eine größere Stimmenzahl zu ver¬
fügen , ohne daß Bemühungen getroffen werden , außer
den eigenen Aktien fremde vertreten zu können . Jedenfalls
werden in den Generalversammlungen Aktien nicht bloß
von denjenigen vertreten , die sie wirklich besitzen. Es kann
dies das eine Mal davon herrühren , daß eine Partei den
Wunsch hat , mehr Aktien zu vertreten , als in ihrem Besitze
sind , und daß sie deshalb fremde Aktien zur Vertretung
übernimmt , ein anderes Mal — wie das z . B . bei der
Jmmobillenverkehrsbank des Pommern -Konzerns der Fu,1l
« Kr sich daraus, erkl ären, h.aß eiM Maxter durch sich

selbst weniger Aktien vertreten sehen möchte, Äs sie tat¬
sächlich besitzt, und daß sie deshalb einen Teil ihrer Aktien
durch andere vertreten laßt . Es bedarf kaum einer Er¬
wähnung/welche Mißbräuche mit der Vertretung von Aktien
in den Generalversammlungen begangen werden können
und tatsächlich auch wiederholt begangen worden sind;
Unter den Vorschlägen für eine Reform des Aktiengesetzes,
der wir ja anscheinend entgegengehen , wird nun vermutlich
auch der nicht fehlen , daß die Vertretung von Aktien zu
verhindern ist. Dies wäre nun allerdings der letzte Todes¬
stoß, der den Generalversammlungen noch versetzt wer¬
den könnte . Denn naturgemäß kann nicht jeder Aktionär,
der seine Rechte in der Generalversammlung wahrgenom¬
men sehen möchte, ihr auch tatsächlich beiwohnen . Schon
die räumlichen Entfernungen machen dies unmöglich . Selbst
freie Fahrt und gastliche Aufnahme könnten die Hindernisse
nicht beseitigen . Also schon aus diesem Grunde muß dre
Vertretung von Aktien durch Fremde möglich bleiben;
Aber noch ein anderer Gesichtspunkt kommt in Betracht.
Man nehme den folgenden Fall : Mitglieder des Aufsichts¬
rats , die Großaktionäre sind , würden mit ihrem Aktien¬
besitz in einer Generalversammlung über die Majorität
verfügen . An der Abstimmung über die Decharge an den
Aufsichtsrat , also an sich selber , können sie sich aber nicht
beteiligen . Sie wollen es aber auch verhüten , daß einige,
etwa unzufriedene Einzelaktionäre mit ihrer Verweigerung
der Decharge die Majorität haben . In einem solchen Falle
wird es nicht für unstatthaft angesehen werden können,
daß die Aufsichtsratsmitglieder ein ihnen fatales Abstim¬
mungsresultat durch die Verteilung ihrer Aktien an Fremde
abzuwenden suchen. Und ähnliche Beispiele ließen sich eine
ganze Anzahl anführen . Auch hier kann das ' an sich Statt¬
hafte freilich zu Mißbräuchen Anlaß geben . Aber man
wird deshalb , lediglich der Verhütung von Mißbräuchen
willen , nicht die berechtigte Freiheit unterdrücken dürfen.
Die Aktiengesellschaft und die Aktien werden trotz aller
Resormversuche unvollkommene Erscheinungen bleiben.
Wer es vermeidet , ihre Vollkommenheit zu überschätzen,
bewahrt sich vor Schäden besser, als dies irgendwelche Ge¬
setze zu tun vermögen . i

Die Nachrichten , die aus der amerikanischen Eisen¬
industrie in letzter Zeit über den Ozean zu uns herü 'ber-
gekommen sind, lauten recht unerfreulich . Vollständiger
Stillstand des Geschäfts auf dem amerikanischen Eisen-
und Stahlmarkt , Preisherabsetzungen , Ankündigungen eines
nahe bevorstehenden Preissturzes , sowie einer amerikani¬
schen Stahlinvasion zu Schleuderpreisen — das ist so
ungefähr der Inhalt , den die englischen und amerikani¬
schen Eisenfachblätter in ihren Situationsberichten vom
amerikanischen Eisenmarkt dem Leser darbieten . In Deutsch¬
land freilich werden diese Schauermären aus Amerika mit
einer bemerkenswerten Kaltblütigkeit ausgenommen . Indes
werden unseres Erachtens die deutschen Werke, obwohl ein
Eindringen ' amerikanischen Eisens nach Deutschland im Au¬
genblick kaum zu erwarten ist, doch gut daran tun , auf
d m gui vivo zu bleiben. Auf d : m Weltmarkt kann es immer
hin zu einem scharfen Kampfe zwischen den Amerikanern
und den deutschen Werken kommen, zumal der deutsche
Stahlwerksverband die Exportpreise nicht unwesentlich her¬
ausgesetzt hat.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 29. Juni.

Oldeubrirgische Spar - « nd Leih -Bank . Me Kurfs verstehen sich
frei von Provision-

r. Mündelstcher. Ankauf Verkauf

S Vs Mt . alte Oldenburg. Konsols . .
ZVe Mt . neue to. do. khalbj .Zinszahlung)
L Mt . do . do . . . . .
4s Et. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk - b. 1906)
tzVr Mt . do . do.
L Mt . Oldenburg. Prämien-Anleihe . .
4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907
4 Mt . Ctollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer.
4P Et. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen .
l>Vs Mt . OldenburgerStadt -Anleihe v. 1903 . .
Lp? Mt . Butjadinger, Goldenstedter . . .
ich? Mt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen .
LVs Mt . ObersteinerStadt -Anleihe . . . . . .
4 Mt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationsn, garantiert
LVx pCt. LentscheReichs-Anleihe, abgest., unk . ö. 1905
§Vs PCt , do. do. « « , . .
L Mt . do . do. .
LVspCt. PreußischeKonsols., abgest» unkündb. b. 1905
2 Vs Mt . do. do. . . . . .
3 Mt . do . do. . . .
LVs Mt . Lübecker Staats -Anleihe . .

Mt . Deutsch -Ostafrikanische Obligationen .
öchs Mt - konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . .
Z'. zpCt . Kieler Stadi -Anieihe von 1904 . . .
Ltzs Mt . Kölner Stadt -Anleihe . . . .

H . Nicht miindelsicher.
4 Mt . Russische Staats -Anleihe von 1902
4 Mt . Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garant.
4 Mt . alle Jtal . Rente (Stück v- 4000 frc. u. darunter)
L Mt . staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
Lhs Mt . StockholmerStadt -Anleihe von 1903
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . .
4 Mt . abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 Mt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.-- u. Wechsel-

Lank, Serie V., unkündbar bis 1904
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredit-

Aktien -Ges., v. 1903 unkündb. b. 1912
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kredit- Aktie »-

Bank, Serie XXI , unkündbarb. 1913
LV, do . Preuß. Boden-Kredit-Mtien-Bank

Serie XX , unkündbarbis 1913 .
LVrMt. Pfandbriefeder Braunschweig.-Hannob. Hyp .-

Bank, Serie XL ., unkündbarbis 1910
3 i/xMt . abgest do. der Preuß. Hypoth.-Aktien -Bant
4Vr Mt - Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 PCt.
4 Mt . Gewerkschaft Ewald-Obb rückzahlbar 103
4 Mt . Obl. Deutsch - AtlantischerTelegraphenges.
4 Mt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102
4 Mt . Warps-Spinnerei-Prioritäten, rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz sür fl. 100 in M . .
Check London . . . » 1 Lstr, „ »do. New-York . . , 1 Doll. » ,
Amerikanische Noten . „ 1 „ ,»
Holländ. Banknoten sür 10 Gulden » ^ .

An der Berliner Börse notierten gestern;
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien l 78 pCt. B.
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 91 pCt. bz . G.

Listont der Deutsche » Reichsbank 4 Mb.
Larichiiszins H- . do . 5 pLt.

Mt.
98.75
98.75

101,75
99,25

128
101,75
100
101 .75
98,75
99
98,75

100.75
101,60
101,70
SO,

101 . 50
101 . 50
90,
93,80
98.70
98,10
98,20
SS

870,95
95,20

Mt.
55.75
99. 75

102,25
99,75

128,80
102,25

95.25

99.25
98,75

102, IS
102,25
90,55

102,05
102,05
90,55
99,35
99,25
98,65
98,75
99,30

99,20 99,75

102 102,85

102,70 103,25

102,20 102,50

99,80 100,10

SS,70
93,90

102,25
101,10
101,5»
104
168,40

20,36
4,1625
4,1475
16. 82

96
94,45

102.50
102,75
101,65

104.50
16S,20
20,44

4,1975

Gekauft Verkauft
pTt. Mt.

98.75

98.75

99,75

— 190.40

101. 75
99,40

101,75
98.75
99.25
99

128
101,75
98. 75

101,60
101,7»
90,

101,5»
101,50

90.
99,6»

102,95
98,10
98,30
98,50

102,25
99,90

99.75
SS.5»

99,25
102. 15
102,25
90,55

102,05
102,05

90,55
100. 15
103,50

98,65
99,35
99.05
99

Oldenburger : Bank

Mündelstcher.
LVs Ml . Oldenburgischekonsol . Staats -Anl ., ganzf.

Coupons .
L ' /r Mt - Oldsnburgische konf. Staats -Anl.» halbj.

Coupons (April—Oktober ) . .
3 '/, Mt . Oldenburgische konsol . Staats -Anl., halb.

Coupons (Januar —Juli ) .
L Mt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 Mt . Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld»

Verschreibungen , unkündbarbis 1906 .
LVs Mt . desgl. .
4 Mt . OldenburgerStadt -Anleihe von 1901. unkünd¬

bar bis 1907 . . . s -
L' /s Mt . OldenburgischeStadt -Anleihe von 190» .
ch/

'
z Mt . Dinklager Gemeinds-Anleihe v. 1903

3P Mt . Äuyaüinger >- ie acht -Anl. . <
L Mt . OldenburgischePrämien-Anl. (4» Taler-Lose)4 Mt . Oldenburger Kommunal-Anleihen- . .
3 VspCt. do . da . . . .
L '/s PCt . Deutsche Reichsarileihe. konv , unk . S. 1905
2Vs PCt. do, . . . .ö pCt. do, . . . .
LVsMt . Preuß. konsol . StaatSmL . tonst» unk. s ."1905
LVsMt . do. . . .
L PCI . do . .' .l
LVs Mt . BayerischeStaats -Anleihe ^
4 Mt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, Unk. S. )1S1l
kck/g Mt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . .
LV ° Mt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1903 .
LV ° Mt . Posener Stadt -Anleihe von 1903 . .
LVs Mt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
LVs pCt. Lübeck-BüchenerEisenbahnanleihsvon 190z
4 Mt . Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Obligat. gar.
LVx Mt . Sachsen-MeiningerLandeskredit-Obligations»
LV ? Mt . Gothaer Landeskredit-Oblig.. unk. bis 1908
3 '/ - pCt. Lübecker Staats -Anleihe, unkdb . bis 1914

Nicht mündelstcher.
4 Mt . Lcntjche Tampsfjscherei -Ges. „ Nordsee" Obligo

durch erstesSchifsspsandrechtsichergestsllL
4 PCt . Gewerkschaft „DeutscherKaiser" Hypoth.-Oblig.

unkündb. bis 1910 . . . .
3j , Mt . Crefelder Eisenbahn- Ges .-Obligationen .
4 Mt . Hau>LurgerHhPo1h.-Bank-Pfandbr.,unk. b. 1913
4 pCt. Hannov. Bodenkredit- Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 Mt . Mecklenburg. Hypothek . «. Wechselbank Psand-

Lriefe Ser . IV.. unkündbar bis 1918
4pCt. Mitleid. Bodenkredit-Anst -Pfdbr., unüb. 1909

mündelstcher im Fürstentum Reuß .
4 Mt . MitteldeutscheGrundrentenbriefs (Serie Hl ).

mündelstcher im FürstentumReuß .
kV«Mt . Preuß. BodenkreditMi . Bk. Pfd., unk. b. 1918
3VspCt . Preuß .Eentral-Dooenlr.-Psanobr., unk. b. 1913
LVe Mt - Braunichweig—Hannov. Hypoth. Wbr.

unkündbar bis 191» . . . .4 Mt . Oesterreichische Gotdrsnts . . ,4 Mt . UngarischeGoldrents (Stücks » 1012,5») .4 Mt . UngarischeKronenrente . . . .
SV? Mt . do . . . .
4 Mt . Russische steuerfreieStaats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 Mt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen, .LVs Mt . Kopenhagens! Stadt -Anleihe . .4 Mi . Moskauer Stadt -Anleihe von 19»3
kurze Wechsel auf Amsterdams . 10» st » Mk.
Scheck „ London . . iLstrt. » ^
Kurze Wechsel „ Paris . . . 100frs. » -
Scheck „ New-Bork . . I Dostv ,AmerikanischeNote« (Greenbacks ) . i Dost » »
HolländischeNoten . . . , 1» st «
Diskont der Reichsbank4 PCt.
Lombardzins der Reichsbant 5 pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend,
den Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiers billigstTaLes-Kurse «, "

99,30 99,85
100,75 —
99. 9» 100,45
99,20 89,75
—- 99,35

100 V, 101 '/,
_ 100,75
— 97,25
- 7 103

— 101,75

101,7» 102,25

101,2» 101,5»

101,2» 101,5»
99,80 100,10— 96. 15

95,7» SS
100,40 100,85
100,10 100.65
97. 97,55

91,60 92. 15

100, 100. 55
96,70 97. 25
90,70 91,25

168.40 169,20
20.4420,36

80.70
4,1625

81,15
4,1975

LI 475 4,1975
16,82 16,92

Märkte.
Breme », 28. Juni'

Kaffee unverändert.
Tabak . Umsatz41 Ballen Kentucky, 203 Packen St . Felix

70 Packe» Türkei . ^
Baumwolle . Upland middl. loko 87 '/« Pfg -, ruhig.Wolle . Umsatz 223 Ballen.
Speck stetig.
Schmalz niedriger . Loko Tubs und Firkins 35 '/» Pfg ., Doppel¬

eimer 36 Pfg.
* Hamburg » 27 . Juni . (Sternschanz -Viehmarkr .) Schweine¬

handel sehr gur. Zugesührt 330 Stück. Preise: Versand¬
schweine , schwere 50— 51 »A, leichte 52—53 Sauen
38—44 und Ferkel 45— 49 per 100 Pfund.

Norddeutscher Lloyd.
„ Kaiser Wilhelm der Große "

, Eüppers , von Newhork
kommend , ist wohlbehalten in Cherbourg angekommen
und hat nach Landung der Post, Passagiere und Ladung
die Reise nach Bremen fortgesetzt. Derselbe überbringt1317 Passagiere und volle Ladung . „Breslau "

, Feyen,
, von Baltimore , wohlbehalten auf der Weser . „Mainz ",
Meyer , von Kuba, wohlbehalten auf der Weser. „Olden¬
burg "

, Troitzsch, von Ostasien , wohlbehalten in Suez.
„Prinz Heinrich" , Heintze, hat die Reise von Southampton
nach Gibraltar fortgesetzt. „ Darmstadt "

, Balte , hat di«
Reise von Genua nach Neapel fortgesetzt. „Bayern ", For-
mes , hat die Reise von Gibraltar nach Southampton fort¬
gesetzt. „Preußen " , Prehn , nach Ostasien , wohlbehalten in
Suez.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ^.
„Soneck"

, Schwärz , in Hamburg . „Wartenfels "
, Rohde,

von Bombay nach Rangoon.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".

„Uranus "
, Grote , von Oporto nach Lissabon . „Activa ",

Petersen , von Kopenhagen nach Königsberg . „Kronos ",
Fahlbusch , in Antwerpen . „Theseus "

, Peters , in Bremen.
„Mercur "

, Ehlers , in Bremen . „H . A. Nolze"
, Bnllerdieck,

in Gijon . „Apollo"
, Trewes , von Bergen nach Christian¬

sund . „Themis " , Connemann , in Köln . „Jason " , Riem¬
schüssel , in Köln. „ Ceres" , Soeken , in Kopenhagen . „Fe-
ronia "

, Pieper , in Stockholm . „Minos "
, Weißenborn von

Leer nach Danzig.
DampfschLffahrtsgesellschaft „Args "«

„Reiher "
, Ulbrand , von Bremen in Hüll . „Adler ",

Berg , von Bremen in London . „ Kurland " , Lübken, von
Rotterdam in Kronstadt . „Falke"

, Röver , von Hüll nach
Bremen . „Afrika"

, Krfete, von Catania nach Messina .
^
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Verkauf
einer

irtfchaft
in

Oldenburg.
Oldenburg . Der Wirr Heinrich

Herold daselbst hat mich beauftragt,
seine in der Nähe des Land- u . Amts¬
gerichts und der Badeanstalt belegene

Wirtschaft
mit voller Konzession
zum beliebigen Antritt zu verkaufen.
Die Bedingungen sind äußerst günstige,
da es nur einer kleinen Anzahlung
bedarf.

Dritter und letzter Aufsatz findet
statt am

Freitag,
den 1 . Juli ds. Js -,

nachm. 4 Uhr,
in Verkäufers Wirtshause.

B . Schwarting , Auktionator.

Verpachtung.
Edewecht . Der Köter Heinrich

Marken zu Nordedewecht L läßt am

Sonnabend,
den 16. Juki d. I .,

nachmittags 3 Uhr anfang . ,
in Schröders Wirtshause daselbst
seine dies Jahr aus der Pacht
kommende olim Bischoffs Stelle
wiederum auf mehrere Jahre stück¬
weise öffentlich meistbietendverheuern.

Liebhaber ladet ein
_ _ Setje.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den 30. Juni,
nachm. 4 Uhr, gelangen im „Linden¬
hof" Hierselbst:

7 Sofas , 2 Vertikows, 6 Plüsch¬
stühle, 2 Spiegelschränke, 1 Schreib¬
tisch , 4 Kleiderschränke, 3 Spiegel,
1 Glasschrank, 2 Sofatische, 1
Kommode, 2 Nähmaschinen, 1 Hand¬
wagen, 1 Bettstelle mit Bett , 15
Bilder , 2 Wandbilder , 1 Borte , 1
Hängelampe und andere Gegen¬
stände,

ferner : 20 Barrel Tektorial, 1 Partie
Dachziegel und 1 Pferd (Wallach)

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
16ÜI68

_ _ Gerichtsvollzieher.
Donnerschwee.

Für Frau I . Bartholomäus
Ww . zu Oldenburg habe ich deren
zu Donnerschwee an der Krahnbergstr.
unter Nr . 9 belegene Besitzung , be¬
stehend aus einem zu 3 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause und dem
33 ar 44 qm (4 Sch. - S .) großen
Garten , unter der Hand mit be¬
liebigem Antritt preiswert zu ver¬
kaufen bei mäßiger Anzahlung.

Der Mietertrag der Besitzung ist
ein recht bedeutender. Vom Garten
ließe sich noch ein schöner Bauplatz
abtrennen.

Da die Besitzung der Jns .-Kas. un¬
mittelbar gegenüber liegt, so würde
in dem Hause irgend ein Ladengeschäft
mit Aussicht aus Erfolg betrieben
werden können.

Kaufgeneigte wollen sich wenden an
Nadorst. _ D . G . Dierks.
Bürgerfelde « Zu verkaufen : eine

Garnitur braune Polster - Möbel/Sofa¬
tisch , Spiegelschrank, 2 Spiegel, 2t.
auseinandernehmbaren Kleiderschrank,
2schläs . Bettstelle mit Matratze , 2schläs.
Bett , Küchenschrank , Porzellan.

_ Diedrichsweg 5.

Prima feinste
Stzeisekartoffeln

(Mgnum bonum)
empfiehlt

K. kr-okop, KmmckKr . 28.

ILM

^ eituugLSNlsosii
MledbenjoÜsims
0l66NbUk 'Z,geyeniibsl' li .3stksusL

Immobil - Verkauf
in

Sage.
Wildeshause «. Der Brinksitzer

H. F . Dammermann zu Sage läßt
seine daselbst unmittelbar an der
Oldenburger Chaussee belegeneStelle
zur Gesamtgröße von 52 ba 03 ar
20 qm, mit neuem Wohnhause, am

Montag,
den 4. Juki d. I .,

nachmittags 4 Uhr»
in H . Meyers Wirtschaft zu Sage
öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichnetenverkaufen.

Bemerkt wird, daß diese Stelle gut
arrondiert ist, Acker- und Wiesenland
sehr guter Bonität sind und daß sich
ein großer Teil der unkultivierten
Grundstücke vorzüglich als Wiesen
und Weiden eignet und leicht herzu¬
stellen , zum Teil auch zu berieselnsind.
_ C. Wehrkamp, Aukt.

Jaderberg . Der Schiachter Fr.
Bolting daselbst will wegen ander¬
weitigen Ankaufs seine zu Jaderberg
unweit Dählmanns Gasthause belegene

Köterei,
bestehend aus einem im besten Zu¬

stande befindlichen Wohnhause und
Nebengebäuden, sowie großem
Garten und xlm . 3 Jück Weide-
und Ackerländereien, unmittelbar
beim Hause,

mit Antritt auf Mai 1905 ver¬
kaufen.

OeffentlicherVerkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

8»mbeili>, de« S. Mi,
nachm. 5 Uhr,

in Dählmanns Gasthause zu
Jaderberg.

Bei irgend annehmbarem Gebote
erfolgt der Zuschlag sofort.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
G . Claus , Aukt.

Kaufgekegenkeit.
Oldenbrok - Altendorf . Hinr.

Dörgeloh daselbst will wegen vorge¬
rückten Alters seine von ihm bewohnte

Landstelle,
geräumige , noch neuere Gebäude
mit 13,685V ba ( ca. 35 Jück)
Grün - u. Ackerland (letzteres nur
ca. 25 Scheffelsaat) öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen . Verkauss-
aufsatz findet statt
IieMg, de « ». M cr.,

nachm. 5 Uhr,
in Müllers Gasthause zur „Alten
Kapelle" .

Ta die Ländereien leicht ver¬
besserungsfähig und sehr günstig
in einem Komplex beim Hause be¬
legen sind, empfiehlt sich die Stelle
sehr zum Ankauf.

Mehr Aufsätze find nicht beab¬
sichtigt.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Wiefelstede . Z-D . Klepper
Mollberg

läßt am

Montag , 4. Juli,
nachm. 3 Uhr ans«,

wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft:

1 junge tied . Kuh» bald kalbend,
1 O -uene»
1 Rind , li/a Jahr alt,
4 Schweine , 3 Monat alt,
1V Hühner,
38 Scheffels . Roggen , sehr gut

stehend,
4 Scheffels . Hafer,
5 Scheffels. Kartoffeln,
5 Scheffels . Sandbuchweizen,
14 Scheffels . Gras,
1 Scheffels . Spörgel.
sowie Partie Dachstroh und
Dünger

meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet
_ H. Vrötje.

Eversten . Zu verk. ein gut erhalr.
Glasschrank. _ Hauptstr. 12.

Ein an bester Lage befindliches

Sch uh waren-
steht mit möglichst 6000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.

Offerten unt . S . 983 an die Exp.
d. Bl. erbeten.

Donnerschwee. Frau Joh.
Diedr. Haase Ww. daselbst hat
mich beauftragt, ihre an der Krahn-
bergstratze Nr . 3 belegene schöne

Besitzung,
besteh, aus dem zu 2 Wohnungen
eingerichteten sehr massiven und
geräumigen Wohnhause mit an-
gebautemStall und schönemGarten,
groß 16 an 94 qm (2 Sch . -S .),
mit Antritt zum 1. Novbr. d . I.
preiswert zu verkaufen.

Kaufliebüaber wollen sich ehestens
an den Unterzeichneten wenden-

Nadorst. _ D. G. Dierks.

Gras - Verkauf
in

Eversten.
Eversten . Der Maurermeister

H . Röbken das. läßt am

Sonnabend,
den 9. Juki d. I .,

abends 7 Uhr,

ca. 35 Scheffels.
G V lt s,

an der Eversten - Chaussee belegen , in
Abteilungen öffentlich meistbietend
verkaufen.

B . Schwarting , Auktionator.
Neuenwege bei Varel. Nachdem

für die Besitzung des O . Reinders
daselbst,

Wirtschaft,
Wem M KtMil«g,
im letzten Termine noch nicht ge¬
nügend geboten ist, habe ich solche
nunmehr unter der Hand zu verkaufen.
Event, will Reinders auch wohl die
Gebäude mit dem Garten und einem
kl . Teil der Ländereien allein ver¬
kaufen . Liebhaber wollen sich baldigst
an Reinders oder mich wenden.

Jade. _ G . Claus , Aukt.

Köterei
zu Loyermoor Hierselbst belegen,
Grasung und Futter für 3 Kühe,
20 Sch . -S . Ackcrmoor , auf nächstes
Jahr aus der Hand zu verpachten.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Gras - Verkauf
in Westerholtsfelde.
Rastede . ProprietärI . H. Ovye

in Oldenburg läßt am

Dienstag , i>en 12. Mi,
nachm. 3 Vs Uhr ans . ,

das Mähgras
in seinen Wiesen: Deelen,
Grotewische , Fellhorn und
Langenwegen

in den bisherigen Abteilungen ver¬
kaufen.

Kauflustige wollen sich bei Bahn¬
wärter Neumanns Hause in Düwels-
hoop einfinden.

I . Degen , Aukt.

Rohrplatten -,
Holz - , Hand - und

Rundreisekoffer,
Herren - n. Lmesreisetaschen,

Reise - Necessaires , Rucksäcke,
Lmisieickschen usiv.

N Neuheit : T
Keisk-AntaS für LmenWe
in allen Größen empfiehlt billig

M . Wen,
Staustraße 8.

Bei Barzahlung 5 Rabatt.

^ brplnol,
wirksamstes Mittel gegen Holz¬

wurm , pr . Pfd . 45 empfiehlt
Anler-Ire-me 0 . Wiegen,

Milch str. -Ecke-Donnerschoeer>ir.

Gute , gesunde
-

Speise - Kartsßck»
auch bei kleinen Quantitäten billigst.
Paul Danckwardt . I . D. Millers.

Ohmstede . Im Aufträge habeich
N Gras H

vorzüglicher Qualität zum Mähe»
zu verkaufen.

A . Paruffel , Auktionator.

Ws -Bllkans
z« Tungeln.

Hausmann Heinr . Snhr daselbst
läßt am

Sonnabend,
den 2 . Juli d . Js . ,

nachm. 6 Uhr ans. .

25—30 T»,c.
wrrl Gras

aus seinen Ländereien in der Tungeler
Marsch in den bisherigen Abteilungen
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich in der Reh-
bäcke vor Eben Hause, wozu einladet

W . Gloystem . Aukt.

N a d o r st. Landmann Hinr.
Harms zu Etzhorn läßt am

Freitag,
den 1 . Juli d. I .,

nachm. 6 Uhr,

jillsMöhgras
im großen Pfände

( bestes Kuhheu liefernd ) ,
in paffenden Abteilungen
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich in I«
Janßens Wirtshause zu Kl . -Born-
horst. D . C. Dierks.

aak V/» ii8k-U^ <iI -in r;— —«> änraiilunLM, Zg, Z0 IM. .Hbssti. 8 bis ISiM. ,monstüct.S Lnorm
diliiz. Preise . Preis - ,liste Zret u . krenko . <

1 » L Oo.
ja verlin NV-, Slemensst,,^ ^

I . v. Stevendaal , Nachf . Eckes,
empfiehlt schweren u. leichten Grabe¬
torf zu billigen Preisen . Bestellungen
werden am Lager (Torfplatz) und bei
Gastwirt Hen n eke, Ma kt SO , angen.

diederk - "

biws
vonMLAsa
2u Ssakre

kskSlitie.

Nsuskslkinzsetiilieii iKlidelmtkile
6i-

dZstenfsdcikili ' eiensen
in ffrkienLen( llsi'r) HI? 2I! 8

Vertreterin silen Orten gesucht!

Brake. Ein in unmittelbarer
Nähe des Hafens belegenes
zweift. Haus nebst Hof- bezw.
Gartengründen, der verkehrsr.
Lage wegen auch als Geschäfts¬
haus sehr geeignet, ist billig zu
verkaufen . Preis 11 vvv Mk.
Anzahlung gering.

H. Fischbeck, Aukt.
korlliiia.-lliilsi 'rielil

für Militäranwärter « . Zivil¬
bewerber , wöchentl . dreimal d.
Abends von 8 bis 10 Uhr. Eintr«
z» jd. Zeit . Näheres d . Prospekt.
Ed .Fimmen , Lehrer, Blnmenst .3V.

MM

Hierdurch meinen verehrten Kunden
zur Nachricht, daß von heute ab meine
neue

RWemiWWs-

in Betrieb ist, welche mir ermöglicht,
jeden Roggen aus Saat und sonstige
Beimengungen (Wildhaser) gründlich
zu reinigen und daher ein tadellos
sauberes Roggenmehl zu liefern.

Auch re nige jeden Roggen zur
Aussaat billigst.

Sermsmi krenedr,
Geteidegeschäft,

Oldenburg.

7

g . Blutstock. Timermann,
Hamburg , Fichtestr . 33.

Freunden eines wirklich guten
und sehr wohlbekömmlichen
Trauben - Weines empfehle ich!
meinen garantier ! unverfälschtenMin Mmi».

Derselbe kostet im Faß von ca . i
30 Ltr . an 58 Pfg . per Liter
und in Kisten von 12 Fl . an
60 Pfg . p . Flasche von ca . Ltr . !
einschließlich Glas.

Gegen Einsendung von 1 .75 j
verschicke ich 2 verschiedene ganze
Flaschen und gegen 25 ^ eine
kleine Probe franko. Preisliste
frei . Zahlreiche Anerkennungen.

Coblenz a. Rhein 357.

Zu v . rk. kupf. Kessel, 25 Ltr. Inh.
u . 1 Sportwagen mit Gmnmir . für
2 Kinder. Ostcrnb. , Schützenhofsw. 12.

^ v>i. Ab 6 >L 6 n,
^ Osnabrück,
^ Holzhandlung u. Holz-
< bearbeitungssabrik,
^ übernimmt die Anfertigung
^ von Massenartikeln der Holz-
^ bearbeitung.

IllüssiZb Lali -oblorioum Lktvn

IlsüiiZt ausssroräsutlieb.
Ossmü ^ isrt xrüuäliob.
LvUmsekt ÄNASnsiirn u . sikrisob.
Vsrbrsriolit sieb .Lusssrsd sparsam
Ist billiZsr rvis jsäss Lvclsrs

ikrsparat.
4rl8v ck» 8 ckvirlrbnr V« 8tv

Lavir !! »>«!
WN" ÄkU»iLckVl1«s « i» ttck«1l.

? ro (Ass 50 kkZ . nnä 1 Ns,rlr.
^.llsiniZs ü̂ isäsrlsZs : ILrsris
HrSAvri « , ^ obtsriistr . 3A»

ch . Narkt ).

Alle Oldenburger Briefmarke»
kauft Wagener, Hannover»

Bandelstraße 5.

Briefmarkeu-
Sammlungen sowie alle Sorten
seltene Marken zu hohen Preisen
gesucht . Offerten unt . S . 985
an Exped. d . Bl.

Löbr. leppivbör . kf. gsa . kssoiu-sib.
6rö88 «n , ?rsi8 vtv . lOOV 8 . postlgö.

sSWONR . WMM
> 4L NISlrZ ? stöllneu entzrAiseiis
ö Harren auoii nsdeuksruüioft

unä ieiostt verckisnon. Lestr
AöeiZuöt kür VorsivsterunAS-
deuiutö.

„ IFuLvri"
Lg-nirecieiLt .- u. Xonureer̂ IiLUS

MlAurrlrGirrL.

Osternburg . Zu verk . eme schöne
w . Ziege, 3 I . alt7 Schützenhosstr. 43.

Vereins - ».Vergnügungs-
Anzeigen.

-ardeuburger

Schützen - Verein.
Sonntag , den 3 . Juli:

EWell -Schießen.
Geschossen wird von 3 —7 Uhr.

Nachdem:
E orj . 11 -

W»

Es ladet sreundlichst ein
Der Borstand»

i
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Sormtaü , den 3 . Juli:

M t
per D. Ludwig

»ich EWth, BlmtttM,
Karten » 2 (bis Elsfleth 1 ^ .)

sind zu haben bei den Herren : Barg-
mann , Stau , Gramberg , Markt,
Brandt , Donnerschweerstraße und
Braud , Stau.

Abfahrt 8>/r Uhr am Stau.
LLvLLoS,

Bleicherstraße 1.

» KGG « G » G 44 « S

ii. I.-ll.-Verein
„koslLlta ".

Am Sonntag , den 3 . Juli , in
Frohns ' Gasthof zu Osternburg:

Kinderfest.
Anfang 4 Uhr.

Nachdem:

N Ball, Uz
wozu Einführungen gestattet find.

Es ladet sreundlrchst ein
Der Vorstand.

Krieger - Verein
NerWeide.

Am Sonntag , den 3. Juli , zur
Fei r des Stiftungsfestes desVereins

Ball
beim Kameraden Unger.

— Anfang 7 Uhr. —
Orden und Ehrenzeichen, sowie

Vereinsabzeichen sind anzulegen.
Der Vorstand.

Lm - kL
Jeden Donnerstag:

Konzert.
Entree 30 5 Billette 1

C . Pundt.

Lenchtenbnrg.
„iLur roten kuviiv ."

Sonntag , den 3 . Juli d . I . :

Vogelschießen,
verbunden mit

Karlvlckonrvl'l u . ball.
Anfang des Schießens 2 Uhr und

darf nur mit Vorderladern geschossen
werden.

Hierzu ladet ganz ergebenst ein
H . Millers.

Usrioe - Verein.
RmtS - VersmiolW

am 1 . Juli d. I . , abends 9 Uhr, im
„ Kaiserhof" ._ Der Vorstand.

Alle, welche sich für
Gründung eines

LSN" Radfahrer -Vereins "MS
für Höven, Astrup und Westerburg
interessieren, werden gebeten, sich am
Sonntag , den 3 . Juli , bei Gastwirt
Paradies in Höven einzufinden.

OstermLrreg.
Am Sonntag , ren 3 . Juli d. I . :

Lchlltl. LllMWW«,
wozu sreundlichst einladet

L. Koopmann.

Am Sonntag , den 10. Juli 1904:

b . SMliiM - fert,
verbunden mit

Stratzenrennen , Preiskorso,
Saal -Kunstfahren und K Ball

im Vereinslokal ( D . Schmidt ) .

IV2—2 »/z Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine und Gäste.
2Vs Uhr: Beginn des Rennens.

1 . Vereinsvorgabefahren . 4 Ehrenpreise im Werte von
25, 15 , 10 und 5 Einsatz 1 .50 ^

2. Hauptfahren , offen für alle Fahrer . 3 Ehrenpreise im
Werte von 50, 25 und 10 ^ Einsatz 2 .50

H!---», : Preiskorso imch le« Lrt.
3 Ehrenpreise im Werts von 15 , 10 und 5 ^ Einsatz
pro Verein 3

Um 6 Uhr : Saal - Kunstfahren . Austreten des berühmten Kunstfahrers
C. Heidemann-Jever.

Um 8 Uhr : Beginn des Festballes.
Um 9 Uhr : Preisverteilung.

Während des Rennens und Korso : Garten -Konzert beim Festlokal.
Die Musik wird ausgeführt von der Jnfanteriekapelle.

Hierzu ladet sreundlichst ein Der Vorstand.

NL . Anmeldungen zum Rennen sind unter Beifügung des Einsatzes
bis zum 9 . Juli , abends 8 Uhr, an den Kassensührer des Vereins, Herrn
Schmiedemeiiler I . Hinrichs , Bloherfelde , zu richten. Nennungen ohne
Einsätze werden nicht berücksichtigt.^ "

„Lrsbis " IrM»,Wierür. ?3,
such^ für Oldenburg und Umgegend einen tüchtigen, bei der Kundschaft

gut eingesührten

Nur Herren, welche sich der Vertretung mit ganzem Fleiß annehmen und
gute Referenzen aufzuweisen haben, wollen sich melden.

§ ür einen patentierten elektro - meälriniseksn sehr
lostnsnäen Artikel soll der

MMvortrlsd
kür einzelne 81 äätv oder grössere Ueririrv in Aans Oentsed-
land vergeben rverdsn. Der Artikel ist lelvlil verkäuflich
nnd vfirtt Anten Xnt/en ab.

Solvente i?irrnsn enkastren Msteres snb d. V. 8233
durost Lnäolk Nesse , Lerlin 8^V.

Klub , ,sieiterlieit ."
Am Sonntag , den 3 . J uli:

S BallS

M . Z . z. vrm. z. 1 . Juli . Lmdenstr. 44b
Wohn- u. Schlsz . z. v . Ziegelhfstr. 68 ob.

Zu verm. St . «. K. u. Z . m. Bett,
auf Wunsch Pension. Achternstr. 1.

bei Gastwirt Paradies,
wozu sreundlichst einladet

Der Vorstand.

Zu belege« «. rmzrrlerhsu
gesucht.

Ges. v. prompt . Zinsz . ca. 5000
auf sich. Hyp- Off. S . 378 Exped.

Jade. Aus vorzügliche Land
Hypothek suche ich baldmöglichst40 bis
50,000 ^ anznleihen . Off. erbitte
umgehend.

Auktionator Claus.

Wohnungen.
Zu mieten gesucht z. 1. Nov. sep.

Wohnung i.Pr . v . 180—240^ Ehnern
od . Nadvrsternr . bevorz . Off. S . 986 Exp.

Zu vermieten sofort oder später
Laden mit oder ohne Wohnung,
billig. Osternburger Apotheke.

Zu vermieten
eine sreundl. Oberwohnung » 4 Zim .,
Küche und Zubehör, Gas - ». Wasser¬
leitung , für August od . später. Miet>
preis 380 Mk. Gaststraße 28.

Nadorst . Zu vermieren eins
Wohnung mit Land per 1 . Novbr.
d. Js . oder früher.

D . G . Dierks.
Donnerschwee . Zu vermiet, zum

1 . Novbr . eine srdl. Oberwohnung.
Jausten , Hochheiderweg 83.

Zu verm. zum 1 . Okt. oder sp. die
Unterw . Haareneschstr. 26a, Wasser»
leitg. , Mielpr . 450 ^ Näh , das, oben

Gut möbl . Stube u. Kam . zu
verm . Nadorsterstr . 76 , unten.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . große
separate Ober - und Unterwohnnng
mit etwas Gartenland.

Näheres Hermannstr . 15.
Kinderl. Ehep. s. z. Nov. kl. Wohn,

m . Stall u . Gartl . i. Pr . b. zu 150 ^
Off. u. S . 883 an die Exp. d . Bl . erb.

Zu vm . sch . möbl. Herrenstnbe und
Kammer . Auguststr. 15.

Schön möbl. Zimmer u. Kammer
sofort od . später preiswert zu verm.,
mit und ohne Pension.

Langestraße 5711.
Zu vermieten gut möbl . Herren-

wohnung ._ Haarenufer 21.
Umständehalber a. sos. oder später

ein Laden an erster u. bester Lage
der Langenstraße. Offerten unter
S . 871 an die Exped. d. Bl.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Waddenser Mühle (Butjadingen ).
Gesucht gegen Mitte Juli für meine
Schwarzbrotbäckerei mit Maschinen¬
betrieb ein

solider Wist.
_ Georg Cymers.

Zum 1. od. IS . August suche
1 für meinen kleinen Haushalt

in Papenburg a. d . Ems zur
Hausarbeit und Beaufsichtigung
eines kleinen Kindes ein

deseres , älteres
'

bei gutem Lohn . Zuverlässigkeit
Hauptsache. Offerte» bitte zu
richten an

Frau vr. Wannschaff,
zur Zeit Goslar a. H., untere

Schildwache 4.

Butteldorf . Ges. a . sof . e. hies.
Schuhmachergef . G . Schumacher.

Wetter Mt
zum Stemereinigen , Kl. Kirchenstr.
_ F . Meyer , Zimmermeister.

Eine gut empfohlene
Köchin wünscht zu August
Stellung im Privathause.
8M >ßr. 2. Zm ArmIl,

^ Haupt -Verm .-Kontor.

FnemMt Wehnen.
Gesucht auf sogleich ein junges

Mädchen , welches sich der Kranken¬
pflege widmen will. Vergütung neben
freier Station jährlich 300 steigend
bis 500

Suche zu Anfang od. Mitte Oktbr.
d . I . für meine größere Weiß- und
Schwarzbrotbäckcrei einen durchaus

WiM WerWm,
nicht unter 24 Jahren , ferner per
10. Juli einen

jüngeren Gehilfen.
stede.
ustav Schimmelpenning.

Borgstede
Gu

Ich suche per 15 . 'August ein akkur.

Mädchen
für Küche und Hausarbeiten , sowie
pr . 1 . November ein

defseres SansniWen,
welches auch nähen kann, für einen
kleinenHaushalt . Reisekosten werden
vergütet. Frau Ad . Riechmann,
_ Bremen, Lützowerstr. 40.

Gesucht für ältere Dame m Varel

junges Mädchen
schlicht um schlicht, das alle Arbeiten
außer Wäscheübernimmt, zum 1 . Okt.
od . früher. Offert, unt . S . 884 an
die Exped. d. Blattes erbeten.

Umständehalber aus sofort ein kl.
fixer Hausdiener.

Alexanderstraße 1.

Malergehilseo sicht
B. M. Harms, Norderstr . 6a.
Gesucht für sofort ein Lauf-

mädchen . Näh. Rosenstr. 28 l.
Gesucht ein tüchtiger

Bäckergeselle.
H . Schäfer , Wilhelmshaven,

Königstraße 49. _
Für mein „Restaurant zur Krone"

suche ich ein freundliches u . tüchtiges

Fräulein,
welches m der Küche bewandert ist und
im Restaurant mit bedienen muß,
unter Familienanschluß zu engagieren.

Baldgefl . Offerten zu richten an
Wilh . Meyer , „Restaurant zur
Krone", Tidexerstr. 40, Einbeck.

« rnk , UM -« .
Gesucht viele Mädchen s. hier u.

ausw ., kleine Knechte a. sos., Mädch.
s. Landwirtschaft.

Stellung ges. für j. Mädch., welch,
kochen kann u . j . Arb. verrichten will,
sowie für bessere Kindermädchen in
herrsch . Häusern._

Aus gleich oder zum 1 . August ein

junges Mädchen
bei Familienanschluß und gegen Lohn
für den Haushalt gesucht.

_ Langestr . 4 « .
Rastede . Für einen größeren

landwirtschaftl . Haushalt suche ich
aus sofort ein

junges Mädchen
im Alter von 1ö bis 17 Jahren,
welches alle vorkommenden Arbeiten
mit verrichtet, bei Familienanschluß
gegen Salär. H . Hoes.

Elsfleth . Gesucht zum 3 . Juli
für meine Bäckerei mit Maschinen-
Betrieb ein

Geselle.
H . L. Sturm.

Empfehle so Arbeiter!
für Landwirte und Ziegelei, Groß¬
knechte , Melker und Futterknechte
(nach allen Richtungen hin).
F . Diederichs , Bremen , Jakobistr . 18.

Ich suche für November ein er¬
fahrenes junges

MLSchen
gegen Salar . Magd wird gehalten.

Berne . Frau Lilly Horstmann.

Md Perlag : A MM « Oldenburg,

Tüchtiger Tagschneider
für sofort gesucht.
F . Spangemacher , Donnerschweerstr.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein zuver-
lässiges, ordentliches, freundliches

Mädchen.
_ H . Sprock , Führerschaft.

Gesucht tüchtige Tischlergesellen,
am liebsten verheiratete.

'
Fritz Schulz , Steinweg.

Gesucht
per sofort für Bremerhaven eins
tüchtige Haushälterin für einen kl.
besseren Haushalt . — (Angenehme
Stellung .) — Offerten unter S . 881
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort ein Kleinknecht und eine
Kleinmagd für leichte Arbeiten bei
Familienanschluß.

Siebetshaus bei Jever.
I . Th . Helmerichs.

Gesucht für Varel zum 1 . August
oder 1 . September

ei« jimzes MW«
(nicht unter 18 Jahren ), welches alle
vorkommenden Arbeiten mit zu ver¬
richten hat, schlicht um schlicht ; selbiges
hat Gelegenheit, sich gleichzeitig im
Schneidern gründlich auszubilden.

Näh . bei Kaufm . I . F . Snhren,
Ehnernstraste 23b. _
Junger gemuhter Kuusumu
sucht Stellung als Reisender dder
Buchhalter . Offerten unt . S . 888
an die Exped. d . Bl.

Gesicht MlergeW.
Fr . Hallerstede , Hofsattler»

Langestraße 26 a.

Lehrlings - Gesuch.
Für das Bremer Kontor einer der

bedeutendsten Zig .-Fabriken Deutsch¬
lands ein Lehrling mit Einj .-Zeugn.
zu Oktober. Offerten unter E . 1064
an Wilh . Scheller , Annoncen-Exp.,
Bremen.

Kindermädchen
zum 15 . Juli gesucht . Gartenstr . 13.

Vertreter u . Hausierer sucht
Erstes Kaffee - Versandhaus I.
Behrens , Hamburg 6.

Rahden bei Blexen. Für meine
Handlung und Gastwirtschaft suche
krankheitshalber auf sofort oder etwas
später ein

junges Mädchen
gegen gutes Salär.

W . Oltmanns.
Gesucht aus sofort ein freundliches

junges Mädchen
zur Hilfe im Haushalt und bei zwei
Kindern. Gehalt nach Uebereinkunft.
Familienanschluß gewährt.

Frau Hansa -Offizier Dierks,
Elsfleth.

Gesncht zum 1 . Oktober od . später
ein gut empfohlenes, zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit für einen
jungen Offiziershaushalt in Berlin.

Persönl . Meld . bei Frau Oberhof-
marschall v . Wedderkop , Huntestr . 14

Ein Mädchen sucht auf sofort
Stellung bei guten Leuten. Nachzusr.
bei Frau Wende » Lambertistift.

Pensionen.

Pens, für jg. Mädch«, Herr!, dir
am See geleg . Gründl . Anleit, in
Küche u. Haushalt . Auf Wunsch
Unterricht in fremd. Sprachen, Musik,
Malen . Auch nur z. Erhol. Prosp.
Res. Mon . SO Mk.
Elise Jürgens , staatl. gepr . Lehrerin.

Schülerinfind . g. Pens. u. Beauss.
d. Schularb . Off, u. B . 100 postl. Oldb.

VmsALSLlli-. Weizel
für Chronischkranke u . Erholungsbedürftige
Elektrotherapie . Wasser- und Lichtheil¬
verfahren . Schöne Umgebung . Auch im
Winter geöffnet. Prospekte._

llr. msli.
M . WalhsMtor. Schmrzeck

bei Blankenburg (Schwarzathal ) .
Kuranstalt für moderne Heilmethoden.
Große illustr. Prosp . gratis u . franko.

Zwei Schüler der höheren Lehr¬
anstalten finden KW " gute Pension.
Beaufsichtigung der Schularbeit >.

Haareneschstr. 14, ob .-, .
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* Auf dem Truppenübungsplatz Munster werden in
den nächsten Wochen weitere Mannschaften für Deutsch-
Südwestafrika erwartet . Man nimmt die Zahl der noch
nach Afrika zu sendenden Truppen mit 2000 Mann nicht zu
hoch an . Die eingezogenen Mannschaften üben ca. 18 Tage
gemeinschaftlichin Munster und werden dann von Hamburg
ab eingeschifft.* Jagdliches . Am 1 . Juli wird dis Jagd aus Reh.
böcke und Enten wieder eröffnet. Das Rehwild wird sich
in unserem Herzogtum wohl vermehren, seitdem die Staats,
forsten meist alle an Privatleute Verpachter sind , die auch sehr
oft zugleich die Jagden der Umgebung pachteten. Im Barne¬
führerholz leidet das Rehwild noch immer an der Leber¬
krankheit (Leberegel) . Die Enten sind in diesem Jahre
durchweg ausgewachsener als sonst ; doch gibt es selbstredend
auch noch Spätbruten . Die Hühnerjagd wird in diesem
Jahre wieder sehr gut werden, da im Juni fast nirgends
ein Sturzregen gefallen ist. Ebenso gibt es schon junges
Birkwild von der Größe eines Rebhuhns . Auch die jungen
Hasen haben ein günstiges Frühjahr gehabt. Es wird indessen
durch Raubzeug aller Art , durch wildernde Katzen und
Hunde, durch Schlingenstellen und Abschießen im Sommer
genügend für die Störung des Nachwuchses gesorgt.

* Schutz der Vogelwelt ! Aus Varel wird gemeldet,
daß Knaben mehrmals dabei getroffen wurden, als sie Vogel¬
nester zerstörten, Eier und Junge zu Boden warfen und
töteten . Zur Rede gestellt, entschuldigten sie sich damit, sie
hätten geglaubt, es seien Spatzen, die sie töteten, und diese
seien durch eine Bekanntmachung des Amts für „ vogelfrei"
erklärt. Eltern und Lehrer sollten den Kindern streng ver¬
bieten, den Vögeln ein Leid anzutun, und ihnen vielmehr
Liebe und Verständnis für die Natur und den Geschöpfen
einzuflößen versuchen . Auch das Strafgesetzbuch kennt keine
Schonung für die Frevler . Z 368 Absatz 11 lautet : „Wer
unbefugt Eier oder Junge von jagdbarem Federvieh oder von
Singvögeln ausnimmt , wird mit Geldstrafe bis zu 150 Mk.
oder mir Haft bis zu 6 Wochen bestraft. "

* Ueber die Beschäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in den Werkstätten der Kleider-
und Wäschekonfektion sind neue Bestimmungen er¬
lassen, die vom 1 . Juli d . I . an Gültigkeit haben. In den
Werkstatträumen , in welchen Arbeiterinnen und jugendliche
Arbeiter beschäftigt werden, ist eine Tafel auszuhängen, dre
in deutlicher Schrift einen Auszug aus den Bestimmungen der
kaiserl. Verordnungen enthält . Gewerbetreibende, die Arbeite- ,
rinnen über 16 Jahre über die festgesetzte Zeit hinaus be¬
schäftigen, haben an einer in die Augen fallenden Stelle der
Werkstätte eine Tafel auszuhängen, auf der jeder Tag , an
dem Ueberarbeit stattfindet, vor Beginn der Ueberarbeit ein¬
zutragen ist. In jedem Arbeitsraum , in dem jugendliche
Arbeiter unter 16 Jahren beschäftigt werden, muß an einer
in die Augen fallenden Stelle ein Verzeichnis der darin be¬
schäftigten jugendlichen Arbeiter unter Angabe des Beginnes
und Endes der Arbeitszeit und des Beginnes und Endes der
Pausen ausgehängt sein . Vorschriftsmäßige Druckexemplare
der beiden Tafeln und des Verzeichnisses können von der
Firma A. Littmann zu Oldenburg bezogen werden.

* Zum Bau einer Heilstätte . Der Bürgerverein
in Varel beschloß , ein Gesuch an den Magistrat zu richten,
derselbe möge Schritte unternehmen, daß die Errichtung einer
Heilstätte zu Birkenfeld bei Varel verhindert werde. Auf
jeden Fall würde der Fremdenverkehr, nicht weniger aber
Varels Ruf als Luftkurort leiden, sollten zahlreiche Kranke
hier Genesung suchen und im Verkehr mit Gesunden die
Krankheitskeime übertragen . (K.-Z .)

Hst . Gegen Krankheit versichert waren im Großherwg-
tum Oldenburg nach den neuesten , das Jahr 1901 umfassen¬
den Zahlen 40,177 Personen . Auf 1000 Einwohner entfallen
im Großherzogtum Oldenburg demnach 99,7 Personen, die
gegen Krankheit versichert sind . Diese Zahl ist nicht hoch ; die
Verhältnisziffern anderer Staaten in dieser Angelegenheit sind
z. B . die folgenden: Hamburg 426,4, Braunschweig 304,4,
Bremen 228,3, Mecklenburg- Strelitz 84,7, Preußen 149,1 . Die

Kleines Kemlletorr.
Wissenschaft , Literatur und Lebe«.

Einen Rekord im Romanschreibe « stellt die englische
Schriftstellerin Airs . L . T . Ale ade auf, wenigstens in der
Schnelligkeit. Wenn sie im Zuge ist , diktiert sie, wie eine
englische Zeit ch . ist verrät , ihren zwei oder drei Sekretärinnen
6000 Worte täglich. Einmal hat sie sogar 27 Seiten in 27
Minuten diktiert. Das Lesen der Romane überläßt sie denen,
die „ nicht alle werden."

Alles fcho« dagewesen . Ludwig Fulda widmet in
seinem soeben in 3 . Ausl. (Stuttgart u. Berlin , I . G. Cotta)
erschienenen Büchlein „Sinngedichte" dem Wechsel des
literarischen Geschmacks u. a . folgendes launige Berschen:

Wenn wir schon etwas angegraut.
Ganz tief im Realismus stecken.
Dann werden die Jüngsten keck und laut
Urplötzlich die Romantik entdecken.
Und jchmetternd aus der fliegenden Schar
Wird uns der Ruf entgegenhallen:
Ihr alten Esel, einzig wahr
Sind Mondschein, Rosen und Nachtigallen.

Sonderbar ist das Sprüchlein deshalb, weil Fulda gerade
doch auch die Romantik neuerdings wieder mit hat entdecken
helfen.

Ehrung deutscher Journalisten in Wien . Zu
Ehren der in Wien durchreisenden Teilnehmer an dem Ver¬
bandstag deutscher Journalisten und Schriftsteller in Graz
veranstaltete der Landesverband für den Fremdenverkehr in
Niederösterreich im Verein mit den hervorragendsten Journa¬
listen - und Schriftstellervereinigungen der Stadt Wien im
Rathause ein Bankett, das sehr zahlreich besucht war und
einen sehr animierten Verlauf nahm.

Noch eine neuentdeckte Schillersche Charade . Im
Wiener Extrablatt macht sich Julius Bauer heut mit ver¬

Durchschnittsziffer des Deutschen Reiches beträgt 169,6
(1900: 168,9) . Die oldenburgischenZiffern bleiben also ganz
wesentlich hinter dieser Durchschnittsziffer zurück . Von 40,177
oldenbu gischen Kassenmitgliedern sind versichert : 12,965 bei
Gemeinde-Krankenversicherungen, 13,092 beiOrtskra kenkasscn,
9834 bei Betriebskrankenkaffen, 137 bei Jnnungskrankenkassen,
4147 bei eingeschriebenen Hilfskassen. Von je 100 Kassenmit-

, gliedern kommen also auf Gemeinde- Krankenkassen 32,3, Orts-
, krankenkaffen32,6, Betriebs - und Fabrikkrankenkassen 24,6,

Jnnungskrankenkassen 0,3, eingeschriebene Hilfskankenkaffen
10,3 Personen.

* Für Reisen nach Bayern . Die Reisenden , welche
mit Beginn der Sommerferien Bayern als Reiseziel wählen,
werden darauf hingewiesen, daß die bayerische Eisenbahnver¬
waltung der Juni - Ausgabe ihres amtlichen Kursbuchs das
neu erschienene Verkehrsbuch als Gratisbeilage hat
beiheften lassen. Das Verkehrsbuch enthält neben guten
Karten und Plänen eingehende Schilderungen über das
bayerische Hauptreisegebiet, das bayerische Gebirge von Berchtes¬
gaden bis zum Bodensee, und genaue und zuverlässige An¬
gaben über Unterkunfts - und Verpflegungsverhältnisse, über
Ausflüge, Gebirgstouren , Sportverhältnisse . Sehenswürdig-
kerten , besondere örtliche Veranstaltungen aller Art usw. und
ist daher ein wertvoller Reisebehelf.

X Das diesjährige Schützenfest in Eversten ver¬
spricht nach den getroffenen Vorbereitungen recht großartig
zu werden. Nament ich die Ausschmückung des Festplatzes
wird mit großem Eifer betrieben. Den Glanzpunkt des Festes
dürfte jedoch die großartig angelegte Illumination und das
Abbrennen eines Brillantfeuerwerks bilden. Zahlreiche größere
Schaubuden haben sich bereits angemeldet, hierunter befindet
sich auch ein Riesen-Panorama , welches bisher nur größere
Städte besuchte . Allem Anschein nach wird der Festplatz in
diesem Jahre eine bedeutende Vergrößerung erfahren müssen.
Auch d >e Beteiligung der benachbarten Schützenvercine wird
äußerst rege werden. Hoffentlich spielt das Wetter keinen
Streich und macht alle Hoffnungen des jungen Vereins zu
Wasser. — Tie Verpachtung der Budenplätze geschieht morgen
(Mittwoch) nachmittag auf der Festwiese.

»
Is , Ammerland , 27. Juni . Von ruchloser Hand

sind in letzter Woche in Jührdenerfeld verschiedene Hütten,
welche von den Arbeitern auf dem Moore benutzt werden,
vollständig zerstört. Tie Lebensmittel, Brot , Speck , Eier und
dergl. waren in den Kot getreten und das Geschirr in
vandalischer Weise zerschlagen und die Betten zerrissen . Den
Fußspuren nach haben halbwüchsige Burschen die rohe Tat
vollbracht.

ts . Neuenburg , 27. Juni . Während unseres Marktes
wurde einem junge ! Landmann eine Uhr gestohlen . Glücklicher¬
weise gelang es dem Gendarmen , den Täter in der Person
eines Marktbeziehers zu ermitteln.

ks. Friesische Wehde , 27. Juni . Im diesjährigen
Oldenburgischen Eisenbahnrat war ein Antrag auf Ver¬
besserung der Nachmittagsverbindung der Stationen der
Vareler Nebenbahnen mit Varel eingcbracht. Zu unserem
Bedauern Kat diesem Wunsche nicht stattgegeben werden
können mit der Begründung , es sei nicht durchführbar. Sollte
der Zug 4 .20 Uhr ab Neuenburg nicht etwa gegen 3 Uhr
abfayren können und zwar nach Varel , um den Anschluß
nach Wilhelmshaven 3.55 Uhr zu erreichen ? Der waggon¬
weise Güterverkehr nach Wilhelmshaven ließe sich wohl leicht
aus die übrigen Züge verlegen.

* Wildeshausen , 28. Juni . Aus dem Jahresbericht
der Landwirtsch. Winterschule entnehmen wir folgendes:
Die Schule blickt aus ein zehnjähriges Bestehen zurück . Im
letzten Schuljahr war dieselbe von 82 Schülern besucht , von
denen 15 Schüler aus dem Amte Wildeshausen, 17 aus den
Aemtern Oldenburg , Elsflelh , Brake, Vechta und Friesoythe
stammten. Von den bisher ausgebildeten 231 Schülern haben
insgesamt nur 55 o/g den vollen, aus zwei Winlerhalbjahre be¬
rechneten Kursus durchgemacht. Dies Ergebnis wird als in
vieler Hinsicht bedauerlich bezeichnet , weil erfahrungsgemäß im
zweiten Winterhalbjahr verhältnismäßig sehr viel mehr auf
der Anstalt von den Schülern gelernt wird als im ersten . Es
ist jedoch in den letzten 4 Jahren auch hierin bedeutend besser
geworden, sodaß jetzt von 4 Schülern 3 ihre volle Ausbildung
genießen. In den 10 Jahren des Bestehens haben folgende
Lehrer an der Anstalt , ewirkt: als Landwirtschastslehrer Herr

machender Jron .e über Len SchlUer - Funv von der Wartburg
lustig. Er hat sich cme groteske „ Charade " zurechtgemacht,
die sich in der Form an die Schillee untergeschobeneanlehnl,
und schickt ihr nachstehende Erklärung voraus:

„Die folgende Schillersche Char .ids wurde im Fremden¬
buch eines großen Wiener Gasthoses aufgesunden. Sie trägt
das Datum 1904, ist also >m letzten Jahre vor dem
hundertsten Todestage des Dichters geschi eben . An der Ein¬
tragung van Schillers eigener Hand ist umso weniger zu
zweifeln , als er erwiesenermaßen nie in Wien gewesen ist . Das
Gedicht ist m Form und Ton ganz unschillerisch , trägt aber
doch alle Kennzeichen des flammenden Poeten, der die Ge¬
schichte des Abfalls der Niederlande geschrieben . Um uns
der Echtheit des Schriftstückes ganz zu vergewissern, gingen
wir gestern auf den Schillerplatz und fragten den bronzenen
Schiller, ob die Charade wirklich von seiner Hand herrühre.
Und siehe, er hat nickt Nein gesagt. Trotz dieser un¬
zweifelhaften Auskunft st . llen wir alles Weitere der literar¬
historischen Forschung anheim, denn manches bedarf noch der
Aufklärung. Wir glauben aber nicht fehlzugehen , wenn wir
bezüglich der Auffindung dieser Charade annehmen, daß
wir vor einem Rätsel liehen.

Ein Brief der Königin Luise. In der soeben
erschienenen interessanten Publikation von Dr . Georg Schu¬
ster „Zur Jugend - und Erziehungsgeschichte Friedrich Wil¬
helms VI. und Wilhelms I ." (Berlin , A . Hofmann u . Co.)
findet sich folgender wunderhübsche Brief der Königin Luise
an ihre Kinder:

„Lieber Fritz ! Lieber Wilhelm ! Liebes Charlottchen!
Guten Morgen liebe liebe Kinderchen. Papa küßt euch

alle in Gedanken mit mir , und trägt mir auf euch zu
sagen , daß ihm wir mir die Mohrrüben , Erbsen , Kerbel,
Petersilie , Bohnen , Kohl und Salat aus eurem Garten
außerordentlich viel vergnügen gemacht haben . Daß sinh

Huntemann als einziger, der ununterbrochen an der Anstalt
als Lehrer tätig war, der jetzige Vorsteher-der Landw. Wmter-
schule zu Delmenhorst, Herr Lehmkuhl , Herr Amtshauptmann
Boedecker -Jeve, , Amtshauptmann Bucholtz - Westerstede, Amts¬
hauptmann Scheer, Amtstierarzt v. Wahlde-Jever , beamteter
Tierarzt Toller, Förster a. D. Barnack, königl. Förster Völker,
Forstaffeffor Rodenberg, Obervermcffungs-Jnspektor Steenken,
Lehrer Töpken, Lehrer Renken, Lehrer Lienemann, Lehrer
Würdemann , Landesobstgärtner Imme !, Pastor Bulliug . Im
nächsten Winter wird in der Produktionelehre Pflanzenbau¬
lehre gelehrt. Ein neues Schuljahr beginnt am 3 . November.

8 Bant , 28. Juni . Am kommenden Sonnabend , nach,
mittags 5 Uhr, versammeln sich die Mitglieder der Rüstringer
Bezirkskonserenz im Lokale des Herrn Zeeck (Union) . —
Wir berichteten kürzlich schon , daß der hiesige Krieger¬
verein seinen bisherigen Vereinsboten Stadelmann nach
München entsendet habe, um in der Augenklinik des Herzogs
Kart Theodor von Bayern einer Operation unterzogen zu
werden. Der fürstliche Augenarzt hat nun leider keine Hilfe
bringen können; er mußte konstatieren, daß wegen eines
Fehlers an den Sehnerven leider auf Heilung nicht zu rechnen
sei. Es ist bedauerlich, daß auch das hochherzige Vorgehen
des Kriegervereins dem Manne keine Rettung bringen kann. —
Beim Erweiterungsbau des Rathauses wurde am letzten
Sonnabend das Richtfest gefeiert. Jedem beim Bau be¬
schäftigten Arbeiter werden aus der Gemeinbekasse 4 Mk.
gezahlt, wofür der Richtschmaus in Fortfall kommt. Durch
den Bau werden in ersterLinie neue Bureauräume geschaffen,
doch erfährt auch die Rathausrcstauration eine Erweiterung.
— Der Bürger verein „Gemcindewohl" hielt am Sonnabend
eine Versammlung ab. Zunächst gedachte der stellvertretende
Vorsitzende mit anerkennendenWorten des plötzlich verstorbenen
ersten Vorsitzenden , Herrn Hinrichs. Bei dies r Gelegenheit
wurde auch eine Mißbilligung über das Vorgehen der hiesigen
Presse bei dem Tode des Herrn Hinrichs ausgesprochen. Zum
ersten Vorsitzendenwurde dann Herr Malermeister Marahrens
gewählt. Zur Ausnahme gelangten 4 neue Mitglieder.
Bezüglich der vom Gcmeinderat beschlossenen Anstellung eines
Baukontrolleurs beschloß die Versammlung , über diesen
Beschluß ihr Bedauern auszusprechen, denn die Anstellung
sei nach Ansicht von Sachverständigen nicht notwendig. Die
Gemeindevertretung soll gebeten werden, nach Ablaus der
Probezeit von der Anstellung absehen zu wollen, weil der
Posten mit 1440 Mk. datiert ist und deshalb den Gemeinde¬
säckel stark belastet. Der Verein macht am 24. Juli einen
Ausflug nach Mariensiel.

ch Hooksiel , 27. Juni . Am letzten Sonntag ver¬
anstaltete -. e . hiesige Burgerverein das erste Volksfest
Dasselbe begann um 1 Uhr bei der Schule mit Kinder¬
belustigungen. Um 3 Uhr begann der Festmarsch. Unter
Beteiligung des Kriegervereins, des Gesangvereins, des
Turnvereins , des Radsahrervereins und des Handwerker-
v .reins bewegte sich der imposante Festzug unter Vorantritt
einer Musikkapelle durch die Straßen des Ortes . Von 6 bis
8 Uhr fand im „Jeverländstchen Hof" ein Kinderball statt.
Nach Beendigung desselben begann im vorgenannten Lokal,
im „Oldenburger Hof " und im „Hotel zum schwarzen
Bären " der Festball, welcher die Teilnehmer bis zum stützen
Morgen zusammenhielt. Der Bürgerverein kann das erste
veranstaltete Volksfest als ein in allen Teilen rvohlvsrlausenes
Fest bezeichnen.

8 Horumersiel , 26. Juni . Um 4 Uhr nachm, wurde
vom Aussichtsstuhl ein die Notflagge zeigenderSchoner, der
bei „Hoher Weg" auf Strand geraten war, gesichtet . Da
wegen des niederen Wafferstandes im Ties das hiesige
Rettungsboot nicht auslaufen konnte, muß e von einer Hilst¬
leistung abgesehenwerden. Wie jedoch später beobachtetwerden
konnte, waren andere Fahrzeuge, u. a. ein kleiner Dampfer
in der Nähe des Schiffes. Dem Vernehmen nach handelt es
sich um ein mit Etemtohl . n befrachtetes Fahrzeug.

« Schwei , 28. Juni . Tie zu Seefelder-Außendeich
belegene Land stelle, groß 25,7841 da, des Technikers
Fr . Lange zu Berlin wurde in dem , gestern in Müllers
Gasthause zu Sckweier-Außendeich abgehaltenen 3. Verkaufs¬
aussatz mit Antritt aus den 1 . Mat 1905 für 58,000 Mk.
an den Landmann G . Tienken zu Seefelder-Außendeich
verkauft.

recht fleißige Kinder ! hat Papa gesagt, ich will alles aus
ihre Gesundheit Essen ; und ich sagte , die guten Kinde«
haben es so gern gegeben, es machte ihnen soviel Freude)
es zu schicken, well sie wußten , Papa und Mama
würden sich recht freuen , und Laß that ihrem kleinen Her¬
zen wohl ! — Ja liebe Kinderchen , wir haben uns recht
dazu gefreut , und es allen Menschen gezeigt , und herbey
gerufen , .daß sie euern Weiß bewundern sollten . Heute
Mittag essen wir ein Gericht Mohrrüben , daß ihr gepflanzt
und gezogen habt . Daß wird schmecken . Nun hört einmahl
recht aufmerksam zu, was nun kömmt . Papa und Mama
erlauben euch , da ihr euch gut und folgsam aufgeführt habt,
Sonntag zum Erndtekranz hierher nach Paretz zu kommen,
um die Freude der Bauern zu sehen . Ihr müßt einest
viersitzigen Wagen nehmen , und da Schwester Charlottchen
wegen Carlchen nicht abkommen kann , Cousin Fritz Louis
und Reiman mit bringen . Eine Stube ist noch leer , dai
könnt ihr die Nacht Schlafen und den andern Morgen zieht
ihr ab . Du lieber Fritz und Wilhelm müßt die Kosten be¬
zahlen und den Cousin als Gast Traktiren . Papa freut
sich recht daraus , euch zu küßen und ich auch. Kommt hübsch
bey Zeiten . Mache recht viele Komplimente an Delbrück
(Erzieher ) und an der Flesche (Hofdame ) ; danke dem ersten
für seinen hübschen Brief . Nun lebet wohl liebe Kinder,
ich liebe euch von ganzer Seele und von ganzem Herzen
und bin Ewig eure zärtliche Mutter Luise . Paretz den
9t . rbr . 1801. Dein Briefchen , welches du Delbrück diktirt
Haft, macht mir viel Freude — aber der Name Fritz war
nicht hübsch gemacht. Ich glaube es wird am besten seyn
wenn ihr Postpserde nehmt , da wo eure Pferde nicht mehr
fort können . — An meine lieben Kinder Fritz , Wilhelm,
Charlotten zu Charlottenburg ."
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Vermischtes.
Burengeneral Piet Cronje , dessen Frau vor acht

Monaten starb, verlobte sich nach der „ Voss . Ztg ." im Waren¬
lager auf der Weltausstellung in St . Louis mit der 49jährigenWitwe des Bureugcuerals Moritz Sler el aus Johannesburg,die ihren Gatten während des südafrikanischenKrieges verlor.
General Cronje ; ählt der Jahre 67 und hat acht verheiratete
Söhne und Töchter. Die Hochzeit soll ungefähr am 1 . Juli
stattfinden. Nach der Weltausstellung wird sich das Paar
auf Cronjes großer Farm bei Klerksdorf im BezirkPotschefstromin Südafrika niecerlassen.

Warnung . Die „ Köln . Ztg. " schreibt : Welcher Miß¬
brauch mit Sammlungen für Krüppelheime getrieben wird,bei denen Kolporteure Haussegen, Bilder u . s. w. zu hohen
Preisen anbieten, geht aus der Mitteilung in der jüngsten
Sitzung der Elberfelver Synode hervor. Darnach hat eine
derartige Sammlung 486,000 Mk. ergeben , aber nur 600 Mk.
für Krüppelpslege abgegeben worden, während das andere in
die Taschen des Geschäftsunternehmers floß . Die Synode
erließ eine dringende Warnung an die Gemeinden, da neuer¬
dings wieder von Hannov r aus ähnliche Betrüger an der
Arbeit sind.

Ein Storch mit einem Pfeil . Wie der „ Tgl. Rdsch ."
geschrieben wird, ist aus dem Gehöfte eines Erbpächters in
Groß -Bentow in Mecklenburg ein Storch angekommen, dem
ein Pfeil quer in der Haut des Halses stecken geblieben ist.
Meister Langbein scheint sich aber trotz der Verwundung und
des Hindernisses am Halse sehr wohl zu fühlen, denn er geht
genau so emsig wie die andern Störche auf Futtersuche und
läßt ebenso eifrig sein Geklapper hören.

Einen ungewöhnlichen Platz für sein Nest hatte sichein GraSmück. npaar im Ostsesbade Zingst ausgesucht. Es
hatte sich nämlich die Hängelampe, die in der Veranda eines
Wiener Casss befestigt ist, als Brutplatz gewählt. Da die
Bewohner und Gäste von Anfang an etwas Rücksicht auf das
Pärchen nahmen, gewöhnte eS sich allmählich an den Verkehr
und baute ruhig und emsig das Nest fertig. Dann wurden
Eier gelegt, und ein s Tages verkündeteZwitschern und Piepsen,
daß die Familie Zuwachs b kommen hatte.

Gottes Natur als Schulentschuldigung . In einem
Vororte Leipzigs fehlcen in vergangener Woche früh bei
Beginn des Schulunterrichts die Kinder aus einer Familie.
Am nächsten Tage erhielt jeder Lehrer folgende heitere
Entschuldigung schriftlich : Sehr geehrter Herr Lehrer! Sie
werden gütigst entjchuldigen, daß mein Sohn die Schule nicht
besuchen konnte, Gottes Natur hatte uns nicht erwachen
lassen, erst »/«8 Uhr. Besten Gruß ! Frau-

Ueber eine sonderbare Vergiftungsgeschichte berichten
die „Münch . N . N .

" aus Starnberg . Tort hat sich ein Ehe¬
paar vergiftet . Tie Frau goß das Gift in die eigene
ITasse und in die des Mannes sowie in den Kaffee der
nichtsahnenden Tochter . Das Dienstmädchen warnte die
Tochter , den Kaffee zu trinken . Tiefe folgte und wurde
so gerettet . Das Ehepaar trank den vergifteten Trank und
legte sich zu Bett , nachdem das Schlafzimmer zuvor
verschlossen worden war . Auf die Schmerzensschreie der
beiden wurde von der Nachbarschaft ein Arzt gerufen.
Mann und Frau sträubten sich aber , ärztliche Hilfe zu
nehmen . Der Mann ist unter gräßlichen Schmerzen ge¬
storben . Tie Frau befindet sich außer Gefahr , doch muß
sie streng bewacht werden . Tie Veranlassung zur Tat
ist nicht mit Bestimmtheit anzugeben . Tie Familie ist
wohlhabend und besitzt in Starnberg ein schönes Land¬
haus.

Einen furchtbaren Tod im Kampf mit einem
Löwen fand in Somaliland der englische Major Ewing.
Der Major hatte gehört , daß ein Mann und ein Pony
von einem Löwen getötet worden waren , und ging ins
Feld , um auf das Raubtier Jagd zu machen . Er
folgte mit einem anderen Offizier der Fährte des Löwen,
als dieser plötzlich aus einem Gras - und Dornendickicht
hervorkam und nur ungefähr 20 Meter entfernt von ihnen
stand . Ter den Major begleitende Offizier feuerte , ver¬
wundete das Tier aber nur , das jetzt gerade auf die
beiden Jäger losging . Diese versuchten , dem Ansprung
des Löwen seitwärts auszuweichen . Major Ewing ver¬
wickelte sich jedoch mit dem Fuße im Grase und fiel
Hin , wobei er sein Gewehr verlor . Im nächsten Augenblick
stand der Löwe über ihm , riß ihm mit einem Schlage
die Schenkel auf und zerfleischte ihn furchtbar . Der Be¬
gleiter des Majors feuerte mehrere Schüsse auf den
Löwen ab, den er aber erst mit dem vierten Treffer
tötete , jedoch zu spät , um den Major zu retten , der fünf
Stunden später unter furchtbaren Schmerzen starb.

Witze. Im Heiralsbureau. Wttwe (die nur sechs
Monate verheiratet war ) : „ Bitte, ich brauche wieder 'nen
Mann , aber bissel 'nen dauerhaften , den letzten hatte ich nur
sechs Monate !"

Wahres Geschichtchen. Leibfuchs: Sag mal, Leib¬
bursch , wie erklärst Du Dir , daß säst alle Minister ehemalige
Korpsstudenten sind ? — Leibbursch : Das ist doch klar, das
macht die Korpserziehung, die sehll den anderen Leuten eben.
— Leibfuchs: Aber der verstorbene Finanzminister v. Miquel
war doch nie Korpsstudent und doch Minister . — Leibbursch:
Ja . . . äh — der war aber auch enorm begabt ! (Aus der
„Jugend ".)

Er hat recht . Leutnant (im Stammlokal beim Früh¬
schoppen ) : „Ober, zahlen!" — Kellner: „ 3 Pilsner , macht
60 Pfg . " — Leutnant : „ Hier sind 3 Mark — zieh» Sie
ab !" worauf zum Ergötzen der Tischgcnossen der Kellner
schmunzelnd davongeht.

Aus dem Examen. „Herr Kandidat , was wissen Sie
mir von der Notfrist zu sagen? " — Der Examinand
(stammelnd) : „ No . . . No . . . Notfri . . . (begeistert) In
der Not frißt der Teufel Fliegen !"

Kieler Gespräch. A. : „Sieh mal da drüben : Alle
Minister sind da !" — B . : „Jawohl , damit sie's Drehen »ach
dem Wind lernen. "

Zwischen «Simmel und Erde.
Erzählung von Otto Ludwig.

iÄullMuck verboten.)12) ( Fortsetzung .)
Apollonius war schon an der Tür . Er wendete sich

zurück zum Bruder und antwortete mit einer Freude,
die diesem eine teuflische erschien, weil er ihm nicht
in das ehrliche Gesicht sah . Dafür würde Apollonius in
des Bruders Antlitz ein Etwas von Teufelsangst ertappt
haben , hätte dieser es ihm zugewandt . Und vielleicht
dennoch nicht. Er würde den Bruder vielleicht für krank
gehalten haben, sg shW die mindeste Ahnung von dM,

, was den Bruder dabei ängsten könne, als er war . Ja,
was ihn freute , mußte auch den Bruder freuen.

„Früher, " entgegnete Apollonius , „mußt ' ich fürchten,
sie noch mehr zu erzürnen . Und das würde Dir noch
weniger lieb gewesen sein als mir .

"
Der Bruder lachte und bejahte in seiner jovialen

Weise mit Kopf und Schultern , um nur etwas zu tun.
Und sein : „Und jetzt?" schien nun vom Lachen halb erstickt,
nicht von etwas anderem.

„Deine Frau ist anders seit einiger Zeit, " fuhr Apol¬lonius vertraulich fort.
„Sie ist" — antwortete Fritz Nettenmairs Zusam¬

menzucken Wider seinen Willen und wollte sagen , wofürer sie hielt . Es war ein arges Wort . Aber würde er
selbst, der sie dazu gemacht , es ihm sagen ? Nein , es
ist noch nicht da , was er fürchtet . Und wenn es kommen
muß; er kann es noch verzögern . Er hält mit Gewalt
seiner Erregung den Mund zu. Er fragte gern : „ Und
woher weißt Du , daß sie — anders ist ?" wüßte er nicht,
seine Stimme wird zittern und ihn verraten . Er muß ja
wissen, wer es dem Bruder verraten hat . Hat er sie
schon gesprochen? Hqt er es ihr von fern aus den Augen
gelesen ? Oder ist ein drittes im Spiel ? Ein Feind , den
er schon haßt , ehe er weiß , ob er vorhanden ist.

Apollonius scheint ein Etwas von des Bruders un¬
glückseliger Lesegabe angeflogen . Ter Bruder fragt nicht;
sein Gesicht ist abgewendet ; er kramt tief im Schrankeund sucht wie ein Verzweifelnder , und kann nicht finden;und doch antwortet ihm Apollonius.

„Dein Aennchen hat mir 's gesagt," entgegnet er und
lacht , indem er an das Kind denkt. „Onkel," sagte das
närrische Kind, „ die Mutter ist nicht mehr so bös aus
Dich ; geh' nur zu ihr und sprich : ich will 's nicht mehrtun ; dann ist sie gut und gibt Dir Zucker." So hat sie
mich aus den Gedanken gebracht . Es ist wunderbar , wie 's
manchmal ist, als redete ein Engel aus den Kindern . Dein
Aennchen kann uns allen ein Engel gewesen sein ."

Fritz Nettenmair lachte so ungeheuer über das Kind,
daß sich Apollonius ' Lachen wieder an dem seinen an¬
zündete . Aber er wußte , es war ein Teufel , der aus
dem Kinde geredet ; ihm war das Kind ein Teufel ge¬
wesen und konnte es noch mehr werden . Und doch
mußte er noch über das Kind lachen, über das jovialeKind mit seinem „verfluchten " Einfall . So sehr müßte er
lachen, daß es garnicht auffiel , wie zerstückt und krampf¬
haft es klang , was er entgegnete . „Morgen meinetwegen,oder heut ' nachmittag noch ; jetzt Hab ' ich unmöglich Zeit.
Jetzt begleit ' ich Dich nach Sankt Georg . Ich Hab ' einen
nötigen Gang . Morgen ! Ueber das verwünschte Kind !"

Apollonius hatte keine Ahnung , wie ernst das lachende
„verwünscht " gemeint war . Er sagte , selbst noch über
das Kind lachend : „Gut . So fragen wir morgen . Und
dann wird alles anders werden . Ich freue mich wie das
Kind , und Du Dich gewiß auch, Fritz . Es soll ein ganzander Leben werden als seither .

" Ter gute Apollonius
freute sich so herzlich über des Bruders Freude ! Nochals er bereits wieder auf seinem Fahrzeuge um das Kir¬
chendach flog.

Ebenso rastlos umschwankte seines Bruders Furchtdas dunkle Etwas , das über ihm schwankte und ihn
zu begraben drohte ; noch, emsiger hämmerte sein Herz an
den brechenden Plänen , den Sturz zu hindern ; aber sein
Gedankenschiff hing nicht zwischen Himmel und Erde , von
des Himmels Licht bewahrt ; es taumelte tiefer und
immer tiefer , zwischen Erd ' und Hölle, und die Hölle
zeichnete ihn immer dunkler mit ihrer Glut.

*

Aennchen hatte die Mutter wieder umschlungen , die in
der Laube saß . Sie sah wieder mit Apollonius ' Angen
zu ihr auf und erzählte ihr von ihm . Und kam sie
nach Kinderweise von ihm ab, so leitete die Mütter
mit unbewußter Kunst sie wieder '

zu ihm zurück. Dann
rauschte es einen Augenblick in den Blättern der Laube
hinter ihr . Sie dachte, es sei der Wind , oder hörte es
garnicht ; vielleicht , weil es nicht von Apollonius sprach.
Hätte sie hingesehen , sie wäre entsetzt aufgesprungen von
der Bank . Was die Blätter rauschen machte , war das
stürmische Erzittern einer geballten Faust . Darüber standein rotes Gesicht, verzerrt von der Anstrengung , die
die gehobene Faust zurückhielt , sonst hätte sie das
lächelnde Gesicht des Kindes getroffen , das , so jung , schoneine Kupplerin war . Das lächelnde , vatermörderische
Gesicht! Das Kind hat ein blaues Kleidchen an ; blau
ist die Lieblingsfarbe Apollonius ' . Sein Kind trägt seines
Todfeindes Livree . Und die Mutter — o, Fritz Nettenmair
kann sich noch ans die Zeit besinnen , wo sie täglich
so gekleidet ging wie heute . Und fürchtet sie das nicht?
Glaubt sie, was damals vorgegangen , gibt ihr ein Recht,
ihn nicht zu fürchten ? Ein Recht, in Schande zu leben,
weil es seine Schande ist ? Das alles reißt an der ge¬
hobenen Faust.

Jetzt sagt die Mutter vor sich hin und hat das Mäd¬
chen vergessen : „Ter arme Apollonius !" — Was hält die
Faust zurück? — „Ich muß Fritz sagen , wie er mich
dauert . Er ist so gut . Nicht, Aennchen?" Aennchen singt
und hört die Frage nicht . Sie bedarf auch keiner Ant¬
wort . „Fritz ist zornig auf ihn , weil er mich einmal
gekränkt hat . Ich hab 's lang ' vergessen. Er ist anders,
und Fritz tut ihm unrecht , wenn er meint , er ist noch
immer so . Und vielleicht ist er nie so gewesen, und
die Menschen haben Fritz belogen . Wir wollen gut sein
gegen ihn , damit er froh wird . Ich kann's nicht mehr
ertragen , wie er traurig ist. Ich will 's ihm sagen , dem
Fritz ." So schließt die junge Frau ihr Selbstgespräch;
ihr ganzes süß vertrauliches Mädchenwesen ist wieder auf¬
gewacht, und Fritz Nettenmair begreift , das Tun , zu dem
der Zorn ihn Hinreißen will , muß erschaffen , was noch
nicht ist, muß . beschleunigen , was kommen wird . Er ist
arm geworden , entsetzlich arm . Die Zukunft ist nicht mehr
sein ; er darf nicht aus Tage hinaus rechnen ; er lebt
nur noch von Augenblick zu Augenblick ; er muß fest-
halten , was zwischen dem Gegenwärtigen ist und dem
Nächstkommenden . Und dazwischen ist nichts als Qual und
Kampf.

Er hat die Frau bis jetzt geliebt , wie er alles tat , wie
er selbst war , oberflächlich — und jovial . Das Gewissen
Hai seine Seele ausgetieft . Die Furcht vor dem Verlust
hat ihn ein anderes Lieben gelehrt . Das Lieben lehrte ihn
wiederum ein ander Fürchten . Hätte er sie früher so ge¬
liebt wie jetzt, ihre tiefste Seele hätte sich ihm vielleicht ge¬
öffnet , sie hätte auch ihn geliebt . Sie haben Jahre zu¬
sammengelebt , sind nebeneinander gegangen , ihre Seelen
wußten nichts voneinander . Dem Leibe nach Gattin und
Mutter , ist ihre Seele M Mädchen gMeben, Er hat d.ie

tieferen Bedürfnisse ihres Herzens nicht geweckt , er kannte
sie nicht ; er hätte sie nicht befriedigen können . Er erkennt
sie erst, wie sie sich einem Fremden zuwenden . Er fühlt erst,was er besaß, ohne es zu haben , nun es einem anderen ge¬hört . Mit welcher Empfindung sieht er die Knospe ihres
Angesichts sich entsalten , die er schon für die Blume hielt!
Welch nie geahnter Himmel öffnet sich da , wo er sonst Ge¬
nüge hatte , sein eigen Spiegelbild zu finden . Und wie¬
viel er sah, all den Reichtum an hingebendem Ver¬
trauen , an Opserfähigkeit , an verehrendem Anstaunenund dienendem Ergeben zu fassen, der in der Morgenröte
dieses reinen Angesichts aufging , war sein Auge, auch krank¬
haft weit geöffnet , noch zu eng . Sein Schmerz übermannte
einen Augenblick seinen Haß . Er mußte sich fortschleichen,um das Geständnis seiner Schuld vor dem Antlitz zu flüch¬ten , dessen Blick er jetzt wie ein Verbrecher fürchtete , so
sanft es war.

Gegen Abend wurde die junge Frau plötzlich von zwei
Männerstimmen aus ihren Träumen geweckt. Sie saß
unfern der verschlossenen Schuppentür im Grase . Fritzwar eben mit dem Bruder von der Hintergasse in den,
Schuppen getreten . Sie hörte , er zog den Bruder mit
Wohligs Anne aus . Anne sei die beste Partie in der ganzenStadt und der Brüder ein Spitzbube , der die Welt kenne
und die Art , die lange Haare und Schürzen trägt . Die Anne
nähe schon an ihrer Aussteuer , und ihre Basen trügen die
Heirat mit Apollonius von Haus zu Haus . Die junge
Iran hörte ihn fragen , wann die Hochzeit sei? Sie hatte
sich entfernen wollen ; sie vergaß es — sie vergaß das
Atmen . Und daraus hätte sie fast laut aufgejubelt : Apol¬lonius sagte , er heirate garnicht , die Anne nicht , noch
sonst eine.

Der Br ^Wr lachte.
„Darum hast Du den Abend Deiner Heimkehr nur mit

der Anne getanzt und sie heimgeleitet ?"
„Mit Deiner Frau hätt ' ich getanzt, " entgegnete Apol¬lonius . „ Du warntest mich, Deine Frau würde mir einen

Korb geben, weil sie so unwillig auf mich war . Ich wollte
nun garnicht tanzen . Du brachtest mir die Anne , und wieDu gingst , fragtest Du sie, ob ich sie heimbegleiten dürste.Da könnt ' ich nicht anders . Ich habe nie daran gedacht,die Anne - "

„Zu heiraten ?" lachte der Bruder . „ Nun , sie ist auch
zum — Spaße hübsch genug und der Mühe wert , sie ver¬
narrt in Dich zu machen .

"
„ Fritz !" ries Apollonius unwillig . „ Aber es ist nichtDein Ernst, "

besänftigte er sich selbst. „Ich weih , Du kennst
mich besser ; aber auch im Scherz soll man einem braven
Mädchen nicht zu nahe treten .

"
„Pah !" sagte der Bruder , „wenn sie es selbst tut!

Was kommt sie uns ins Haus und wirst sich Dir an den
Kops?"

„Das hat sie nicht !" entgegnete Apollonius warnt.
„Sie ist brav , und sie hat sich nichts Unrechtes dabei
gedacht.

"
„Ja , sonst hättest Du sie zurechtgewiesen, " lachte Fritzund es lag Hohn in seiner Stimme.
„Mußt ' ich, " sagte Apollonius , „was sie dachte ? Du' hast sie mit mir aufgezogen , und mich

'mit ihr . Ich habe
nichts getan , was solcheGedanken in ihr erwecken konnte.
Ich hätt 's für eine Sünde gehalten ."

Die Männer gingen ihren Weg wieder zurück. Chri¬
stianen siel es nicht ein , sie hätten auch auf den Gang
kommen können , wo sie stand . Was von Offenheit und
Wahrheit in ihr lag , war gegen ihren Gatten empört.
Nicht die Leute hatten ihn belogen ; er war selber falsch.Er hatte sie belogen und Apollonius belogen , und sie
hatte irrend Apollonius gekränkt . Apollonius , der so brav
war , daß er nicht über die Anne spotten hören konnte , hatte
auch ihrer nie gespottet . Alles war Lüge gewesen von An-,
sang an . Ihr Gatte verfolgte Apollonius , weil er falschwar und Apollonius brav . Ihr innerstes Herz wendete sich
von dem Verfolger ab und dem Verfolgten zu . Aus dem
Ausruhr a ll ihrer Gefühle stieg ein neues , heiliges siegend
auf , und sie gab sich ihm in der vollen Unbefangenheit der
Unschuld hin . Sie kannte es nicht . Daß sie es nie kennen
lernte ! Sobald sie es kennen lernt , wird es Sünde . —
Und schon rauschen die Füße durch das Gras , aus denen die
unselige Erkenntnis naht.

Fritz Nettenmair mußte eine neue Scheidemaüer auf¬
bauen , ehe er den Bruder zu seinem Weibe führte . Des¬
halb kam er . Sein Gang war ungleich ; er wählte noch
und konnte sich nicht entscheiden. Er wurde noch ungewisser,
als er vor ihr stand . Er las , was sie fühlte , von ihrem
Antlitz ; es war zu ehrlich, um etwas zu verschweigen ; es
kannte zu wenig , wovon es sprach , um zu denken, es Müßte
dies verbergen . Er fühlte , mit den alten Verleumdungen
werde er nichts mehr bei ihr vermögen . Er konnte sie über
ihre Gefühle aufklären , sie dann bei ihrer Ehre , bei ihrem
weiblichen Stolze fassen. Er konnte sie zwingen — wozu?
Zur Verstellung ? Zum Leugnen ? Zur Verheimlichung,
wenn sie einmal wußte , was sie wollte ? Würde sie nicht
zu sich sagen : den Betrüger betrügen , das Gestohlene heim¬
lich wiedernehmen , ist ke n Betrug , kein Diebstahl ? Das
war es ! Das Bewußtstm seiner Schuld verfälschte ihm
die Dinge , die Menschen. Er kannte das stacke Ehr¬
gefühl seiner Frau , wie die bis zum Eigensinn feste Recht¬
lichkeit des Bruders , und er hätte beiden in allem ge¬traut ; nur in dem Einen traute er ihnen nicht , wo tzr das
Gefühl hatte , er habe es verdient , von ihnen betrogen
zu sein.

So zog er doch den Weg vor , den er bis jetzt gegangen!Er machte einen kleinen Umweg über des Federchen-
suchers „Narrheiten "

. Er wußte , kleine Lächerlichkeiten sind
geschickter , eine werdende Neigung zu »ernüchtern , als große
Fehler . Er agierte Apollonius , wie er den Weg, den er
mit einem Lichte gemacht , noch einmal zurückging, aus
Sorge , er konnte einen Funken verloren haben ; wie es
ihn ber stacht nicht ruhen ließ , wenn ihm einfiel , er hatte
bei einer Arbeit seinen gewöhnlichen Eigensinn vergessen,
oder ein Arbeiter hatte das strenge Wort nicht verdient,
das er, vom Drange der Geschäfte erhitzt , gegeben ; wie er
aus dem Bett gesprungen , um ein Lineal , das er im schie¬
fen Winkel mit der Tischkante hatte liegen lassen, in den
rechten zu rücken. Dabei strich und blies Fritz Nettenmair
sich eingebildete Federchen von den Aermeln . Er sah Wohl,
seine Mühe hatte den verkehrten Erfolg . Gereizt dadurch,
griff er zu stärkeren Mitteln . Er bedauerte die arme Anne,
die Apollonius durch Scheinheiligkeit in sich vernarrt ge¬
macht , und erzählte , auf wie gemeine Weise er sie öffentlich,
verspottete.

(Fortsetzung folgt .)
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Oldenbrok . Direktor Fr:
Burmeister zu Nordenham läßt am

Combend , -eil L. Zili,
nachmittags 4 Uhr,

auf seinen bei der T ansiederei zu
Oldenbrok belegenen Ländereien:

8—7 Iis Mekbtße«
Roggen

in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Ed . Dethard , Aukt.

Tungeln. Landmann Danne-
mann Witwe und H . Früstück
daselbst beabsichtigenden diesjährigen

Grasschnitt
von ihren in der Tungeler Marsch
belegenen Grasländereien

ea. 16 Jück,
in passenden Abteilungen amSonnabend,
den 9. Juli d . I .,

nachm. 8 Uhr,
öffentlich meistbietend zu verkaufen

Kaufliebhaber wollen sich in
Lamkens Wirtshaus in Kreyen¬
brück rechtzeitg versammeln und ladet
dazu ein

Aug . Dahlmann , Verganter.

JulinoMerklmf.
Oldenburg . Die an der Neben¬

straße Hierselbst belegene Bleß-
manrftsche

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Stall
und einem 9 »r 32 gm großen
Garten » soll am

Freitag,
den 1 Juli d. I .,

nachm. 6 Uhr,
im „Hotel zum Lindenhof ", Na-
dorsterstraße hiers. , durch den
Aukt . Memmen Hierselbst zum
letzten Male öffentlich zum Ver¬
kaufe aufgesetzt werden.

Das Wohnhaus ist zu zwei
schönen Wohnungen eingerichtet,
hat Anschluß an die Wasser¬
leitung und ist Jedem , der ruhig
und angenehm wohnen will , zum
Ankauf zu empfehlen.

Geboten sind bis jetzt 9559
Die Verkaufsbedingungen sind

günstig.
Kaufliebhader ladet ei«?

V . Vorckss, Rchxflr .,
Haarenstr. 5.

Im Aufträge habe ich eine
zu WeLzendorf öekegenekleine

ÄiMkllc,
passend für einen Handwerker
oder Aröeiter , mit Antritt
zum 1. Dovör. d. I . oder
1. Mai n. I . zu verkaufen.
Zu Movemöer soll die Keller¬
wohnung in dem Kause , falls
ein Werkauf nicht zu Stande
kommt , vermietet werden.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
an mich wenden.

E . Memmen , Aukt.
Rastede . LandmannFr . Weinte«

in Rastedersüdende läm am
Freitag, den 1. Juli,

nachm. 3 Uhr»
in Ottes Wirtshause daselbst:

den diesjährigen Grasschnitt
auf seiner in Delfshausen , vor Woh¬
nlärms Hause, belegenenWiese meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen
und hierauf die betr. Wiese , groß
3Vs Jück , mit Antritt zum nächsten
Herbst zum Verkauf ausbieten.

Es wird bemerkt , daß die Wiese
nur einmal aufgesetzt werden soll
und bei genügendem Gebot der Zu¬
schlag sofort erfolgt.

I . Degen , Aukt.
Bekomme heute noch eine Ladung

MM lVlagnum bonum,
empfehle diese zu billigen Preisen.

E . Wchrkauip Nach -' .,
B . Grenzer , Kurwickstruße Nr. 28.

Zu verk . e. säst neuerKinderwagen.
Landweg 1 , b. Philosophenweg.

Gemüsepfl. 100 St . 25 Begonien
Dtzd . 60 Steckrüben, Kohlpflanzeu
billig. Nelkenstraße 15.

Gristede . Habe noch

plm. 6 Tagewerk
Gras

gutes Pferdehcu , unter der Hand
abzugeben . I . Eilers.

Gras - Verkauf.
Zwischenahn. Der Köter

I . Ahlers zu Aschhauserfeld läßt am
Sonnabend,

den 2 . Juli 1904 ,
abends 7 Uhr,

in seiner zu Haarenstr th belegenen
Wiese:

plm. 3 Tagwerk
Gras

meistbietend verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber einladet

I . H . Hinrichs.

Fracht- a. Gras-
Verkaaf.

Wildeshausen . Häusler I . F.
Cording Ww . zu Sage läßt am

Donnerstag,
den 30 . Juni d . I . ,

nachm. 3 Uhr:
18 8lh. -8. NW«.

L „ Kaser nS
das Gras i« ihrer Wiese

öffentlich gegen Mcistgebot mit ge¬
raumer Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

C . Wehrkamp , Aukt.
MW- Stelle -Verkauf . "MR

Fortzugshalber ist . unter meiner
Nachweisungin einemgroßen, verkehrs¬
reichen Kirchdorfs an d . Weser ein zu
jedemGeschäftsbetriebpaffend. Wohn¬
haus mit Nebengebäude u . schönem
Garten , in welchem seit langen Jahren
Kaufmannschaft mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf sof . billig zu verk.

Hagen , Bz. Bremen, 27 . Juni 1904.
Döscher , Aukt.

Gras- Verkauf
in

Eversten.
Eversten . Der LandmännHeine

Arnken daselbst läßt aus seinen in
Eversten am Marschwege belegenen
Ländereien am

Sonnabend,
den 2. Juli d. I .,

abends 8 Uhr,
in paffenden Abteilungen öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

ca. 70 Sch . -S.
gut besetztes
Gras.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting » Aukt.

Die aus dem Abbruch an der
Kleinkirchenstraßegewonnenen

Materialien,
als:

3400 Stck . rote Dachziegel,
300 gw st. Boden , teils neu,
75 gm 1 " st. gefed. Dachschalung,

des gl .,
24 Stck . starke, sehr gut erh. Balken,

8,0 m lg .,
Sparren , Kehlbalken , Fenster,
Türen , Luken, Latten usw.

sollen an Ort und Stelle sofort zu
jedem annehmbaren Preis verkauft
werden.

XL . Arbeiter z. Steine reinigen
im Akkord finden lohnende Be¬
schäftigung.
, F . Meyer , Zimmermstr.

Billig zu verk. 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 2 Nachtschränke, 1
gebr. Wil >on - Nähmaschine, sehr g,u
erhalten, für 17 .50 1 Schreibpull
und mehrere alte Bilder.

_ Wilhekmstraße 5.
Unterricht im Plätten erteilt

Frau Schnieder,
Relkenstr . 7a.

die ins Bad sollen , empfehle Strümpfe , Unterjacken, Leibchen¬
hosen , Normalhemden , Unterhosen , Schürzen , Weiße Hemden,
Taschentücher , Nachtröcke, Badelaken , Badehosen , Seife,
Kämme in ! ekannt tastbaren Qualitäten zu billigsten Preisen.IV . Icksvtlir MsF -Sv , Wttiizßr . 1 ».
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300 8telr . 5 ^ ^ ixarren 7-
WO „ 6 ^ „ „ 9 .-
300 „ 7 ^ „ „ 10.—

300 8tob . 8
300 „ 10
300 „ 12 H

2iZarren 13.—
15 .—
18 .—

lernsr ewxkehlen wir unsere berübint . hl aniIla -Ilabanna 300 8tüob 7 . 70
Hanftrn . werft , niobt abZeAtzb . Qesobältsprinri . : Oross .lftwsat ^ hIein .Xutrien!

G. KoLustsr L Vs ., MrMsrs Kr.

Nr . Mostchal L Korn , Bremen.
Maschinenfabrik , Kesselschmiede.

— Ncuanlagen für Danrpf und Motoren . —
Rohrleitungen , Krähne für Baugeschäfte , Fleischerei - und

Ziegelei - Anlagen , Fahrstühle.

Sonntag , den 3 . Juli:

Ü68

M VM6 >M8tl3V6N
IS

kremsrkavsn
(Besichtig , d. Schnelldampfers „Kaiser Wilhelm der Grotze").

Abfahrt von Wilhelmshaven «Strandhalle ) 8 >/2 Uhr morgens.
Der Zug von Oldenburg kommt um 7 Uhr 52 Min . in Wilhelmshaven an.

Abfahrt von Bremerhaven öftg Uhr nachmittags.
Der Zug nach Oldenburg fährt 10 Uhr 12 Min . von Wilhelmshaven ab.

Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt inkl. Besichtigung des Schnell¬
dampfers nur 4 -

Auskunft erteilt in Wilhelmshaven:
V "

. M . . SGZLMZMÄSZLb,
Vertreter des Norddeun .-ten Lloyd.

Sir kostet ein Paar Herreu-
Hosenträger mit äußerst
haltbaren Strippen u . elasti-
scheu Gurtbändern bei

inr. ffallörstsllk, Äkllkkükskü . 28.

täglich frisch. Pfund 30 b s 35 Pfg.
Bogenftraße 10.

Zur Reisezeit empfehle
Reisekörbe,

in al ! e n rLß e n stets am Lager.
Ernst Duvendack , Heiligengeiststr . 25.

Matjes - Heringe.
5 . ii . IrouLkün.

Für meinen hochfeinen

Eider- Rlihüi-Käse,
das ganze Jahr lieferbar, suche einige
Wiederverkäufe?.

C. Willens , Husum
_ ( Schleswig- Holstein) .

Kolossale »
' Li'foig ! ! !

Wer „vr . mack. Theuers Mast¬
viehpulver " emmal angewandt,
nimmt es immer und immer wieder,
auch die entsch edenstenGegner werden
durch kl. Versuche voll u . ganz über¬
zeugt, daß cs das Beste der Gegen¬
wart ist. — Zu haben bei : Kaufm.
M . Dreiser in Osternburg , Kfm.
H. Bods in Oldenburg , Heiligen-
gerststraße 16.

I UM !« Leksrüt
8 6 . m . b . 8.
8 Köln—bsi- Iin W. 30.

ß SvdorllsroSllv.
^ NsLLirarL

««ft Nsparalru ?« » .

Ke88kl kinmauenungen.
2000 ^ nslübrvtNAen.

8LrrNskSLrv aZL
für Äegsl unft KsIIc.
>600 L.w8 lübrunA 6L.

voppel- 61 ^80
sab8olrrnubbs.r). Liu 2 iA
bsstsr Urss -tri äsr rmpralL-
tisebou IrriAietörs . Mrjscis
I °rs.u u . I 'amilis uasvtbsbr-
llcli ä 3.5 ! a . 4 .— Nk . Oislrr.
Vorsnoä . Lroislists übst?
Lebut ^wittsl jsä . Zratis»

Us,rub urA 15, Lüäsrstr . S.

Die wohlschmeckenden Apfel¬
weine

Lravensivinsn u. Kalll-
psrmÄne

unl» 0s886lk !- keinstts,
dem Moselwein ähnlich,

sind die besten Getränke für
dis Sommerzeit. Nur bei:

Aug . Ernst Menke,
Langestr. 6.

Mitglied des Rabatt - Spar-
Vereins. — Fernsprecher 456.

Alkoholfreie Getränke.

8r0rdsrii>s
versendet in bekannt zarter und fetter
Ware das Postfaß 10 Pfd . mit Inh . .
ca . 40 St . frko . Postnachn. Rm . 3 . —.

Max Brotzen , Greifswald,
Fischkonservenfabrik.

Preisliste gratis und franko.

100 Üsi 2 suäs Llllw supostkart . 78 l?t.
100 Liüustlsr - I ' ostirs .rtsv 2 «S Nk.

LouäörnvtbrtiMuiAvacb
jsäsrLbot 0Ars.pbis oäsr 2sivblluiiA.

«00 1?ostbg .rtbv Lromsilbsr 10 Alle.
1000 Lostbartsv l,iebtäraoü 20 „

LuvstvorlnA
/ tlV .I ' stsi 'sckvl 'ckiirjtottvus.

Verlanxsa Lis frei und unisousb
HLUptolltLlox
üdsr§»krarlS-

u 2udvttörreL1s,
ivslclls be5ken u.

--- WieclerverlrÄufsr Zesucttr, ---
ILosv , ZLrvKäsvunA.Leltestes uncl

Fruchtsäfte
für Bowlen , Limonaden und Pudding»
iaucen. Carl Wille , Staustr . 10.

N 'LWÄS » ..
Den außergewöhnlich billigen

Preis für Leinöl solue man benutzen,
um jetzt zu streichen.

Bei größerem Bedarf verlangeman
Preis von Leinöl und Oelfarben.

Laivr - Vrosvrlo,
Wall 6.

Osternburg . Zn verl. ca . 3 Jück
Mähgras in passe : den Abteilungen
in der Tungeler Marsch.

A . WilkensWw . , Kirchbofs' r. In.
5 P >- . ff . Schweineschmalz , 3

R . Richter » Nadorsterstr. 47.
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8IILÄ ÄLS SSiSlSl ».
I k ^LLri »i ?LÄGi ? I MS -tOI ?I ?R <LS 2?

Vvrlanxell 8io üstvr Kemlusostles illnslr . 8xe2in1-L3l3loA.

k '
atrrLSLLUlavi ' IlL LLsSnavL

Marke „Imperator " sind unüber¬
troffen. 2 Jahre Garantie.

Kenwender
div. Systeme.

Karkmaschinen
in Eisen und Holz.

Schteppharken
extra starke Ware.

Jedes Stück wird aus Probe gegeben

LI .. k8M8lWll,
Oldenburg.

» um»
SeinsMiIeii,kleeüleii

und andere
fisut - LkM-

deiteil
behandelt
kr . LervM fr,

Oldenburg»
Haareneschstr « ÄS»

Ilkoisn Lilsri»

FlLupt-VIIscisrlsLs >
» Alig . I- üsirs » Vlllsnbui'g,

Lurivivststr . 12. Del . 453 .
^

kaufen wir unsere streich¬
fertigen Oelfarben »Pinsel»

Leinöl » Terpentinöl,
Bronzen rc. in der
Bieto *ia -Drogerie Konrad Beike»

Hciligengeiststr. 4.
Mitglied des Rabatt - Sparvereins.

Lr « lk. sihivem Grabetors
liefert jedes Quantum frei Ver¬
brauchsstelle
f . 81a8oken , Dßernbnrß,

Lharlottenstr . 6 . Feruspr . 5,5 7

MrüSkMZsÄsr LIs ^ S , KrewEL.
Fahrplan der Passagierdampfer ans der Unterweser

an Sonn - und Feiertage ».
B.

gSL

tz4«
F0°°

V. V. N. N.
* tz3011 -°

N.
*Z00 Züv - i«

g4v 12°° 4io 485
1gm>12°° 4S0 465
10^ llv 445 51s »

10<s 185 520 5°°
11°s jS0 5 «s 5 °° an

1b5 5°° ab

2» 6>°
3« 700 anU

itdie em Dampfer findenP

ab U Bremen -Freihafen an

Vegesack
Rönnebeck
Farge

Oberhammelwarden
Brake
Brake

Rechtenfleth
Bremerhaven (Geeste)

B. N. N. R. N.
an ^ 10°° n°l45 2-v 780»gM

ab 9 °° 12" 135gS° 8S»
» 9>° I2°° i '° 6" 8«
P 8 °° 12'° 12°° 5°° 7«.

V.
» 8 °° 11« 12°° zgs 7»

gR HR 12» gA>7«
an 8>° I2 »° S '°

V.
ab. 7« 11 °° 4»d

7« 11 °» 4«o
l keine Beförderung.

Mn Wochentage «.
D. N. V. N.
71S gl5 ab w Bremen -Freihafen L an I0 ' ° 71.
8-v 4»° P > Vegesack >> ab 9» 6-a
6» 4?» » Rönnebeck gi» 6»»
8« 4VV Farge 8» 5«
tz,° 5-0 « Oberhammelwarden 8» S«
v« 5« P Brake 8« 6»
v-° s°° I» Rechtenfleth 7» 4«

10' ° g-o , Nordenham , 7» 41»
10« 6« an P Bremerhaven (Geeste) W „ 700 3»

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von de« Stationen zwischenBreme»
vnd Bremerhaven könne« nur annähernd angegeben werden.

AimMsutsetlsi ' t. Iovli . Lrsmsa

-kr. L 1

koMAncL - OSMisiit ^ Srlrs ^ . - O.

^sdrikst vsn grsrrter glrichmäsrigkrit.
vHlAWbertZttSigireit unS Madltewdeit.

8ckneU- , Normal - un6 stanFsam - Lincter.
Marks I. karexes.

strln graue7arde>

gerieben S. 7sbr . reit irre.
!>k»L>»iriS» >

aso sss rarrproJahr.

Marks I . Randes-
gSchrte rertlglreltenr

Zahlreiche Zeuguirre
von

SehZrae » n. privaten.

Voi >lSLUraktSS

von äsr ^ abrilc tur Vrivats untsr
twsfskl l>S8 günltlor-Aufsvblages!

Oio

kLlirrLMrik MvsV
Lkt .-kss . LlSArtiuesl 1886 . FFiii5l »n » L>-FVi»i»Iiaiiuoiurt

vers eväst PP ki :ii >li ! t- iViti ^ 11 PP ibrs
fakri -äliei- unä rubstlöi-teHs . """

L Z
» s s>»

»

- Z« '

WMW8?Isl Ä6I?

kl

Lrosoüüro: vor Lostielvvnobs , Lestaoälnng unä Urtolgs aut
krimä SOjästrigsr ^ vstÄltssrLbruug gsgsn LinsollänuA von

Nlc . 1 .50 unä 20 iktg . kör ? orto.
1? » 8vlr « i» 8 oitliopiit ! F> < ilr »» 8t :»lt

VV88SAL i . Vlllinlt.

MirtskiMoci
Pro8pek1v vor8snlist

liis 8süsltommi88 ion.

Kohlen r
Beste schottische Hansbrimdkohlen,

Erstklassige Anthracitkohleu
zu billigsten Sommerpreisen

aus den regelmästigen direkten Abladungen der neuen Dampferlinie
OLM .SZLLSMZ ? U — 8GLLOEL2L .Ä

zu beziehen durch:

Lori Lü. ?op!iMea.
sw kksriiöwsriltzlslr . — kerarpreeiier 411.

veserslrerlrled lllr Mssburg «» ü vwgeMS.
^ k *I ' « p0li8llF - !8SLLS I ^
sollte in keinem Hause fehlen , namentlich beim Baden der Kinder. Wirkt desin¬
fizierend , beseitigt Hautunreinigkeitcn , Flechten ». sonstige leichte Ekzeme , reizt
die Haut niemals , erhält dieselbe zart u . weich . Auch außerordentlich empfehlens¬
wert als Haarseife , sowie bei aufgesprungenen Händen u . spröder Haut . Ein
Versuch genügt. Aerztlichempfohlen a Stück 25 .1 in den Apothekenu. besseren
Drogerien, sowie direkt vom Unterzeichneten (25 Stück kosten 4

ir . SrrissLsi «, LrFFFMSDlsüsr -k - LSDirslaLI 8a.

Sielbeck. - ÜKIel.
Solei LeSeksee imr! 8eedM8.

^ 08i 6 r6M 8MÜtlIkN .)
Modern eingerichtetes Hotet , direkt am See. Pension von

4 bis 5 Mk . mit Zimmer. Hamburger Küche, großer Saat für
Vereine. Schöner schattiger Garten . ^ Ruderboote, kalte und
warme Lader.

Holmrsir » .

invoku. n^ 7/i>,vaLr>«»

S
MM

W

lb . ooo !A0vkl,l.k .
Sruclifi -Lje l- iLfenung fr-onco iL ^ eT - Saknslotion.

MSMWMMWWM Mk
esoanseir.

irss. IsMWW üm mWMWLM

M 5UV0 krsikst - AU 887. 190r . . 5 !!.8ksiflk 8Ifl/l 78 -I^ ev^N.L.

Fabrikat der Firma
llsiniivk >-snr , Nuipi«

in allen Größen,

kiWletie Zikzelei- ni > CtzewcÄ -kmichtmzt «,
Pumpwerkebis z« kn größten Leistnngen

für Ent - «nd Bewässerung
liefert zu den billigsten Preisen, auch mietweise mit Vorkaufsrecht

Lrast llntdLvd , Leer Vstsriesl .).
_ Filiale in Düsseldorf -Reisholz. _

iiilm iLwdreelit L Äk».
^ erusprsoliör I » 6i ^. , Os ^rüiiäst

449 . lHäenstrasss 66 . 1843.

l-iibographischk Anstalt u . Zteinctruvkei -si.

a » Lildottoa i- jeäer Luskülirmix.
lVIoltsrns iraufmännisods formutgrs.

I 'abi- ikqiifvkilinisll in vaturAatrsner ^ nsfüstrullA.
I. iidogi'Lpiiiki'iö Vi8 >1- , Vsplobung8- u . ^inlal ! ung8l<artsn

Formulars für 6k8oHäft8büok6r.
VSlr ^ .FF-tOSDAVlrLs dilliZss Verkäst16ll E
sostnellen VervisIMtiAUNA v . Lostriktstüostell, Noten , ^ eiostnunASn ste.

VepaLtlüWtlM : L, I , RMpeg, Rotationsdruck uM Berlagi N- ä-Larst LlLLllbWS. ,
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